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Beſtellungen
auf die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten
für die Monate November und Dezember werden für
Auswärts von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark, für

Halle, Giebichenſtein und Trotha bei der Expe
dition und den Zeitungsboten zum Preiſe von 1,70 Mark an
genommen. Vom Tage der Beſtellung bis 1. November er

folgt freie Zuſtellung.

Zur Geſchichte des landwirth-
ſchaftlichen Centralvereins

der Provinz Sachſen.
Es bleibt uns übrig, noch einiger Einrichtungen auf dem

Thätigkeitsgebiete des Centralvereins zu gedenken.
Der landwirthſchaftliche Cnetral-Verein beſitzt für ſeine

Einzel-Pereine und deren Mitglieder ſowohl, wie auch für ſeine
Verwaltung eine anſehnliche Bibliothek, in der Werke aller
Gebiete des land und volks wiſſenſchaftlichen Wiſſens vertreten
ind. Der m der Bibliothek beziffert ſich auf 4931

ände. Alljährlich findet eine Aufwendung von 300-400 Mk.
m Ergänzung und Vervollkommnung der Bücherei ſtatt. Bei der

iesbezüglichen Auswahl wird nach dem Grundſatze verfahren,
daß neben den wiſſenſchaftlichen Werken hervorragender Autoren
vor Allem populär geſchriebene, für die Praxis beſtimmte
literariſche Abhandlungen r rn werden. Die Bibliothek
dient auch vielfach den Studirenden der Landwirthſchaft, der
Univerſität zu ihrem Selbſtſtudium und beſonders auch für ihre
Examen und Promotionsarbeiten.

Mit 54 Zeitungsredaktionen der Fach preſſe, beſonders
den offiziellen der landwirthſchaftlichen CentralVereine Deutſch
lands und Oeſterreichs beſteht ein Austauſch ihrer betreffenden
Organe mit der Zeitſchrift des Vereins. Außerdem aber
wird ein Wechſel litterariſcher Arbeiten auch noch gepflogen mit
ſchweizeriſchen landwirthſchaftlichen Vereinen mit der Sociöté
Nationale D'Agriculture de France mit der Central Experimen-
tal Farm in Ottawa (Kanada) mit der Smithsonian Institution
in Waſhington mit dem Departement of agriculture in
Waſhington, mit der Abtheilung für Landwirthſchaft bei der
argentiniſchen Regierung u. ſ. w.Die Zeitſchrift erſcheint dermalen in monatlichon Heften

von je zwei Bogen in einer Auflage von über 15 000 Exem-
plaren. Der Zuwachs derſelben in den letzten Jahren ſtellt ſich
folgendermaßen dar:

Es wurden hergeſtellt 1887: 8700, 1888: 9300, 1889
9900, 1890: 11500, 1891: 12000, 1892: 12600 und 1893:
15500 Exemplare.

Seit dem Jahre 1891 werden in der Zeitſchrift auch

Annoncen aufgenommen; dieſelben ſtehen unter redaktioneller

Sach r nhalte r ws ſä pirteea ngelege eziehen; Jnſera wi erlnpreiſungen ſind en ausgeſchloſſen. Den Druck beſorgte

bis 1889 die Buchdruckerei des iſenhauſes der Francke'ſchen
u von da bis 1893 liegt er in den Händen der
u. wetſchke'ſchen Druckerei und wird mit dem 1. Januar
1894 auf die der „Halleſchen Zeitung“

Der CentralVerein gibt alljährlich einen Jahresbericht
über ſeine Thätigkeit, ſowie über den Stand der Landeskultur
des CentralVereinsGebietes überhaupt heraus. Derſelbe iſt
in erſter Reihe n den Herrn Landwirthſchaftsminiſter be
ſtimmt, in deſſen Auftrage er auch angefertigt wird. Bis zum
Jahre 1853 waren nur dreijährige Berichte üblich, doch ſcheint
die alljährliche r manche Vortheile, beſonders auch
ſolche für die lbſtdisziplin der Verwaltung Central
Vereins, wie der Einzel-Vereine zu bieten. Das letztere deß-
halb, weil die Vereine in umfangreicher, genau vorgeſchriebener

m das Material für den Hauptbericht liefern.
ie die Feſtſchrift hervorhebt, kann fg der Centralverein

rühmen, in ſeinen Vorſitzenden der Einzel-Vereine eine große
Zahl ſern einfichtsvoller und äußerſt opferwilliger Mitarbeiter
zu beſitzen, welche die Geſchäfte, die an ſie für die
Vereinsſache und für den Zweck einer geſunden Jntereſſenver
tretung herantreten, ſtets prompt und gewiſſenhaft erledigen.

eben dem Jahresberichte und der Zeitſchrift verbreitet
der CentralVerein alljährlich verſchiedene Broſſchüren und
belehrende ſowie anregende Abhandlungen und zwar je
nach dem jeweiligen Bedürfniſſe. Jn den letzten Jahren geſchah
dies z. B. über die Bildung und Leitung von Zuchtgenoſſen
h die Förderung der z die Obſtverwerthungen,

as Genoſſenſchaftsweſen, die Fütterung der Milchkühe, die Be-
kämpfung des Futternothſtandes, den ruſſiſchen Handelsvertrag
u. ſ. w

Die Bureaus des Generalſekrekariats, des Verbandes zurBeſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe, dann der geſchäſte-

führenden Stellen der Centralankaufſtelle für landwirthſchaft-
liche Maſchinen ſowie der Centralgenoſſenſchaft zum Bezuge
landwirthſchaftlicher Verbrauchsſtoffe ſind mit telepho niſchen
Einrichtungen verſehen, wodurch eine weſentliche Arbeits
erleichterung bewirkt wird.

Der ſchriftliche Verkehr der Geſchäftsſtellen des
Centralvereins und ſeiner Anſtalten iſt ein ſehr umfangreicher
geworden er umfaßte im Jahre 1892 20 508 ausgehende Briefe
und 24 645 Cirkulare.

Hiermit ſchließen wir ſür heute unſere Mittheilungen aus
W Feſtſchrift, auf welche wir vielleicht ſpäter noch zurück
ommen.

Die Jubelfeier iſt vorüber, die ſchönen Feſttage, die allen
Theilnehmern r bleiben werden, ſind verrauſcht. Die
Arbeit tritt wieder in ihr Recht, treue, aufopfernde und ge-
ſegnete Arbeit. Möge ſie den Landwirthſchaftlichen Central-
verein, es in welcher Verfaſſung und Form auch immer,
weiterführen auf dem beſchrittenen Wege ſeinen großen, edlen
und erhabenen Zielen zu! Denn: „Die Landwirthſchaft iſt die
Urquelle der geſammten menſchlichen Kultur.“

Deutſches Reich.
Der älteſte Sohn des Prinzen Albrecht, Prinz Friedrich

Heinrich, wird in kurzer Zeit mit dem erſt vor einigen Tagen
zu ſeiner militäriſchen Begleiter ernannten Major von Arnſtedt
vom 2. weſtfäliſchen HuſarenRegiment Nr. 11 eine längere

Reiſe nach Jtalien antreten und von derſelben
zur Dienſtleiſtung bei dem 1. Garde- Regiment in Potsdam
eintreten, bei welchem derſelbe in der Rangliſte als Premier-
Lieutenant geführt wird.

Die mit Rumänien, Serbien undSpanien, die bereits am 1. Januar 1894 in Kraft treten
ſollen, werden dem Reichstag alsbald nach der Eröffnung
vorgelegt werden und müſſen auch unverzüglich zur Verhandlungkommen. Namentlich der rumäniſche Hondeledertrag wird im

Reichstag viel Anfechtung erfahren, da er die Zollherabſetzung
h Getreide auf 3 Mark enthält und Rumänien als

usfuhrland für dieſes Produkt eine wichtige Rolle ſpielt. Es
wird damit bereits die große Streitfrage aufgerollt werden, diedem mächtigen Widerſpruch gegen den derte mit Ruß-

land zu Grunde lkegt, die Frage, ob Deutſchland noch ferner
hin Handelsverträge mit getreideausführenden Ländern unter
Gewährung der niedrigeren Kornzölle ſoll. Es wird
alſo gleich nach Beginn der Reichstagsſitzungen die im Lande
herrſchende Erregung zum parlamentariſchen Ausbruch kommen,
und auch auf die fernere Entwicklung unſerer handelspolitiſchen

zu Rußland wird bei dieſer Gelegenheit bereits
eine helle Beleuchtung fallen.

Welcher Gebrauch von dem Petitionsrecht an den
Reichstag gemacht wird, ergiebt die Zahl der während der
zwölftägigen Tagung des Reichstags im letzten Sommer ein-
gegangenen und geſchäftsordnungsmäßig einzeln beantworteten
5236 Petitionen.

Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten nahm in
zweiter Leſung einſtimmig und endgültig die Regierungsvorlage

etreffend Maßnahmen zur Abhülfe des Futternothſtandes
an, nachdem der Miniſter des Jnnern die baldige Aufhebun
des öſterreichiſchen Futterausfuhrverbotes in Ausſicht geſtellt
z Bei dem Etat des königlichen S beſtritt Grillen-erger die verfaſſungsmäßige gut eit der für den Prinz-

regenten bewilligten 100500 Mk. neben den
willigungen. Nachdem der Miniſterpräſident Frhr. von
Crailsheim dieſe Auffaſſung widerlegt hatte, werde der Etat
des königlichen Hauſes und ohne weitere Debatte der Staats
rathetat genehmigt. Die Wahl Walters (Centrum) zum Präſi
denten wurde beſtätigt. Der Finanzminiſter Frhr. v. Riedel
legte einen Geſetzentwurf betreffend cinen Grundſteuernachlaß
für das Jahr 1893 vor.

Colvniales. Aus Walfiſchbai wird vnter dem 20. September
berichtet, daß die deutſchen Anſiedler, welche mit dem Dampfer
„Marie Woermann“ am 20. Juli die Reiſe von Hamburg nach
Deutſch-Südweſtafrika antraten und Ende Auguſt am Swakopmund
und zum Theil in der Walfiſchbai landeten, ſämmtlich ungefährdet
in Windhoek eingetroffen ſind, wo ſie wohlgeborgen und in vollkommener Sicherheit leben können. Alle Nachrichten, welche bisher

über eine Unſicherheit in der Umgebung von Windhoek veröffentlichtwurden, bewahrheiten ſich nicht. a egen beſtätigt es ſich, daß eine

Wagenkarawane Her Baſtards von Wittbooiſchen Räubern, die den
Baſtards aufgelauert hatten, überfallen wurde. Die Wagen befanden
ſich auf dem Wege nach der Bai, waren alſo nicht beladen. Der
Ueberfall geſchah zwiſchen Horebis und Wilhelmsfeſte am 25. Auguſt
gegen Morgen, wobei 12 bis 14 Baſtards getödtet und 350 Zug-
oöchſen den Wittber iſchen in die Hände gefallen ſein ſollen. Außer-
dem wurden 14 Wagen verbrannt. Später trafen die Wittbooiſchen
noch auf einen Zug von vier Wagen, die mit Waaren beladen waren
und von der Bai in der Richtung nach Rehoboth fuhren. Von der
Begleitmannſchaft wurden 9 Mann, meiſtens Baſtards, getödtet, drei
Wagen und viele Waaren wurden verbrannt, während auf dem
vierten Wagen ein großer Theil der Waaren entführt mit noch etwa 89
Ochſen. Dieſer Ueberfall der Wittbooiſchen gegen die Baſtards unterſchei
det ſich in nichts von den Räubereien, welche Hendrik ſeit Jahren unbe
helligt überall im Lande ausgeführt hat, und es iſt nur mit der Ge

übrigen Be

e Berliner Stimmungsbilder.
(Rachdruck verboten.)

Jn einem vornehmen „Linden“- Reſtaurant
Nachts um drei Uhr; die zu ebener Straße nach vorn hinaus
T SpeiſeSäle, deren lockender Anblick im Schein der
lühlichtflammen ſonſt ſo manchen armen Schlucker das

Waſſer im Munde zuſammen laufen laſſen, ſind längſt dunkel,
das mächtige, mit vielen Balkons und reichem ornamentalen
Schmuck. verzierte Haus liegt finſter und ſcheinbar öde da;
nur ſcheinbar eben, denn durch die dichten Vorhänge einiger
nach dem Hofe zu gelegenen Fenſter ſchimmert noch Licht, an
zehn Perſonen ſind in einem kleinen Salon vereinigt, deſſen
Thüren noch durch beſonders ſtarke Portieren verſchloſſen ſind

J Und durch die um dieſe Zeit kein dienſtbarer Geiſt hereindringen
darf man bedarf derſelben auch kaum, denn man hat ſich
für die nächſten Stunden mit einer Reihe von Sektflaſchen, die
noch ungeöffnet in den ſilbernen Eiskübeln ruhen, gut ver4 proviantirt. Es iſt eine klangvolle Geſellſchaft, die ſich hier
verſammelt hat, klangvoll in doppelter Beziehung, durch die Namen,
welche die Herren tragen, und durch das Gold, welches ſie auf den
grün überzogenen Tiſch werfen und welches ſich an einzelnen Stellen
zu kleinen Bergen angehäuft hat. Denn man ſpielt ſchon

ie Geſichter der ſind geröthet
und die leiſe geſprochenen Worte kommen oft mit einem heiſeren
Ton hervor, auch die Augen der wenigen Damen, und zwar
ſehr hübſcher und ſehr eleganter Damen, brennen in merkwürigem Feuer und nan ſich nicht von der einen Ecke des

Tiſches trennen, wo der Bankhalter mit r Gleichmuth
die Karten auflegt. Dieſer Bankhalter iſt ein ſchlanker, ſchwarz
haariger Herr von etwa dreißig Jahren, der Prinz von Savine,
der von den übrigen Herren mit großer Auszeichnung behandeltwird, und nicht nur von den Herren, guch von den Damen,

da der Prinz zu den ſtattlichſten und gewinnendſten Erſchei-
nungen der Männerwelt gehört und in manchem gräflichen,
ſonſt ſehr exkluſiven Salon ein e gern geſehener Gaſt iſt.
Auf dieſen vornehmen Ruſſen paßt das Wort von dem Glück
in der Liebe und dem Unglück im Spiel nicht, denn er hat in
beidem Glück, viel Glück, am anhaltendſten im Spiel; auch heute

Abend wieder, da ſeine Brieftaſche ſchon mit hochziffrigen Bank-
noten gefüllt iſt und das vor ihm und ſeiner ſehr ſchönen Be-
gleiterin, einer Gräfin Medem, liegende Gold ſich zuſehends
vermehrte. Beſonderes Unglück hat heute der Graf S. ſein
baares Geld, über zehntauſend Mark, iſt ſchon dahin. „Sie
nehmen Anweiſungen, mein Prinz?“ Nur ein leicht verbind-
liches Kopfnicken, und das Spiel nimmt ſeinen Fortgang. Da
hört der Graf aus einem ſehr kleinen Frauenmunde flüſtern:
„Jch bitte Dich, höre aüf zu ſpielen, der Prinz ſpielt falſch

„Aber Konſtanze, um Gotteswillen, ſei ſtill Du biſt eine
Närrin“, und der Graf neſtelt von einem kleinen Vock ein
neues Blatt und ſchreibt darauf mit flüchtigen Buchſtaben
„Gut für zweitauſend Mark. Graf S.“ Zaornig zerknüllt die
mit Konſtanze angeredete junge Dame das Stückchen Papier,
ſteht im ſelben Moment neben dem Prinzen, entreißt ihm die
Karten und ſchleudert ſie ihm mit den Worten: „Sie ſpielen
falſch, Prinz!“ in das Geſicht. Ein et Tumult, ein
wirres Durcheinander, und am nächſten Tage eine Piſtolen-
forderung ſeitens des Grafen an den Prinzen, die dieſer auch
annimmt, aber nicht zum Rendezvous in der Tegeler Haide er
ſcheint. Der Prinz war plötzlich nach Paris verreiſt und ließ
nicht nur gehörig gerupfte, ſondern auch recht beſchämte Opfer
urück, die zu ſpät einſahen, daß ſie lange t von einem ver-hmigten v genasführt und ausgebeutet worden waren.

Klingt die ganze Sache nicht wie die Stelle aus dem
SenſationsRoman, etwa die „Geheimniſſe des grünen Tiſches“
oder „Berlin bei Nacht“ belitelt: Und doch hat ſich die obige
Szene genau ſo angeſpielt, wie wir ſie geſchildert, und der
Name jener Dame, welche dem augeblichen Prinzen (der
übrigens gegenwärtig in einem Bergwerke Sibiriens weilt undwoh ſehnſüchug der fetten Berliner Tage gedenken wird) die

Karten in das Geſicht geſchleudert, wurde A gelegentlich
des großen Spieler- und Wucher- a len in
Hannover genannt, durch welchen hier, auch allerhand
ähnliche Geſchichtchen, wie das eben erzählte, von neuem auf-

ewärmt werden, denn jener Prozeß bildet hier das Hauptgea und führt in den verſchiedenſten Kreiſen manches
al recht erregten Debatten, die meiſtens in ſcharfen Vor

würfen gipfeln, Vorwürfen, die man beſſer hier nicht wieder

holt. Jn allen Reſtaurants faſt kann man die Worte „Hanno-
ver“, „Spieler“, „Wucherer“ an ſein Ohr ſchlagen

ören, und die Abend- Zeitungen wandern von Hand zu Hand, die
Jeder begierig zu erfahren iſt, ob die Verhandlungen Neuesund Belaſtendes zu Tage fördern. Nach den erſten beiden

Tagen hatte man vielfach die ſtille Furcht gehegt, daß die
ehrenwerthen Männer, die in Hannover auf der Anklagebank
ſitzen, etwa gar der Beſtrafung durch eine der berüchtigten Lücken in
der Geſetzgebung (und wie viele hat dieſelbe!) entwiſchen könnten,
aber dieſe Beſorgniß iſt jetzt geſchwunden, und das Jntereſſe wendet
ſich mehr den Zeugen zu, mit denen man theils Mitleid hat,

theils in nicht mißzuverſtehender Weiſe ob ihres bodenloſen
Leichtſinnes die Schultern zuckt. Uebrigens dürfte wohl für
den einen oder anderen derſelben der Prozeß noch unerwünſchte
Nachſpiele haben; man weiß, wie ſehr der Kaiſer, der nie eine
Karte anrührt, das Spiel verabſcheut, und in welch' energiſcher
Weiſe er dereinſt als Kommandeur es Garde-Huſaren-Regi-
ments es durchſetzte, daß ſeinen Offizieren von Allerhöchſter
Stelle aus der Austritt aus den vornehmen Spielklubs be-
fohlen wurde. Ueber den Hannover'ſchen Prozeß wird dem
Monarchen regelmäßig Bericht erſtattet, und man geht nicht
fehl in der Annahme, daß ſich der Kaiſer ſehr mißbilligend
über die dort zu Tage getretenen Vorkommniſſe ausgeſprochen
hat. Schließlich fördert jede Sache noch eine gute Folge
zu Tage und man dürfte es wohl als eine ſolche begrüßen,
wenn die Gründung einer unter offizieller Aufſicht n
Kaſſe angeregt würde, die unverſchuldet in materielle Bedräng-
niſſe gerathenen Offizieren Beträge bis zu beſtimmter Höhe zu
dem geſetzmäßigen Zinsfuße vorſtreckt.

Einen zeitgemäßeren, zur Stimmung unſeres Theater-
Publikums paſſenderen Stoff hätte Alerander v. Roberts
gar nicht wählen können, wie er ihn in ſeinem vieraktigen
Schauſpiel: „Chic“, das am Mittwoch zum erſten Male im
Berliner Theater zur Aufführung gelangte, behandelt. Ein
aus dem dunklen Erdtheile zurückgekehrter Afrikaforſcher,
Dolberg, der in Thüringen ein ſchönes Rittergut ſein eigen
nennt, lernt in Baden-Baden eine junge Dame kennen, deren
anzes Weſen ſein ger gewinnt. Er bewahrt ihr auch ſeineLiebe als er nach der Erklärung von der Mutter erfährt, daß



wohnheit der Cap'ſchen Blätter zu entſchuldigen, wenn allerlei böſe
Beſorgniſſe und Befürchtungen an dieſes bedauernswerthe Ereigniß
geknüpft werden man läßt die Macht Wittboois bereits durch
mächtige Zuzüge aus Süden wachſen und was dergleichen Erfindungen
mehr nd. Es muß zudem darauf hingewieſen werden, daß die
oben erwähnten Daten und Nachrichten, bis ſie nach Walfiſchbai
kamen, durch Ueberlieferung zweifellos ſtark übertrieben wurden.
Vachdem die Verſtärkung von 120 Mann anfangs September zu der
Truppe in Windhoek alen iſt, wird es dem Kammandirenden
auch möglich e ein, in die Haupiplätze im ſüdlichen Theil der
Kolonie, wie Otjimbingue, Rehoboth, Bethanien, Berſeba und
bad kleine Beſatzungen zu legen.
Süden wird Wittboi dadurch dann ſchon gelegt und ſein Fall in na
Zeit vorbereitet werden. Auch der Gefahr einer belangreicheren Zu
Wbr von Munition aus Süden wird durch die Verſtärkung der

ruppe rechtzeitig begegnet ſein.
PremierLieutenank v. Stetten, welcher g3 Anfang dieſes Jahres

mit einer Expedition in das Hinterland von Kamerun beauftragt war,
iſt nach erfolgreicher Erfüllung der ihm geſtellten Aufgabe in der
m r wieder angelangt.

Von unſerer Marine. S. M. S. „Stein“, Kommandant
rn zur e V Pabheäc hei 9 eilt S d eFunchal eingetroffen und beabſichtigt am 29. Oktober nach St. VincenC Verdiſche Jnſeln) in See zu gehen.

Ueber die große Zahl der Meineide wird ſchon ſeit
vielen Jahren geklagt. g nun auch erwieſen, daß die Be
ſtrafungen wegen Meineids ſich in der letzten Zeit nicht vermehrt haben, ſo iſt die Menge der Meineiddelikte immerhin

bedeutend genug, um einen Nothſtand darin zu erblicken, dem
abgeholfen werden muß. Außerdem aber iſt es bekannt, daß
viel mehr Falſcheide geſchworen werden, als zur Verfolgung

Beſtrafung en en. Wie der Meineidsſeuche abzu
helfen ſei, darüber ſind ſchon zahlreiche Erörterungen gepflogen
worden, zunächſt freilich iſt nothwendig, daß der wahrhaftige
Chriſtenglaube in Familien, Schulen und nicht zuletzt in der
Literatur wieder mehr gepflegt werde. Das Vordringen un
grgeger Tendenzen geht mit der Vermehrung der Meineide
Hand in Hand. Dann aber muß dafür geſorgt werden, daß
vor Gericht ſchon durch Aeußerlichkeiten auf die Heiligkeit des
Eides eindringlich aufmerkſam gemacht werde. Dieſe Tendenz
hat denn auch ein Antrag, der ſoeben von der Brandenburgi
chen e w. mit großer Mehrheit angenommen

worden e Danach ſoll das Königl. Konſiſtorium der Provinz
Brandenburg erſucht werden, dahin zu wirken, daß bei der be
vorſtehenden Abänderung der Strafprozeßordnung auf eine
Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen über die Eidesform
in folgendem Sinne Bedacht genommen werde. 1. Der Vor
eid ſoll durch den Nacheid erſetzt, 2. dieſer letztere ſoll thunlichſt
u und 3. für die Eidesleiſtung vor Gericht ſoll eine der
Heiligkeit entſprechende Form gefunden werden. Hierzu gehörtganz ſelbſtverſtändlich, daß 4. jeder Chriſt das Recht oben

muß, nur von einem chriſtlichen Richter vereidigt werden.

arm)as Ausbrechen nach Norden und
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Man weiß, welchen Widerſpruch gerade dieſe letzte Forderung
bisher von gewiſſer Seite ſtets erfahren hat. Das iſt eben das
Beſchämende, daß es Chriſten giebt, die chriſtliche For
derungen ſchon um deswillen nicht von oder, ſofern ſie
von anderer Seite erhoben worden ſind, ſie bekämpfen, nur
weil dadurch die Andersgläubigen „verletzt“ werden könnten
Als ob es etwas Verletzenderes gäbe als der einem gläubigen
Chriſten Zwang, die von einem Andersgläubigen
vorgeſagte Eidesformiel nachſprechen zu müſſen!

Zeitungsſchau.
Zur Bahnſteigſperre ſchreibt man der „Konſer-

vativen Korreſpondenz“:
„aAuf dem Potsdamer Bahnhofe ſah ich vor einigen Tagen, wie

ein altes, dürftig gekleidetes Mütterchen ihren Sohn begleitete. Dieſer
hatte dem Anſcheine nach eine weite Reiſe vor Beiden war es unbe
kannt, daß zur Zeit die „Bahnſteigſperre“ beſteht, ſie fügten ſich in
deſſen und nahmen vor dem Eintritt auf dem Perron Abſchied.
Lange Zeit ſtand der Sohn noch getrennt drüben an den Geleiſen
und winkte und die Mutter nickte von der anderen Seite. Endlich
aber mußte eingeſtiegen werden und der Sohn entſchwand den Blicken
der Mutter. Dieſe ſchob ſich nun beſcheiden ein wenig vor, nur bis
an die Ecke des Bahnſteiges, um von der Ferne noch einen Blick von
dem Scheidenden zu erhaſchen; doch pflichtgemäß mußte der Bahn
beamte die Frau fortweiſen, weil ſie keine r e
ſaß. Das Mütterchen ſchlich weinend fort: „ich werde ihn nie wieder
ſehen“, jammerte ſie. Ein Mann, der das hörte, ſprach zu ihr da

ſeiner Braut Vater im Zuchthauſe ſitzt, welche Strafe er ſich
als Direktor einer ruhmreichen Eiſenbahngeſellſchaft zugezogen.Lucie, ſeine Tochter, weiß davon nichts, ſie iſt von ihre eitlen

Mutter, welche des ſanberen Eheherrn würdig iſt, durch alle Lurusbäder geſchleppt worden und ſagt nur eine Sehnſu t: Aus dieſem ver

wirrenden Treiben in ein friedliches, eigenes Heim zu gelangen.
Das wird ihr nun durch den Gatten geboten, er fuhrt ſie auf
ſein Gut, wo die junge ſorgloſe Frau nach Herzen als kleine
Hausfee ſchaltet und waltet; allzubald nur wird der Frieden
durch Gerüchte, die ſich mit dem Makel, der ſich an Lucie's
Vater heftet, beſchäftigen, geſtört die nächſten Verwandten
des Gutsbeſitzers ziehen ſich von dem Ehepaare zurück, die
Bekannten kündigen die Freundſchaft auf und die Nachbarn
meiden den geſelligen Verkehr. Zu allem Unglück erſcheint
nun auch noch die leichtſinnige Mutter Lucie's, deren Auf-
klärung über die ihr unbegreifliche „Aechtung“ nun
muß, da entſchließt ſich der Gatte, ſeiner Frau ſelbſt die Augen
zu öffnen, in unzarterer Weiſe s es die Mutter auch kaum
vermoht, denn der brave Afrikaforſcher und
läßt ſogar etwas von Mitleid verlauten, aus welchem er Lucie
geheirathet dieſe iſt Wpprt darüber und folgt der Mutter,
welche der Schwiegerſohn ſchon vorher aus dem Hauſe
verwieſen, in die weite Welt, um das frühere Zigeuner-
leben von neuem aufzunehmen. ger Ergänzung trittauch der alte guch!hausler wieder auf, der ſich
mit den Seinigen nach Monte Carlo begiebt, um hier ein
wenig das „Glück zu korrigiren“. Jn der Spielhölle, deren
ganze Phyſiognomie geſchildert wird, trifft Gutsbeſitzer
Dolberg, welcher die Spuren ſeiner Gattin aufgefunden, Lucie
wieder, deren Vater ſich am Roulettetiſche, wo ſich das Glück
von ihm nicht ſo leicht korrigiren ließ, erſchießt; Lucie ſinkt in
die Arme ihres Mannes und Beide beſchließen, nach Afrika
guszuwandern, wo ihnen eine friſche und verheißungsvolle
Kultur, nicht eine ſo „verſumpfte“ wie in Europo, winkt und
wohin ihnen höchſtwahrſcheinlich Mama Wahl nicht folgen dürfte,
jedenfalls der ſtichhaltigſte Grund der weiten Fahrt! Roberts,
als feinſinniger und kiebenswürdiger Erzähler bekannt, hat in

an vielen intereſſanten gen reichen Stücke zu ſehr auf
ie Thränendrüſen der Theaterbeſucherinnen Rückſicht genommen,

als daß darunter nicht die Wahrſcheinlichkeit der Handlung
hätte leiden müſſen; es iſt zu viel Weichlichkeit, zu viel Effekt
haſcherei vorhanden und es fehlt an der energiſchen Kraft und
Schärfe in der Zeichnung der Perſonen und in dem Aufbau
des Stückes, deſſen äußerer Erfolg übrigens ein guter war.

Paul Lindenberg.

rauf: „Ja, heutzutage ſind ſolche Einrichtungen nur für die
Reichen.“ Jch glaube, dieſe, mir unvergeßliche Scene, wie ihre
Ausbeutung, iſt die beſte Kritik des Unweſens der Bahnſteig
kartenEinrichtung.“

Die „Münchener All ende W welche die Erör-
terungen über angeblich bevorſtehende Veränderungen
im preußiſchen Staatsminiſterium zuerſt angeregt
hatte, kommt noch einmal auf ihre t Meldung Sru daß
„nach Lage der Verhältniſſe im Konfliktsfalle nicht Graf Eulen
burg der ausſcheidende Theil ſein würde.“ Sie ſchreibt dazu,
die Anſicht, daß z. Z. weder an den Rücktritt des
Grafen Eulenburg noch des Grafen Caprivi
zu denken ſei, beſtätigend:

„Das läßt nur die eine Deutung zu: daß angeſichts
der ſcharfen enſätze, wie ſie durch die agrariſche Bewegung beider gen net zu Tage treten, in einem Konfliktsfalle
der Rücktritt des Miniſterpräſidenten nicht in Ausſicht zu nehmen
ſei. Daß ein Konfliktsfall aber nicht nur nicht vorhanden iſt, ſondern
ſorgfältig vermieden wird, kann nur nochmals wiederholt werden.
Eine Perſonenverwechſelung unmittelbar vor ſo folgenſchweren parla
mentariſchen Verhandlungen, wie ſie im Reichstage und wohl auch
im Landtage bevorſtehen, würden doch gleichbedeutend mit einem
Wechſel zunächſt der wirthſchaftspolitiſchen J ſein müſſen.
Ein ſolcher iſt aber ausgeſchloſſenzin einem in welchem
die bereits abgeſchloſſenen Hande äge mit Spanien, Rumänien
und Serbien der parlamentariſchen Erledigung harren und die Ver
re mit Rußland ſich immerhin nicht in der Richtung auf

bbruch bewegen. Es find dies die Konſequenzen der im Jahre
1891 inaugurirten Handelsvertragspolitik, aber dieſe Konſequenzen
mußten gezogen werden, und da erſcheint es doch ſelbſtverſtändlich,
daß der parlamentariſch verantwortliche Träger dieſer Politik auch
mit den neueſten Ergebniſſen derſelben vor den Reichstag
tritt. Jſt ein Syſtemwechſel nach dieſer n hin zpr Zeit nicht
möglich, ſo hätte ein Perſonenwechſel in dieſem tck nur dann
Sinn, wenn auf einem anderen Gebiet genügende Gründe vorhanden
wären die entweder den Kanzler veranlaßten, ſeinen Rücktritt zu
fordern, oder die Krone, dieſen Rücktritt zu wünſchen. Auch dieſe
Situation iſt zur Zeit nicht vorhanden.“

Zu derſelben Frage bemerkt die Berliner Börſen-
zeitung“:

„Die jüngſt dementirten Kriſengerüchte ſind doch Gegenſtandeingehenderer tudien über unſere innerpolitiſchen Verhältniſſe ge

worden. Man hört denn auch, daß die Gerüchte auf i Be
trachtungen über die Haltung zurückzuführen ſind die Graf Eulen
burg, der Chef der preußiſchen Verwaltung des Innern gegenüber
dem Beamtenthum in Sachen des Bundes der Landwirthe
einnimmt.“

Die liberale Preſſe wird ſich allmählich an den Gedanken
gewöhnen müſſen, daß der „Bund der Landwirthe“ eine Macht
bedeutet, mit der auch an denjenigen Stellen fortan gerechnet
werden muß, wo bisher auf die Nothſchreie der Landwirthſchaft
wenig oder gar kein Gewicht gelegt wurde.

Ueber den Stand der deutſchruſſiſchen Zoll
verhandlungen theilt die „Kölniſche Zeitung“ mit:

„Die Zuziehung hervorragender Sachverſtändiger als Vertreter
von Handel, Induſtrie und Landwirthſchaft zu dem für die deutſch
ruſſiſchen Handelsvertragsverhandlungen niedergeſetzten Beirath ſcheint
ſich nach Allem, was wir aus betheiligten Kreiſen hören, beſtens zu
bewähren. Die Herren benutzen die Zwiſchenzeit zwiſchen den einzelnen
Sitzungen des Beirathes zu ausgedehnten mündlichen und ſchriftlichen
Rückſprachen mit den hauptſächlichſten Betheiligten und Fachgenoſſen,
und das Ergebniß iſt in vielen Fällen ein ſolches, daß es weſentlich
W beitragen wird, die Regierungsbevollmächtigten über die Wünſche
und Bedürfniſſe der einzelnen Erwerbszweige gründlich und vollſtändig

unterrichten. Jm Uebrigen ſcheint trotz des ſtrengen Stillſchweigens,
s über den Verlauf der Berathungen ſchwebt, aus dieſen Rück

ſprachen hervorzugehen, daß die Ausſichten auf eine bal-
dige Verſtändigung zwiſchen den ruſſiſchen und deutſchen
Bevollmächtigten zur Zeit außerordentlich gering ſind.
Die ruſſiſchen Unterhändler haben allem Anſchein nach in ihren bis
herigen Anerbietungen ſo wenig Entgegenkommen bewieſen, daß die
von ihnen vorgeſchlagenen Zollherabſetzungen noch weit entfernt ſind
von den Forderungen, welche die deutſchen Unterhändler als äußerſte
Grenze feſthalten müſſen.“

Ausland.
Oeſterreich. Die Situation iſt noch unverändert, wenn

gleich geklärter als vor einigen Tagen. Man glaubt, die Re
gierung bereite die Schließung der Seſſion mittelſt Thronrede
vor, doch müßte vorher die Landwehrvorlage erledigt werden.
n Gerüchten zufolge ſoll Graf Hohenwart an das
kaiſerliche Hoflager nach Peſt berufen worden ſein. Jn par-
lamentariſchen Kreiſen a e immermehr die Anſicht, daß
die Kriſis nicht zur Auflöſung des Reichstages, ſondern zum
Rücktritt des Miniſteriums Taaffe, rig zu einem Wechſel im
Kabinet führen werde. Das halbamtliche Prager Abendblatt
konſtatirt ebenfalls, daß für die innere Politik Oeſterreichs ent
ſcheidende Tage gekommen ſeien.

Es ſind Gerüchte im Umlauf, nach welchen Anknüpfungs-
verſuche zwiſchen den Deutſchliberalen, Polen und dem Hohen-
wartklub zwecks gemeinſamen Vorgehens gegen die Regierunggemacht werden Wille Man bezeichnet. eine derartige Verſtän

digung für vortheilhaft. Die dreibeinige Mehrheit, welche
Taaffe lange umſonſt geſucht, wäre ſonach im Entſtehen be
griffen, die Spitze derſelben richtet ſich aber gegen Taaffe.

Ueber den bisherigen Verlauf des geſtern Vormittag zu
ſammengetretenen r zur Berathung der Prager Aus-
nahmeverfügungen verlautet, der Miniſterpräſident Graf Taaffe
hätte erklärt, er könne einen Theil des Materiales nur in einer
vertraulichen Sitzung oder garnicht vorlegen, worauf der Aus
ſchuß ſich mit 18 gegen 5 Stimmen bereit erklärte, einen
Theil des Materiales in geheimer c entgegen zu nehmen.
Ein weiterer Vorſchlag des Miniſterpräſidenten, der Ausſchuß
möge das geſammte Material in geheimer Sitzung behufs
Sichtung in Empfang nehmen, wurde mit 16 gegen 7 Stimmen
n Be v andre h etwa 200 als Zuhörer er-

ienenen eordneten aller Parteirichtungen ſich entfernten.
odann wurde in vertraulicher Sitzung die W

jenigen Aktenſtücke begonnen, welche ſich auf die Preſſe und
auf Verſammlungen bezogen.

Jtalien. Die Tagespreſſe beſchäftigt ſich gegenwärtig nur
noch mit der Finanzkalamität und dem e der italieni
ſchen Fonds. Von den deutſchfeindlichen Blättern wird die
Kriſe als von Berlin ausgegangen bezeichnet, dagegen iſt die
„Riforma“ der Anſicht, daß nur ein Vertrauensvotum Crispiſcher

olitik in Betracht kommen könne. Andere P rß ſehen
ür Jtalien bei Fortbeſtand derartiger finanzieller Verhältniſſe
en wirthſchaftlichen Ruin voraus. Nur eine plötzliche Zu

ſchußquelle von 100 Mill. Lire ſei im Stande, einen Umſturz
oder die Diktatur zu verhüten und die Spekulation in neue
Bahnen zu lenken.

Bei dem zu Ehren der Offiziere des engliſchen Geſchwaders
eſtern im Civil-Kaſino g Spezzia gegebenen Frühſtück toaſteteßer Chef der ſtädtiſchen Verwaltung auf den Admiral Seymour

und dankte ihm und deſſen Offizieren für den Beſuch, welcher
das brüderliche Verhältniß, die herzliche Zuneigung und Freund-
ſchaft der beiden Nationen gefeſtigt habe, deren gemeinſames
Ziel der Fortſchritt, die Civiliſation und der Frieden ſei. Zum

erleſung der

Schluß trank Redner auf die Geſundheit der Königin Victoria,
ſowie des Königs und der Königin von Jtalien. Die engliſchen
r ſtimmten in den Ruf ein: „Es lebe England! Eslebe Jtalien!“ Admiral Seymour erwiderte, es ſei für ihn

und ſeine Offiziere eine Ehre, ſo ausgezeichnete Offiziere undBürger kennen zu lernen, er danke an as Wärmſte für den

ſchmeichelnden herzlichen Empfang; er trinke auf das Wohl des
Königs von Italien und auf die Zukunft der Stadt Spezzia.
Nach dem Frühſtück begaben ſich der r von Genua, der
Admiral Seymour und die übrigen Geladenen zu dem von
der Munizipalität veranſtalteten großen Empfang im StadtTheater. An die Feſtlichkeit ſchloß ſich ein Ball.

England. Geſtern wurde in den Kohlenbergwerken von
Hemsworth die Arbeit zu den früheren Lohnſätzen
e aufgenommen, wodurch 800 Bergleute Beſchäftigung
erhalten.

Die Aateiniſche Münzkonferenz hielt geſtern
eine Sitzung ab. Jn derſelben wurde der Entwurf eines Ab
kommens kaeſtellt, wobei jedoch einzelne Punkte noch in der
Schwebe blieben.

Die „Preſſe“ veröffentlicht einen Artikel des Prinzen Hein-
rich von Orleans, in welchem die Anſprüche Frankreichs und
Englands auf das Mekongufer beſprochen werden. Es wird
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der Miniſter Develle, die
Anſprüche Englands und der Ausdehnung der
Kolonialmacht Englands Einhalt thun werde.

Am Mittwoch traf Großfürſt Sergius von Rußland mit
ſeiner Gemahlin in Paris ein und ſtattete dem Präſidenten
Carnot einen Beſuch ab. Großfürſt Wladimir, welcher aus
Spanien kam, traf mit dem Großfürſten Paul ebenfalls ein.
Großfürſt Alexis erwartet in Biarritz die Abfahrt der ruſſiſchen
Schiffe, alsdann begiebt er ſich nach der Rivierga. re e
Carnot, vom General Borius begleitet, ſtattete geſtern den
Großfürſten Sergius und Paul einen Gegenbeſuch ab.

Jm Miniſterrath wurden geſtern die näheren Feſtſetzungen
über die Reiſe des Präſidenten Carnot nach Toulon getroffen.
Carnot iſt darnach begleitet vom t Dupuy,dem Miniſter des Auswärtigen Develle, dem Marineminiſter
Rieunier und dem Kriegsminiſter Loizillon, ſowie vom fran-
zorſchen Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, Montebello, und von
er militäriſchen Umgebung, um 4 Uhr 25 Min. nach Toulon

abgereiſt. Er ſollte heute früh 8 Uhr 40 Minuten in Toulon
eintreffen, und die Rückreiſe Sonnabend früh antreten.

Norwegen. Eine in Bergen abgehaltene größere Ver-
v der moderaten Partei ſprach ſich nach einer Privat
epeſche für die Aufrechterhaltung der Union auf Grundlage

der Selbſtſtändigkeit beider Reiche und voll durchgeführterGleichberechtigung innerhalb der Union aus, mit Schweden Lien

Verhandlungen unter Wahrung des verfaſſungsmäßigen Rechtes
Norwegens bezüglich der Behandlung der diplomatiſchen wie
der Konſulatſache einzuleiten; beſchloſſen wurde für eine vor
ſichtige und ſchrittweiſe Erweiterung des kommunalen und poli
tiſchen Wahlrechts und für die Hebung der Gewerbe zu arbeiten;
die direkte Staatsſteuer ſei nur, ſoweit die Staatsfinanzen es
erforderten, beizubehalten.

Dänemark. Nach einer a aus Kopenhagen iſt
das Gerücht, die däniſche Regierung beabſichtige im Herbſt eine
allgemeine Mobiliſirung um auszuprobiren ob ſich eine
ſolche innerhalb 48 Stunden durchführen laſſe, durchaus
unbegründet. Es werde nur, wenn die Volksvertretung die
nöthigen Mittel bewillige, eine Muſterung ſämmtlicher Reſerven
ſtattfinden.

Centralafrika. Der von den Kolonialpionieren des Kongo
ſtaates gegen die arabiſchen Sklavenjäger am Tangannwjikaſee
eröffnete Krieg hat in letzterer e zu mehreren ſtrategiſch
wichtigen Erfolgen geführt. Faſt gleichzeitig mit der Meldung
von der Einnahme Kirundas durch den Kommandanten Pon-
thier ſind in Brüſſel Nachrichten von der Expedition des Kapi-
täns Jacques eingetroffen, welcher bekanntlich im Küſtengebiete
des Tanganyikaſees operirt. Aus der nicht ganz unbedenklichen
Lage, in welcher ſich die Expedition befand, wurde ſie durch
das glückliche Eintreffen der von Kapitän Long geführten Ver-
ſtärkungen geriſſen. Seitdem haben ſich die Verhältniſſe am
weſtlichen Saume des r ßer zu Gunſten der
Antiſklavereibeſtrebungen gebeſſert. Die letzten Nachrichten
datiren vom 1. Juni. d dieſer Friſt ſah Kapitän Jacques
der Ankunft der mit Ge d und Munition zu ſeiner Unter
ſtützung aufgebrochenen Expedition Descamps entgegen. Einmak
im Beſitz dieſes Materials, meinte er, könnten ſich die um ſein
Ergehen beſorgten Kreiſe Europas vollſtändig beruhigen. Jn
einem nach Brüſſel gelangten Brief wir Kapitän Jacques
ſeinen tiefgefühlten Dank für die Großherzigkeit ſeiner belgiſchen
Landsleute aus, welche ihm die Expedition Descamps zu Hülfeſandten und fügt hinzu, daß er nebſt ſeinen Genoſſen r alles

erduldete Ungemach durch das Bewußtſein daß ihre Be
ſtrebungen an den Sympathieen des Heimathlandes einen kräf-
tigen Rückhalt haben, ſich überreich entſchädigt fühlen. Es
werde den Gönnern der Antiſklavereibeſtrebungen gewiß zur
Genugthuung gereichen, zu vernehmen, daß Dank ihrer Bei-
hülfe eine Handvoll belgiſcher Militärs den „afrikaniſchenMinotaurus“ in Schach halte und bereits viele Kauſende un
glücklicher Negerſklaven den Händen ihrer arabiſchen Peiniger
entriſſen habe.

Was die Hülfsexpedition Descamps anlangt, ſo verließ
dieſelbe am 28. Juli Fort Johnſton auf dem Wege nach Ka
ronga, wo ſie am 3. Auguſt eintraf. pitän Descamps be
richtet von dort, daß es mit der Anwerbung von Trägern
ziemlich langſam von Statten ging, weil der Agent der Seen

eſellſchaft durch Krankheit verhindert war, ſich thätig an dieſer
ufgabe zu betheiligen. Ein Theil der Expedition verließ

unter Führung des Lieutenants Miot, welcher ein Geſchütz mit
nahm, am 7. Auguſt Karonga, und langte noch Tag
in Mweniwanda an. Kapitän Descamps war imVorhut zu folgen, und hoffte in den ſten Tagen des Monats

ſeine Vereinigung mit Kapitän Jacques zu bewerk
te igen.

Nordamerika. Die „Times“ fzprt aus Philadelphia,
die für die Aufhebung der Shermanakte günſtigen 7
würden beſonders der Thatſache zugeſchrieben, daß Präſident
Cleveland ſich den Republikanern J oß. Außerdem wurde
ein neues Projekt Shermans angekündigt, welches die Ausgabe
von Obligationen vorſieht. Die beunruhigten Demokraten des
Südens goreſen hierauf, ihre Obſtruktion aufzugeben.
Aus NewHork wird dem „Standard“ berichtet, daß das Haus
der Repräſentanten die Vorlage annahm, welche beſtimmt, daß
alle Offiziere amerikaniſcher Dampfer, einſchließlich der Maſchi
niſten, amerikaniſche W ſein müſſen.

Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Washington gemeldet
Admiral Stanton, Kommandant des nach den braſilianiſchen
Gewäſſern entſandten Geſchwaders der Vereinigten Staaten,
habe Befehl erhalten, das Kommando an den Kapitän Picking
zu übergeben, weil er durch die Salutirung des Admirgls de

egriff der
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Mello gegen die der Union befreundete braſiliani Nationeinen Akt der Unhöflichkeit begangen habe. We

Braſilien. Nach Nachrichten aus Montevideo haben die
Kommandanten der vor Rio befindlichen fremden Geſchwader
ausſchließlich des deutſchen, den Präſidenten Peixoto darauf
aufmerkſam gemacht, daß die in den Arſenalen getroffenen kriege-
riſchen W rer geeignet wären, zu einem Bombardement
durch Admiral Mello zu führen, und daß hierunter die den
Arſenalen benachbarten Stadttheile in empfindlicher Weiſe leiden
würden. Briefe aus Rio de melden, daß ein Dekret
r Peixoto die den Fremden garantirten Freiheiten

eſchränkt.
„Argentinien. Aus BnenosAyres wird gemeldet, der

Präſident beabſichtige, die Provinzen zu bereiſen. Die Kommiſſionref Fernmer ſei dem Projekte der Schaldregiſenng nicht günſtig

eſinnt.
e e ä J„4qJ„Iz zehee7..T .’n“. *a7'

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der Preußiſchen Armee.

v. d. Lehe, Pr. Lt. z. D. und Bezirksoffizier bei d. Landw.
Bezirk Koſten, der Charakter als Hauptm. verliehen. v. Gaffron
u. Oberſtradam, Sek.-Lt. v. Gren.-R. Nr. 7, a 1 s. des
Regts. geſtellt. v. tm u. Gaffron, Sek.Lt. v. Leib
Kür.R. Nr. 1, zum Pr.-Lt. vorläufig ohne Patent, Athenſtaedt,

r e r rNr. v. Teichmann u. Logiſchen, chara ortFähnr.vom Leib Kür. R. Nr. 1, v. Stegemann u. Stein, charakt.
ort.-Fähnr. v. Drag. R. Nr. 8, Diethe, Unteroff. v. Jnf.R.
r. 22, Schattmann, Büttner, Unteroff, John, Schulz

ller, charakt.
ort. vom Jnf.R. 5, v. Bock u. Polach rakt.ort.-Fähnr. Schulz, Schoenfeld, Unteroff. v. Inf.R. r. 16.
eſ i Unteroff. v. Füſ.Reg. Nr. 39, Mat hieu, charakt. Port.
ähnr, Naumann, Unteroff. v. Jnf.-R. Vogel vvn Falken

tein 566. Jamm charakt. Port.Fähnr. v. Jnf.Reg. Herzog Ferdinand v. Braunſchweig 57, Lentzcke, charakt. Poit Fähnrich

v. Huſ.-Reg. Nr. 8, v. d. Lippe, charakt. Port.Fähnr. vom
Dre Nr. 11, Löbbecke, Unteroff. vom Weſtfäl. Ulan. R. Nr. 5,

h Brinkmann, Frielinghaus, Deeken,Unteroff., Dan kelmann charak., Port.-Fähnr. vom Feldart.Reg. Nr. 7,
Henrici, charakteſirt, Portr.-Fähnrich vom Feldart. Reg. Nr. 22,
zu Port.Fähn befördert. othe, Pr. Lt. z. D. und Bezirks
offizier bei dem Landw. Bez. TI. Bochum, der Charakter als Hauptm.
Krahmer-Möllenberg, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier bei demLandw.Bez. Hagen, der Charakter als Major, ges nes, Pr.-Lt.
zu D. und Bezirksoffizier bei dem Landw.-Bezirk Weſel, der Charakter

n Port.Fähnrs. vom i Reg. Nr. 23, Mü

als Hauptm. verliehen, Tripcke, Port. Fähnrich vom Jnf.
Nr. 16, in das Jnf.-Reg. von Horn Nr. 20 verſetzt. Michels,

Ritkm. und EskadronChef vom 1. Weſtfäliſchen Huſ.Reg. Nr. 8,
Figge, Sek.-Lt. vom 2. Weſtf. Feldart.- Regiment Nr. 22, à la
suite der betreffenden Regtr. geſt. Kemner, Ebeling, Unter
gfir v. Jnf.Regt. Nr. 29, Nau, Unteroff. v. Füſ.Regt. Nr. 40,
Didden, Unteroff., Petri, charakteriſ. Port.-Fähnr. vom Jnf.

nteroff. v. Jnf.-Regt. Nr. 68, Mag
ort.-Fähnr. v. Jnf.-Regt. Nr. 69, von der

Heyden, Unteroff., Frhr. v. Hoininger gen. Huene, charak-
teriſ. Port.Fähnr. v. Feldart.Regt. Nr. 23. zu Port.Fähnr.
bef. Hebbi r Sek.Lt. v. Drag.Regt. Nr. 7, à la suite
d. geſt. Verſen, Maj., Bats.Kmdr. v. Füſ.-Regt. Nr. 40,
unt. Stell. z. Disp. mit Penſ. z. Kmdr. d. Landw. Bez. Montjoie ern.
Die charakteriſ. Port.-Fähnrs: Dueſterberg, Reußner v. Jnf.
r Nr. 75, Streccius, vom Jnf.Regt. v. Wanſtein Nr. 84,
v. Malachowski vom Füſ.-Reg. Nr. 90, v. Lattorff vom
Huſ.R. Nr. 15, Jhßen vom Huſ.R. Nr. 16, Deichmann,
Unteroffiz., Frhr. v. v t charakteriſ. Port.-Fähnrich vom

üſ.-R. Nr. 86, v. Thielau, Unteroff,, v. Byern charakteriſ.
ort.-Fähnr. vom Gren.-R. Nr. 89, de Ondarza, Unteroff. vom

feldArt.R. Nr. 24, zu Port.-Fähnrs. bef., v. d. Schulen-
burg, Pr.-Lt à I. s. des Jnf.R. Nr. 31, unt. Verleih. eines Patents
ſeiner Charge, in das JägerBat. Nr. 4 einrangirt. v. Unger, Pr.
Lt. vom Drag.R. Nr. 19, unt. Entbind. von dem Kmdo. zur Dienſt
leiſtung bei dem großen Generalſtabe, zum Rittm. und Eskadr.-Chef,
vorläufig ohne Patent, Sluyter, v. Hinüber, Unteroffe. vomJnf.R. Nr. 78, v. gKi öſter lein, charakteriſ. Port.-Fähnr., Graf
v. Schwerin, Unteroff. vom Jnf.R. Nr. 91, v. Alemann,
r n vom Füſ.-R. Nr. 73, zu Port.Fähnrichs,

befördert.

7. ordentliche Provinzial Synode der

Provinz Sachſen.
XI.

Merſebur g, 26. Oktober.
n der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt vom Vorſitzenden unter

dem Ausdruck tiefſter Theilnahme Mittheilung von dem Ableben des
Herrn General Superintendenten Schul tz e gemacht und im Anſchluß
daran beſchloſſen, der Wittwe des Heimgegangenen ein Beileids
telegramm zugehen zu laſſen. Es folgte dann der Bericht der Finanz
Kommiſſion über die Prüfung und Feſtſtellung der Rechnungen der
ProvinzialSynodal Kaſſe für die Jahre 1890/91 bis 1892 93. Es
wurde dabei ein Antrag angenommen, wonach den Mitgliedern der
General-KirchenVPiſitations- Kommiſſion 9 c. Diäten täglich, ſowie
die Fahrkoſten zugebilligt werden.

Weiter wurde auf Antrag der Pfarrbeſoldungs Kommiſſion in
Erledigung einer Anzahl von Petitionen betr. Abänderung des Re
liktenGeſetzes beſchloſſen, den Evangeliſchen Oberkirchenrath zu erſuchen,
eine Reviſion des Kirchengeſetzes vom 30. März 1892 zur Abänderung
und Tryind m e Kirchengeſetzes betreffend die Fürſorge für die
Wittwen und Waiſen der evangeliſchen Landeskirche, vom 15. Juli
1889 baldigſt herbeizuführen und dabei vornehmlich auf eine Milberung
der Härten, welche bezüglich der Nachzahlung der Pfarrbeiträge ſich
herausgeſtellt haben hinwirken zu wollen, wozu die Synode ver
ſchiedene Abän r guthieß.

Außerdem beſchloß auf Antrag derſelben Kommiſſton die Sy-
node, den Evangeliſchen Oberkirchenrath zu erſuchen, er möge erwägen,
ob nicht den Emeriten alter Ordnung gleichmäßig ein Ruhegehalts
Zuſchuß von jährlich 600 wie ſchon jetzt in Pommern, Oſt und

eſtpreußen, zugebilligt werden könne.
Unter Aeußerung ihres Dankes für die vorhergehenden gleichen

Arbeiten wurde die nochmalige Reviſion des Geſangbuches vor der
Stereotypirung in Bezug auf die ſprachliche Richtigkeit unter Zu
Lebung eines Sachverſtändigen beſchloſſen dann nahm die Synode
den Bericht der h 1 betreffend die Ueberſicht
über die Verbreitung des Provinzial-Geſangbuches entgegen, darauf
folgte die Fortſetzung der Berathung über den Agenden- Entwurf und
t über die Abſchnitte: Feſttags-Gebete, ſowie Beichte und Abend-
mahl.

nuſſen, charakteriſ.

Theater und Muſik.
—0. Halle a. S., 27. Oktober. Stadttheater. Der

Blumenthal-Kadelburg'ſche Schwank: „Die Großſtadtluft“ hatte geſtern hier wieder ein überaus kachluſtiges Pub
likum gefunden. Es herrſchte auf der Bühne, wie im Zuſchauer
raume diejenige launige Stimmung, welche für das Geben und
Nehmen derartig leichter Waare Bedingung iſt, die es auch gerne
überſehen läßt. wenn ſeitens der Darſteller im Herausſchälen von
Pointen ein „Zuviel“ beliebt wird. Gewiß iſt es richtig, daß Ueber
treidungen dadurch, daß ſie im Publikum belacht werden noch nicht
Berechtigung erlangen, aber ebenſo gewiß iſt es, daß ſie in dieſem
Schwan entſchuldigt zu werden verdienen, weil das Ludwigswalder
Spießbürgerthum zu etwas ſatter Farbengebung geradezu heraus
fordert. Um bei den Großſtädtern anzufangen, ſeien Herr Rinald
als Fritz Flemming, Herr Schreiner und Frau Rinald-Pauli
als Ehepaar Lenz mit Lob bedacht. Was Herrn Schumacher

betrifft, ſo darf derſelbe falls die Autoren ſich mit ihrem Bernhard Gempe einen Patentgigerl gedacht haben den Anſpruch erheben
dieſe Aufgabe virtuoſenhaft Jeloſt zu haben er war „pſchütt“ bis auf
die Handſchuhe auf dem Cylinder. Anders freilich ſtünde die Sache,
wenn man ſich den Koufn Bernhard“ nur als einen harmloſen
Menſchen, deſſen Verſland eben „fünf Minutennachgeht“, zu denken
hat. Blicken wir gen Ludwigswalde, dann müſſen wir zunächſt der
reizenden Sabine gedenken, die uns Frl. Schneider bot. Mit
vielem Vergnügen erinnern wir uns auch des geſtrengen Schwieger
vaters Martin Schröder, den Herrn Kühne gab und der famoſen
Leiſtung des Herrn Haller als Dr. Cruſius. Von der Iprigcn
Ludwigswalder Geſellſchaft ſeien noch Frl. Liſſe als Frau Dr.
Crufius und Herr Doß als Rektor Arnſtadt mit Auszeichnung ge
nannt. Ein kleines Kabinetsſtück war das Schröderſche Dienſt
mädchen des Frl. Platt. Zu einem näheren Ein wut die
einzelnen Rollen die mit ihren gari en Vertretern theilweiſe ſchon
beſprochen wurden fanden wir keine Veranlaſſung.

Verlin, 26. Oktober. Das neueſte Schauſpiel von dem frei
ſinnigen Novellenſchriftſteller Baron Roberts „Chic“ iſt zum erſten
male im Berliner Theater zu Berlin geſtern Abend unter lebhafter

Theilnahme der Zuſchauer in Szene gegangen. Das Urtheil der
Dur ſpricht ſich jedoch im Allgemeinen dahin aus, daß ein

ramendichter ſich in dieſem auſpiel nicht offenbart habe.

Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts
in Staatseinkommenſtener-Sachen.

70. V. 1518. v. Febr. 93. Verſagt die Berufungs Kommiſſion
den Abzug von Zinſen einer zwar behaupteten aber nicht durch Zins
quittungen nachgewieſenen Schuld, ohne daß zuvor eine Aufforderung
an den Steuerpflichtigen zur Vorlage dieſer Quittungen ergangenwar, ſo liegt hierin ein weſenllſcher angel des Verfahrens.

71. V. 1033. v. 17. Febr. 93. Eine in der Bilanz einer Aktien
geſellſchaft u. ſ. w. enthaltene Abſchreibung darf nicht deshalb ver
worfen werden, weil ſie bei der Jnventuraufnahme noch nicht berück
ſichtigt war. Stellt ſich bei Aufnahme der Bilanz heraus, daß ein
Vermögensobjekt bei der Jnventnr zu hoch bewerthet war, ſo muß
eine Korrektur in dieſer Beziehung erfolgen. Der wirkliche Geſchäfts
abſchluß, die definitive, rechtsgültige 1 der Bilanz erfolgt
aber erſt durch die Genehmigung ſeitens der Generalverſammlung.
(Art. 31 des Handelsgeſetzbuches, ſowie 185 und 239 des Geſetzes
vom 18. Juli 1884.)

72. V. 1024. v. 27. Februar 93. Was eine Abktiengeſellſchaft,
welche ſich bei Kommanditgeſellſchaften als Kommanditiſten betheiligt,
in der Bilanz der „Spezialreſerve für Kommanditen“ (Spezialreſerve-fonds) zuführt, gilt nicht etwa als eine beſondere Art von Ablchreibung,

ſondern iſt als Rücklage zu einem Reſervefonds im Sinne des S 16
des ehe dem ſteuerpflichtigen Einkommen zuzurechnen, ſelbſtver
ſtändlich ſofern es aus den Ueberſchüſſen entnommen iſt, und ſoweit
es ſich nicht etwa thatſächlich um einen Ausgleich der Werthvermin
derung von Vermögensobjekten handeln ſollte.

Konkursſachen, ahlungaſtockungen re.
Rob. Weißbarth aus Gehofen (Artern); Reſtaur.rd. Rich. Lindner zu Dresden Handelsgeſellſchaft Krüger und

inkernagel zu Luckenwalde; Ackermann Heinr. Schaper Friedrichs
ohn in Berka (Northeim).

Standesamts Nachrichten von Halle
vom 26. Oktober 1893.

Eheſchließungen: Der Schloſſer Gottlieb Krummacker, Meckel
Weh und Emma Knape, Thomafiusſtraße 5. Der Handarbeiter

ilhelm Senger und Henriette Kagelmann, Fleiſchergaſſe 2.
Aufgeboten: Der Poſthilfsbote Wilhelm m r. Brau

hausgaſſe 10 und Minna r n er Kutſcher Karl
Mertens, Zwingerſtraße 29 und Jda Wiedemann, Saalberg 2. Der
See meiſter Hermann Dähne, Gertitz und Bertha Bußdorf,

euden.
Geboren: Dem Gärtner Karl Schmalz eine Tochter, Emilie

Minna Frieda, kl. Sandberg 19. Dem Bahnarbeiter Auguſt Sauer
ein Sohn, Karl Albert Paul Schützengaſſe 10. Dem Handarbeiter
Franz Wagner eine Tochter Johanne Martha Glauchaerſtraße 61.
Dem Eiſendreher Luis Weidig eine Tochter, Minna Martha, h 55.
Dem Schmied Friedrich Jänicke ein Sohn, Heinrich Wilhelm Walther,
Brunoswarte 32. Dem Stadtbahn-Wagenführer Franz Baranowski
ein Sohn, Julius Richard, Brunoswarte 12. Dem Hausdiener Aug.
Meinhardt ein Sohn, Zinksgartenſtraße 9. Dem Zimmermann Anton
Weihe eine Tochter, Margarethe Helene, Thorſtraße 18. 1 unehel.
Sohn, 1 unehel. Tochter.

Geſtorben Der Oekonom Karl Berlich, 43 Jahr, Diakoniſſen-
haus. Helene Rühling 21 Jahr, Hochſtraße 18. Der Arbeiter Alwin
Gleinitz 24 Jahr, Diakoniſſenhaus. Des Hausdieners Auguſt Mein-
hardt Sohn 3 Tg. Zinksgartenſtraße 9.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 21. bis 24. Oktober 1893.
Aufgeboten: Der Mechaniker G. M. C. Hoppenſack nnd A.

E. Graue, Halle und hier. Der Muſikus F. F. O. W. Hofmann
und E. F. W. Merker, Der und hier. Der Handarbeiter F.
W. O. Kunze und R. Hoffmann, hier und Halle a. S. Der Artiſt
A. G. S. Trentanowi und F. E. M. Lachmann, Hoheſtraße 21.
Ka r kchmied E. L. Heinrich und F. L. Anna Schumann, Reil-
ſtraße 24.

Eheſchließungen: Der Gelbgießer K. O. R. Preißger und M.L. gugleh Neuſtadt- Magdeburg und hier. Der Handarbeiter F. H.

Nietzold und A. A. T. Herrling. Giebichenſtein und Schraplau.
Geboren: Dem Handarbeiter G. C. A. Haaſenbruch eine Tochter,

gr. Brunnenſtraße 16. Dem Fabrikarbeiter F. H. Fetiſch ein Sohn,
Hoheſtraße 8. Eine unehel. Sohn, Böckſtr. 13. Eine unehel. Tochter,
Eichendorfſtraße 14. Dem Fabrikarbeiter J. F. Kohlmann eine Tochter,
kl. Breitenſtraße 16.

Geſtorben: Des Fuhrherrn E. C. G. Schaumburg Tochter,
1 Mt. 14 Tg., Wittekindſtraße 32.

Fremdenliſte.
Hotel „Zur Stadt Hamburg“. Beſſerer a. Staßfurt. Konzertſängerin Fräulein

Plüddemann a. Breslau. M. Leidiche aus Landsberg. Konzertſänger Fritz Masbach aus
Berlin. Fräul. Oberländer aus Croſtitz. Amtsrath Weibezahl und Fam. aus Jlberſtedt.
Schumann a. Triim. Hauptmaun Frau Timaeus und Tochter aus Bremen. Fabrikant
Oskar Wolf aus Hexford. Sr. Alexe Grahl aus Dresden. Gutsbeſ. von Veltheim aus
Dieptorf. Kaufleute M. F. Kuller, J. Vogel. L. Schulte und Hugo Damm aus Berlin,
Hugo Heſeler a. Barmen, Hugo Spankenberg a. Hanau, Richter a. Dresden, Moritz Behr
mann a. Hannover, G. Heinlein a. Kulmbach, J. Lüllmann a. Bremen, Nobbe aus Elber
feld, Guſt. Klein a. Königszelt, Jordan a. Chemnitz

Continental- „Hotel L. Leiſtner“. Gutsbeſ. Peter und Frau aus Drobel und
Knieſiädt und Frau a. Dalena. Rentnerin Frau Schulze-Stentrop a. Gladbach. Direktor
Berg a. Karlsruhe und Vetterling a. Weimar. Fabrikbeſ. Tunk a. Dresden. Jngenieure
Reuther a. Henneh, Apetz a. Biſchweiler, Willmer a. Hannover. Stud. Kerſt aus Berlin.
Kaufleute: Scholz a. Dresden, Beerenſen a. Bonn, Fiſchborn a. Lübeck, Scholle aus Nürn
berg, Pariſer a. Görlitz, Sprenger a. Mainz, Wohlgemuth und Winzer a. Berlin, Lehmann
a. Fürth, Deipenau a. Lehrberg, Müller a. Magdeburg.

Hotel „Goldene Kugel“. Dr. med. G. Zimmermann a. Dresden. Munchmeyera. Berlin. Fabrikant Fr. Liebhold aus Quedlinburg. Major von Groß aus Halberſtadt.
Paſtor Wahle aus Pechule. Diviſionspfarrer Friedrich aus Jüterbog. Gutosinſpektor H.
Kegel a. Jrlaſching. H. Thelemann a. Jrmslohe. Rittergutsbeſ. von Treskow und Sohn
a. Morasko. Direktor Franken a. Berlin. Kaufleute: Schnerhoff a. Soeſt, C. Ridinger a.

a. M., Schnebel a. Rürnberg, G. Daniels aus Rheydt, J. Lewin, Berg und R.
eyer a. Berlin, Schneider a. Erfurt, B. Jacobſen a. Cöln a. Rh., Drucker aus Covlenz,

Srauß a. Frankfurt a. M., Aal a. Nürnberg, A. Schruppe a. Apmannshauſen. Fr. Hoele
mann a. Oſterode, M. Bohlmann a. Minden.

Hotel „Zum Kronprinz. Sekretär Wiſt a. Burg b. M. Rittergutsbeſ. Schröder
a. Burg b. M. Buchhändier Schultze a. Burg b. M. Oeonomierath R. Zerſch in. Familie
a. Köſtritz. Legationsrath v. Neumann und Frau aus Gerbſtedt. Gutsbeſ. P. Fiſcher aus
Neuhaldensleben. Rittergutsbeſitzer Bonneß a. Lipke a. Dönſtedt, von Brauch
itſch a. Schertake b. Genthin, Steinlein m. Fam. a. Groß-Grabe, Kammerherr v. Dawier
a. Necker. v. Bülow und Graf v. d. Schulenburg a. Dieskau, Fuß und Fam. aus Plöſen.
Landrath und Rittergutsbeſ. von Hanſtein a. Heiligenftadt. Gutsbeſ. Gaßmann a. Jlvers
gehofen. Landwirth a. Erfurt. Amtsrath Laeßener a. Voigtſtedt und Behme

s Hoym. Sind Waring aus Waſhington. Schauſpielerin Fanny Wagner ausdu a. S. Fabrikant H. Holſtein a. Münden i. W. Landwirth Biermann aus Magde-

urg. Kaufleute: Hartmann a. Leipzig, Ernſt Haße a. Lügde, Davidſohn, Landecker, Lande,
Friedrich und Pannenbecker a. Berlin, Wagner a. Dresden, Bresler aus Breslau, C. Will
mann a. Rathenow. Hellwig aus Magdeburg, Kronheimer aus München, Twelkmeyer aus
Berlin, Kaiſer a. Arnſtadt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Beiträge

zur Handelskammer in Halle a/S.
pro 1893 betreffend.

Die von der Handelskammer zu Halle a. S. auf die beitrags-
pflichtigen Wahlberechtigten für das Jahr 1893 ausgeſchriebenen Bei
träge betragen 5 Pfennige von 1 Mark Gewerbeſteuer (5 pCt.) und
werden in dieſer Höhe von den Pflichtigen auf dem platten Lande
durch die Königlichen Kreiskaſſen und von den Beitragspflichtigen in
den Städten durch die ſtädtiſchen Steuerrecepturen eingezogen werden.

Merſeburg, den 18. Oktober 1893.
Der Königliche RegierungsPräſident.

Vertretung
von Bötticher-

Städtiſche Kommiſffionen.
Petitions- Kommiſſion.

Sitzung
Sonnabend, den 28. Oktober d. J., Nachm. 6 Uhr

im Magiſtrats-Sitzungszimmer.
Tagesordnung

1. Petition der TapeziererJnnung, betr. Berückſichtigung beiVergebung ſtädt. Arbeiten. 2. e betr. Anſchluß an die t
Wa 3. Petition betr. Ueberweiſung einer Eis r
4. Petition, betr. den Ankauf von Terrain in der Südſtraße. 5. Pe
tition, betr. Rückvergütung von Bierſteuer.

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten- Verſammlung

Montag, den 30. Oktober er., Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Feſtgelura des Preiſes für vom Hospital übernommenes

Land. 2. Koſtenbewilligung für einen Kanalbau. 3. Feſtſtellung
von Straßenausbaubedingungen. 4. Anträge wegen der Stadtver-
ordnetenwahlen. 5. Abkommen mit der Gemeinde Giebichenſtein, die
Benutzung des Schlachthofes betr. 6. Entlaſtung der Rechnung der
Gasanſtaltskaſſe pro 1890/91. 7. L z ſtädtiſcher
Arbeiten betr. 8. Petition, Anſchluß an die ſtädt. Waſſerleitung
betr. 9. Petition, Ankauf von Terrain an der Südſtraße betreffend.
10. Petition, Beſchaffung einer Eisbahn betr. 11. Petition, Rücker
ſtattung von Bierſteuer betr. 12. Rechnung üher den Neubau einer
Volksſchule in der Leſſingſtraße. 13. Rechnung über den Neubau
einer Volksſchule in der Schillerſtraße.

Geſchloſſene Sitzung.
14. Feſtſtellung einer Gehalts Skala für techniſche Beamte,

zweite Leſung. 15. Nenuaufſtellung einer Gehalts-Skala. 16. Zu
ſtimmung zu einem Vergleiche mit den Gebrüdern Gieſe. 17. Verzicht auf Anſprüche der Paul RiebeckStiftung. 18. Anſtellung einer

Klage. 19. Mittheilung des Magiſtrats, betr. das Reſtaurant im
Schlachthofe. 20. Befinden über die Amtsniederlegung eines Mit
gliedes der Voreinſchätzungskommiſſion bezl. Neuwahl. 21. Wohl
eines Armenpflegers für den 9. Bezirk. 22. Anſtellung eines
Bureau-Aſſiſtenten. 23. Verzicht auf Beſchreitung des Rechtsweges
in einer Enteignungsſache.

er Stadtverordneten-Vorſteher.
Gneſst.

Familien Nachrichten.

Statt beſonderer Meldung.
Heute wurde uns ein Töchterchen geboren.

ochſtedt, den 25. Oktober 1893.
A. Silberschlag und Frau

Martha geb. Gensler.

(4657

4633)

Heute Abend 8 Uhr verſchied ſanft nach langem W
Schiling geb. ielunſere gute Schweſter

fran Bertha
aus Frankenhauſen.

ſies zeigen tiefbetrübt an im Namen der Hinterbliebenen
Fr. Richel u. Frau geb. Rössler.

Großen-Ehrich, den 25. Oktober 1893.

Da m Ia.
Den Herren Steuerbeamten und dem Gabelsbergerſchen

Stenographenverein ſage ich meinen tiefgefühlteſten Dank für
das ehrenvolle Geleit zur letzten Ruheſtätte meines lieben
Mannes, des HauptSteueramtsaſſiſtenten a. D. [(4631

Gottlob Schüssler,
owie Herrn Paſtor D. Hoffmann für ſeine troſtreichen

orte am Grabe. einen herzlichſten Dank ferner für alle
mir erwieſene Theilnahme und reichen Blumenſpenden.

Die tieftrauernde Wittwe.

Wollene Schlafdecken,
Reisedecken,

Pferdedecken,
Fellvorlagen

omptieblt (4660

in grosser Aus walil

H. C. Weddy-Poniche.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Berantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und All
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater und
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.
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Am 31. Oktober finden die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ſtatt.
Die unterzeichneten Vorſtände der nationalliberalen, allgemeinen Ordnungs und konſervativen Partei empfehlen die

Wiederwahl der bisherigen bewährten Abgeordneten

Profeſſor Dr. R. Friedberg, Oberbürgermeiſter a. D. von Voß, Halle a. S.,
von denen der erſtere der nationalliberalen, der letztere der freikonſervativen

Beide Herren, welche ſeit Langem unter uns leben und mit allen
zur Annahme der Kandidatur bereit erklärt und werden die Jntereſſen des deutſchen und preußiſchen
Wahlkreiſes nachdrücklich und erfolgreich vertreten.

alle a. S., den 12. Oktober 1893.

der nationalliberalen Partei
Elze,

Salgage
Mü
Thierarzt.
Beeſen a. E. Henze, Lokomotivführer.
Dr. Keil, Rechtsanwalt,
Geheimer Juſtizrath. Lehmann, Kgl. Kommerzienrath. L. Lehmaun, Direktor. Fr. Lieban,Ortsvorſt., Plohn re rof., Dr., Geh. Reg.Rath.
mann. Meyer, Amtsrath, Rot burg. Meyer, Oberamtmann, Wettin. Mittag, Eiſenbah
Gutsbeſ., Löbejün.
rath a. D. Schlemm,

Lieut. d. R., Lochau.

er phil., Gutsbeſitzer, Gröbers.

ſe, Gutsbeſitzer, Burg. Regel, Oberlehrer.

t mtmann. Schmidt,Peißen. Stridde, Amtsvorſteher, Giebichenſtein
Walther, Gutsbeſ., Kleinkugel.

Rechtsanwalt und Notar.

Gödicke, Ritter
Heydenreich, Fabrikbeſ., Nietleben.

Kraſemann,

einde- Vorſt. Pranitz.

Max Thieme, Kaufmann.

Dieskau.

Schneider,
Dr. Ulrichs,

Die Vorſtände
Spartei1 OrdnungOberbergrath Profeſſor Dr. Arndt.

Bänſch, Fabrikbeſitzer, Dölau. Vaner, Direktor, Bad Wittekind. Vethcke, Kgl. Kommerzienrath. Berndt, Fabrikbeſitzer, Lettin. Bieler, Ritter
Büchner, Privatmann. Baron von Bülow, Rittergutsbeſ.,

lenbeſ., Döllnitz. Erich, Paſtor, Peißen. Elſte, Gutsbeſ. u. Ortsvorſteh., Beeſen a.
Fritſch, Rentier. Glimm, Rechtsanwalt u. Notar.

Prof. Dr. Conrad,
E. En,. auel, Bäckermeiſter.

acob,

nbetriebsSekret.

Garniſon-Baurath. S

u

Geh. Regierungsrath. Crampe,e d. Steinbruchbeſitzer, Löbejün. Frauzen, Malermſtr., Zriedeig
hil. Götze, Kupferſchmiedemſtr., Giebichenſtein. Handt, HauptmannRe Gutsbeſ, Lobeſun.

Gutsbeſttzer,

S rtsbeſ., Döllnitz. Graf v. Görtz-Wrisberg, Dr.
Schachtmeiſter, Zwintſchöna. Jänicke, u.

abrikant. Kuhlow, Generaldirektor. Kuhnt, Maurermeiſter.
aufmann. Leopold, Salinendirektor. Dr. E. Löning, Univerſitätsprofeſſor.

Maquet, Ortsvorſteher, Rittergutsbeſ., Brachſtedt. Mehl, Vergenlpettor Granau. v. Mendel-Steinfels, Oekonomierath. Merteus, Kauf
Rittergutsbeſitzer, Krofigk. Neue, Kaufmann. Nordmann, Stadtrath,Sittegesbeſbet Dammendorf. Sack, Oberregie

iſenbahnBetr.Sekr.

Neubauer,
Reufmer, Gutsbeſitzer, Sylbitz. Roth, Hauptmann a. D.,

chramm, Mühlenbeſ., Ammendorf. Schwarzkopf,
Veckenſtedt, Dr. phil., Oberlehrer a. D.

v. Werder, Sagisdorf. Wiefſert jun., Malermeiſter. Wippermann, Rechtsanwalt u. Notar. Zacke, Amtsgerichtsrath.

Das Wahlbureau befindet ſich Leipzigerſtraße 87 und iſt geöffnet von früh S bis Abends 6 Uhr.

angehört.
edürfniſſen unſeres Wa

aterlandes

ts
ealgymn.Oberlehrer.

ntier, Schlettau. Jänicke,
Laddey,

jur.,
rebnitz. Rudolphi,

Julins agner,

der konfervativen
Arps, Syndikus.

beſ., Merbitz. Blaß, Univerſitätsprofeſſor, Dr. Vonſtedt,

Wähler in der Stadt Halle und im Saalkreiſe!

ſes wohl vertraut ſind, haben ſich
ſowie diejenigen unſeres

artet

Damm, Steiger, Dölau. Eberins

d. L.,
ordan, Subdirektor.

üſchdorf. Laſtig, Prof. Dr.
Lüderitz, Kaufmann. Mähnert,

rungsSeyfarth, Amueetſiche,

ntier. Wagner, e und
[4549

Hallesche Puppenklinik.
Größte Spezial-Puppenhandlung u.

Reparaturen Alnſtalt. [4388
Großes Lager aller nur möglichen

Puppen- Artikel.
Leipzigerſtr. 27, am Thurm.

Bonner-

Seidel!

Römer
Sekthbecher!

ertigt mit jedem ſtudent. oder privaten
appen unter Garantie richtiger Aus

führung in kürzeſter Friſt.
Gegenſtände mit Wappen hieſiger Corps

zc. ſtets am Lager. [4640
Albin Fenkee,

24 Schmeerſtraße 24.

Für Wirderverkänfer:
Schiefertafeln!
Schieferſtifte!

Bleiſtifte!
Federhalter!

Schreibebücher)
Schulbücher!

Gummiſauger!
Pathenbriefe!

Stanub u. Friſirkämme!
Lederwaaren!

Gummiwäſche!
Gratulationskarten

Billigſte Bezugsquelle

Abi entee,
24 Schmeerſtraſte 24.

Hochfeine m
T Parfümerien

in allen Wohlgerüchen, [4638
echt kölniſches Waſſer!
Feinſte Toilettenſeifen!
Sämmtlich nur mit deutſchen Be

zeichnungen.

Albin Mentee,
24 Schmeerſtraße 24.

Sporenm,.
Steigbügel, Trenſen, Kandaren,

Wagenlaternen,
Livreeknöpfe, Pferdeſpritzen, voll
ſtändige Beſchläge für Fahr- und

Reitgeſchirr empfiehlt

Ferd. Haassengier,
Neuſilber- u. Meſſingwaaren-

Fabrik, Barfüßerſtr. 9. [4431

Vanille Bruchehocolade,
Pfd. 100 Pfg., empf [4263

Georg Zeising, Kleinſchm.

r r wwwruwrvvuwwwruwugggg
C. L. Blau“s

Conditorei und Fprueſit- Conserven- Jabriſt

wo

L

t

W

Altrenommirtes Geſchäft.
empfiehlt ihre nur feinſten Fabrikate zu civilen Preiſen. Beſtellungen von Gefrorenem in den neueſten Formen
und von vorzüglichſtem Geſchmack. Die beliebten gefrorenen Schneeberge, Fürſt-Pückler, Anangeg
Pompen-, Kaiſer und Himmelſpeiſen, Erdbeerberge 2c.

Tafelanfſätze, Baumkuchen und Macronenberge, ff. Torten, bunte Schüſſeln, vorzügliches Thee
und Kaffeegebäck werden in allbekannt beſter Qualität gefertigt.

Jnh.: Otto Rliau,

Fernsprecher 117.

Geeee

1843 Gegründet 1843.
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Die Verwendung Johann Hoff'scher Halzpräparate

gegen Kehlkopf-Catarrh, Heiserkeit ete.
Da ich von Jhrem Malzextract-Geſundheitsbier bei meiner Enkelin eine gute Wirkung geſehen

habe, und ebenſo von den Bruſt-Malzbonbons, die ich ſelbſt wegen meines Kehlkopf-Catarrhs ver-
wendete, ſo erſuche ich Sie ergebenſt mir zuzufenden

Geh. San. Rath Dr. Hildebrandt in Danzig.
Johann Wofr. k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1.

Verkaufsſtelle in Halle a/S. bei Helmbold Co. [4625

un Sprengel Rink er.
empfehlen

V Prachtvolle Vierländer Gänso,
Pfund 68 Pfg. (Stück 4--5,50).

Vierländer Enten, MHähnchen, Vasanen, Rebhühner,

Rehrücken, Leulen, Vorderblätter,
Feinste Cemüse-Conserven,

Sardinen à Ia huile Th. Canaud, Dose 1,80 P. Dose 1.20.
EKlIb-Nenunaugen, Aal in Gelé, Ostsee-Krabben. S

VPrüma Holländer Austern
Astr. Caviar,

[4658

Compots, Dessert, Früchte,

Herliner Anions-Hrauerei.
Die bisher am hieſigen Platze ſeit vielen Jahren von Herrn H. Stade ver

waltete Niederlage iſt mit heutigem Tage

-Vunlüuas Koch
übergegangen und bitten wir, das bisher geſchenkte Vertrauen auf denſelben gütigſt
übertragen zu wollen.

in die Hände des Herrn

Sternſtraße 1,
am Kleinen Berlin

Bezugnehmend auf obige Annonce bringe ich die von der Berliner Unions-
Malz gebrauten Biere in Erinnerung und wirdbrauerei aus beſtem Hopfen und

es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, alle
auszuführen.

Julius Koch, Vierhandlung.
eſtellungen in gewohnter Weiſe pünktlich

Evang. Laur. Lehrl. Verein.
Unſere Sonntags und Mittwochs-

Zuſammenkünfte finden von jetzt ab
wieder Henriettenſtr. 18 ſtatt. [4548

Sing-Akad.
Sonnabend, 6 U. Ueb. Volksſch. Auff.

25. November. Anmeld. b. Reubke,
Schillerſtraße 55, V. 10--11. [4630

cher aller Wissenschaften
kauft zu böchsten Preisen i

M. Oschmannm, Antiquariat, Halle,
jetzt Alte Promenade 6, „Reichshof“.

Jahresfeſt
des Hall. Trakßtatverrins

ſ. G. w., Sonntag, den 29. Okt., Abends
7 Uhr im Saal der chriſtl. Herberge, Mauer
gaſſe 7. Gottesdienſtliche Feier: Herr
Konſiſtorialrath Profeſſor Dr. Haupt.
Danach um S Uhr im ſelben Raum
Nachfeier mit Anſprachender Herren P.
Anmsorge, P. Gerlach, und Hilfs-
prediger Müller. 4623Die Vereinsmitglieder und die Freunde
der Verbreitung chriſtlicher Schriften ſind
herzlich willkommen.

Der Vorſtand.

im Saale des Kronprinzen
Sonnabend, d. 28. OKtob. 1893,

Abends s Uhr
IV. Konzertdes OrchestermusikK- Vereins.

Schumann, Sinfonie D-Moll,
Mozart, Ouv. „Zauberflöte“,
Beethoven, Andante aus dem A-Dur- O

Quartott,
Rosenkranz, Ein Immortellenkranz auf

Lortzings Grab,
[4643

An
neueste Rrfindung.

Gustav Unlig.
Halle a. S.,

Untere Leipzigerſtr.
Größtes Cager d. Prov. Sachſen

aller exiſtirender

MAustikwerke-

Jede bis jerzt dagewesene Accord-
oder Volkszither bei weitem über-

treffend [4661
Unter Garantie,

dass jeder Nichtmusikalische spüä-
testens in 30 Minuten ohne Noten-
Kenntniss die schönsten Lieder,
Tünze etc. spielen kann. Preis
incl. Schule, enth. die schönsten
Lieder, Tünze etc. u. allem Zubehör

12, 14 und 16 MarK.
Nähere Beschreibung gratis.

General- Vertrieb
Gustav Uhlig,

Sonnabend, den 28. d. Mts.

S vchlachtefest. L.
Früh 9 Uhr Wellfleiſch. [4606

StadtTheater.
Freitag, den 27. Oktober 1893.

Figaros Mochzeit.

Sonnabend, den 28. Oktober 1893.
41. Vorſtllg. 8. Vorſtllg. außer Abonn.

Anfang 71/, Uhr.
Zum letzten Male

Bei halben Preiſen I
Der Talisman.

Dramatiſches Märchen in 4 Aufzügen
(mit theilweiſer Benutzung eines alten

FabelStoffes) von Ludwig Fulda.

Perſonen:
Aſtolf, König v. Cypern E. Bach.
Berengar J. Haller6 d i rerPanfilio, Große d. Ho Köhler.
errante, Fr. Küſthardt.daddalonma, Diomed's

Tochter A. RinaldPauli.
Niccola, Haushofmeiſter A. Schumacher.
Stefano, Hauptmann der

Leibwache ADer Hoftoch

mar 7 l eHabakuk, ein alter Korb

flechter S. Doß.Rita, deſſen Tochter J. Schneider.Änſelm R. Rohrmann.

et er fdo C. Markgraf.Balduin G. Greger.Gaſparo Dalwig.Höflinge, Bürger.
Zu dieſer Vorſtellung haben Schüler-

Anweiſungen Gültigkeit.
Nach dem 2. Akt Pauſe.

Ende 10 Uhr.
Krank: Friedrich Caliga.

Sountag, den 29. Oktober 1893.
6. Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen.

Nachmittags 3 Uhr.

Die Großſtadtluft.
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumen-

thal und Guſtav Kadelburg.

Sonntag, den 29. Oktober 1893.
42. Vorſtllg. 9. l außer Abonn.

Abends 7/, Uhr.

Der Trompeter von
Säkkingen.

Große Oper in 3 Akten und einem
Vorſpiel von Victor Neßler.

Concordia- Theater.
Direktion Rugen Röntseh.

Freitag, 27. Oktober:
Die Tochter des Herrn Fabricins.

Schauſpiel von Wilbrand.
Letztes Auftreten der Ungariſchen

Ballet- Geſellſchaft Ligetti.
Sonnabend, 28. Oktober:

Wegen Renovpation keine Vorſtellung je
doch finden im kleinen Theaterſaale Ge
ſangsvorträge mit wechſelnden Programm

ſtatt. [4662Sonntag, 29. Oktober:

Robert u. Bertram.

W Concordia-Reſtauraut. T
Jm Reſtaurant konzertirt die berühmte

Damenkapelle Brümond, nur noch einige

Tage. Die Direktion.
Putzarbeiten fübrt geſchmackvoll

H. Bornschein, Schnulgaſſe 9.
J. Kitzing, Merſeburgerſtr. 164, I.
4533] (Nähe des Riebeckplatzes.)

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rohgtionsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

t



Halle (Saale),

1. Beilage zu Nr. 253 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 27. Oktober 1893.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Weiſßtenfels, 26. Oktober. Jn der geſtrigen Sitzung der

Stadtverordneten kündigte der Bürgermeiſter Falkſon an,
daß der Verſammlung in der nächſten Sitzung ein Magiſtratsantrag
zugehen werde betreffend die W r ſtädt-iſchen Progymnaſiums in eine Oberrealſchule.Eine Angelegenhet, welche unſere ſtädtiſchen Körperſchaften ſchon ſeit

längerer Zeit beſchäftigt, führte auch geſtern wieder zu längeren
Debatten, ohne zum Abſchluß zu gelangen, die Erbaung eines
Feuerwehrdepots. Gegen den urſprünglich dazu ins Augegefaßten x am Pro ymnaſium hatte das ProvinzialSchulkollegium

Einſpruch erhoben. nn dieſer nun auch ſtreng rechtlich vielleicht
nicht aufrecht zu erhalten geweſen wäre, ſo hatten doch andererſeits
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung nicht Luſt, durch Be
harren auf dem Projekt das Wohlwollen des Miniſters auf das Spiel
g ſetzen. Doch auch ein Magiſtratsantrag, in 6--7 Jahren ein neues

chulgebäude aufzuführen und an den Platz des jetzigen Depot zu
verlegen, fand nicht die Zuſtimmung der Verſammlung, die ſich auf
eine ſo lange Zeit nicht binden wollte. So verwies man denn die
Vorlage an die Kommiſſion zurück, in der Hoffnung, es werde noch
elingen, möglichſt im Centrum der Stadt einen anderen angemeſſenenPlar zu finden. Unſere Kreis Sparkaſſe erfreut ſich nach

wie vor des vertrauensvollſten Zuſpruchs der Kreiseingeſeſſenen. Die
Einlagen ſchwankten am Schluß des letzten Verwaltungsjahres
ehe 31 4 und 158 167 A. Von den bis jetzt ausgegebenen

1855 Sparkaſſenbüchern ſind zur Zeit noch 11 in Umlauf, die einen
Werth von mehr als 10 000 c repräſentiren. Die weitaus größte
ahl lautet auf Einlagen bis zu 100 c. r Zeit verzinſt die
parkaſſe die ihr anvertrauten Gelder mit 3!/, Prozent.

Bitterfeld, 26. Oktober. Seit Monaten wurden in Leipzig
von offener Straße weg, namentlich vor den Markthallen und Gaſt
höfen, Hand und Hundewagen, ſogar beſpannte mit vollem Zubehör

gegen 30 Stück geſtohlen, ohne daß man dem Diebe auf die
Spur gekommen wäre. Endlich wurde er geſtern Morgen ertappt
und verhaftet. Derſelbe iſt ein hieſiger, ſeit Fahr und Tag zugezogener
Arbeiter, welcher einen kleinen betrieb, wöchentlich mehrmals
nach Leipzig fuhr, bei dieſer Gelegenheit die Diebſtähle ausführte und
die Beute dann hier und in der Umgegend an den Mann zu bringen
wußte, meiſtens an Arbeiter für einen billigen Preis. Ein Leipziger
S r r x welcher ſchon Mittwoch hier eintraf, ermittelte
ereits mehr als 12 ſolcher r Wagen und beſchlagnahmte ſie.

8 Erfſurt, 26. Oktober. Die heutige Stadtverordneten-
s ung formulirte den Miethsvertragsentwurf, wie er von der

heaterkommiſſion beantragt wurde und denjenigen Theaterdirektoren,
welche ſich um das Theater beworben haben und noch bewerben
werden, rn werden ſoll. Der Pachtvertrag läuft a 5 Jahre,
beginnend am I. September 1894 und endend mit dem 31. Auguſt
1899. In derſelben Stadtverordnetenſitzung entfeſſelte das her
vorragende Mitglied der hieſigen ultramontanen Partei, der Stadt-
verordnete Hartmann, eine höchſt unerquickliche konfeſſionelle
Debatte, die der Genannte durch die Behauptung, daß katholiſche
Kranke dem katholiſchen Krankenhauſe entzogen und zwangsweiſe
in das ſtädtiſche Krankenhaus in würden, hervorrief. Von
Magiſtratsſeite wurde alsbald die völligen Haltloſigkeit dieſer Be

hauptung W Das hieſige Armenhoſpital,welches den Anforderungen der gegenwärtigen Zeit nicht mehr ent
ſpricht und beſonders durch den Umſtand, daß die den Hoſpitaliten

Stübchen nicht heizbar ſind, den Charakter eine Wohlh tigkeitsanſtalt nur in theilweiſer Beziehung aufzuweiſen hat, ſoll

in der nächſten Zeit umgebaut werden. Auf Veranlaſſung der Königl.
Regierung wurde ſeitens der Stadtbehörde eine Kommiſſion nieder
eſetzt, welche die Modalitäten des Umbaus zu berathene Heute iſt der ſeltene n vorgekommen, daß unſere
tadtbehörden eine der Kommune zugefallene Erb-

chaft in Höhe von 100000 Mark zurückgewieſen
aben. Das betreffende Teſtament ſtammte aus dem
ahre 1888, der Erblaſſer war ein hieſiger Rentier, welcher ſeine An

gehörigen zu der Stadt, und zwar ohne jeden Grund, enterbt hatte. Drei Monate ſpäter machte der Betreffende einen Zuſatz

z. dem Teſtament, und aus dem Jnhalte dieſes Codicills erhellte
ie geiſtige Unzurechnungsfähigkeit des Mannes, welcher denn auch

ſeither in der Jrrenklinik zu Jena verſtorben iſt. Die Hinterbliebenen
ſtellten nun den Angriff auf das Teſtament in Ausſicht, die Stadt
machte jedoch den Rechtsſtreit überflüſſig, indem ſie freiwillig auf das
reiche Vermächtniß verzichtete. Dagegen acceptirte ſie eine Erbſchaft
in Höhe von 12 000 Mark, die ihr ſeitens einer Leipziger Ren
tiere, der Frau eines ehemaligen Erfurter Stadtrathes, über
wieſen wurden. Der Vorſtand des Thüringer Sänger-
bundes hat für nächſten Sonntag Vormittags 10 Uhr die Ver
treter der Bundesvereine zur ordentlichen Generalver-
ſammlung einberufen, welcher die Abrechnung des Feſtausſchuſſes
über das jüngſte n vorgelegt und die Wahl des nächſten
Feſtortes vorbehalten bleiben ſoll. Auch die Berathung der Wett-
zahlungsordnu der Geſchäftsordnung für den Bundesvorſtand
und der Geſchäftsordnung für den Muſikausſchuß wird am Sonntag
vorgenommen werden. Der endgültig feſtgeſtellte Ueberſchuß des
jüngſten Sängerfeſtes beträgt 257 C. 97

e Lützen, 26. Oktober. Am nächſten Sonntage ſind 500
r verfloſſen ſeit Einweihung der Kirche in dem nahen Eisdorf.i einer a vorgenommenen Jnſtondſehung des Thurmes wurden

Schriftſtücke gefunden, welche dies bekunden. In dem benachbarten
Groß-Corbetha fiel das 4 jährige Kind des Fleiſchers Seibecke
in den Hausbrunnen. Der Fieiſcher Jahr, welcher z. Z. den Laden
des Seibecke gepachtet hat, hatte das Kind zuvor noch ſpielen ſehen
und lief, da es plötzlich verſchwunden war, zu dem tiefen Brunnen,
kletlerte an der gemauerten Jnnenſeite hinab und errettete das Kind
vom ſicheren Tode. Es iſt dies das dritte Menſchenleben, das der
ger ann durch ſein muthsvolles Eingreifen dem Tode ent
riſſen ha

W. Lauchſtedt, 26. Oktober. Durch vier Meſſerſtiche er
lich verletzt wurde in der verfloſſenen Nacht der auf der Wander

chaft begriffene Bäckergeſelle Hüg el aus Wolmirsleben. Derſelbe
gerieth während des Nächtigens in einem Gaſthofe zu Gräfendorf
mit einem Collegen, mit dem er ſeit mehreren Tagen gewandert war,
in Meinungsdifferenzen und bald wurden Beide handgemein. Hier
bei wurde Hügel von ſeinem Gegner, der ſich mit einem Meſſer be
waffnet hatte, viermal in den Kopf und die linke Schulter geſtochen,
ſo daß er ſich in die Klinik zu Halle begeben mußte.

Magdeburg, 26. Oktober. Ueber den Lebenslauf des
Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen, D. Karl Leopold
Schultze, deſſen n erfolgtes Ableben wir bereits ge
meldet haben, berichtet der „Reichsanzeiger“: Am 11. Juli 1827
geboren, hatte der Verſtorbene nach Abſolvirung ſeiner gkade-
miſchen Studien auf den Univerſitäten zu Halle und Berlin
die theologiſchen Prüfungen mit Anerkennung beſtanden. Eswurde ihm zunächſt die Pfarrſtelle g Cöthen, Diözeſe Ebers
walde, derliehen, von wo er einem Rufe in das Pfarramt der

evangeliſch-lutheriſchen Gemeinde zu Barmen-Wupperfeld folgte.
Jm Jahre 1864 wurde er in die Pfarrſtelle der Neuſtädtiſchen
Gemeinde in e berufen und durch Beſtallung vom 11. Mai
1864 zum Konſiſtorial Rath und Mitglied des Konſiſtoriums
der Provinz Poſen ernannt, demnächſt auch mit der Verwaltung
der Superintendentur der Diözeſe J J betraut. Nachdem
im Jahre 1871 ſeine Berufung in das Pfarramt zu Elbei er
olgt war, wurde ihm durch Patent vom 15. Mai 1871 der
harakter eines General- Superintendenten verliehen und ihm

gzichzeitig die Funktionen eines zweiten GeneralSuperinten-
enten der Provinz Sachſen übertragen. Durch Beſtallung vom

28. Mai 1882 wurde er unter Entbindung von ſeinem bis
erigen Pfarramt definitiv zum zweiten GeneralSuperinten
nten der Provinz Sachſen mit dem Range eines Raths

Klaſſe ernannt und rückte im Jahre 1890 infolge der
enſionirung des General Superintendenten D. Möller in die

Stelle des erſten General Superintendenten und erſten Dom-
predigers in n ein. Von den drei GeneralSynoden
in den General-Synodalvorſtand gewählt, übernahm er im Mai
v. J. nach dem Tode des Wirklichen Geheimen Raths von
Kleiſt-Retzow das Präſidium in demſelben.

Halberſtadt, 26. Oktober. Die geſtrige erſte Aufführung
des Guſtav Adolf-Feſtſpiels von Devrient im Elyſiums-

er kann als in jeder Beziehung wohlgelungen bezeichnet werden.
on Akt zu Akt ſteigerte ſich der Beifall des zahlreichen Publikums.

Abgeſehen von der Titelrolle, die der Dichter ſelbſt in bekannterMeiſterſchaft ſpielte und der Rolle der Königin (Frau Dr. Hauſer
Burska aus Berlin), liegt die Aufführung in Händen von Dilettanten,
die meiſt der hieſigen Lehrerſchaft Es treten in dem Feſt
ſpiel zuſammen 130 Herren und 50 Damen auf.

8 Erfurt, 26. Oktober. Der Bauausſchuß für die
nächſtjährige Jnduſtrie- und Gewekbeausſtellung
hat den von der Firma Trau und Klepzig eingereichten Ent
wurf für die Ausſtellungsbauten einſtimmig zur Ausführung em
pfohlen. Die Bauſumme allerdings darf nach Dem Etat die Höhe
von 180 000 nicht überſteigen. Jn hieſiger Garniſon
iſt durch Tagesbefehl der Wachtpoſten vor dem Gewehr in der
Haupt ſache gänzlich aufgehoben worden.

S Vom Südharze, 26. Oktober. Auf dem Auerberge bei Stol
berg hat am 24. d. M. eine Sitzung der Intereſſenten des Bahn-
baues Rottlebrode-Stolberg-Lindenberg und
Bildung eines Comitees, beſtehend aus 3 Vertretern der Fürſtlich
W ergehen Rentkammer, dem Büxgermeiſter Dr. Pampel
und Rathmann Kerſten zu Stolberg und den 3 Ortſchulzen der
Dörfer Rottlebrode, Schwenda und Straßberg, ſtattgefunden. Die
Vorarbeiten ſind ſo weit gediehen, daß demnächſt mit der Vermeſſung
der Bahnlinien begonnen wird. Neuerdings werden Wünſche laut,
daß die Theilſtrecke RottlebrodeStolberg normalſpurig ausgebaut
werden möge. Am Ravensberge bei Bad Sachſa iſt geſtern Abend
vom Rentier Camin aus Sachſa ein Prachtexemplar von Auerhahn
erlegt worden. Der letzte Auerhahn iſt dort vor etwa 35 Jahren
geſchoſſen worden.

H Dresden, 26. Oktober.
Sachſen ſind nach Beendigun
wieder nach der Königl. Villa Strehlen übergefiedelt.

—ld Zittan, 26. Oktober. In der Sache gegen den Redakteur
Gradnauer iſt weiter zu melden: Geſtern fand bei einem So
zialiſtenführer hierſelbſt Hausſuchung ſtatt, welche aber reſultatlos
verlaufen ſein ſoll. Auch ein hieſiger Soldat iſt verhaftet worden,
da er mit der Gradnauer'ſchen Angelegenheit in einem Verhältniß
geſtanden haben ſoll.

Zwickau, 26. Oktober. Die Leichen der im 4. Brückenbergſchachet,
wie gemeldet, in See der Einathmung giftiger Gaſe verun
glückten drei Perſonen, der Steiger Pfeiffer, der Häuer Ditt
mann und der Zimmerling Günnel, ſind nunmehr geborgen und
beerdigt worden. Der Querſchlag, in dem der Unglücksfall fich er
eignete, war bis 16. d. Mts. befahren, aber wegen Auftretens von
Gaſen verlaſſen worden. Mehrere Tage darauf ſollte die Strecke
von den Verunglückten unterſucht werden, wobei ſich das Unglück
ereignete. Dittmann wurde etwa 50 Meter vom Schachte, Pfeiffer
und Günnel nebeneinander liegend etwa 20-30 Meter vor Dittmann

Nach der Lage der Leichen zu urtheilen, befanden ſich
Dittmann und Günnel auf dem Wege, ſich zu retten. Ein Förder
mann, der den drei Perſonen nach jener Wetterſtrecke gefolgt war
und das Unglück entdeckt, entkam, wie die „Dr. N.“ melden, glücklich
durch Flucht; doch brach er bald danach bewußtlos zuſammen. Ober
ſteiger Schürer, der ſich bei den Rettungsverſuchen zu weit vorge
wagt hatte, wurde ſo ſchwer betäubt, daß er erſt anderen Tages
wieder e Bewußtſein kam. Ein Steiger und zwei Arbeiter, diedem Oberſteiger folgten und ihn retteten, entgingen mit Roth

leichem Unfall. Die Bergungsarbeiten waren nach Lage der Sache
öchſt gefahrvoll und nahmen mehrere Tage in Anſpruch.

m Coburg, 26. Oktober. Herzog Alfred reiſte heute früh
nach Homburg zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich. Von dort begiebtſich elbe h Potsdam zum Beſuche des Kaiſerhofes, ſodann am

30. d. M. nach London.
e Aruſtadt, 26. Oktober. Die hieſ. Ortsgruppe des Allge

meinrä deutſchen Schulvereins hat der hartbedrängten
deutſchen Gemeinde Treb nitz in Böhmen eine anſehnliche Summe
übermittelt. Als Erkenntlichkeit für dieſe Gabe hat der das ganze
dortige Deutſchthum umfaſſende Verein „Germania für Trebnig
und Mrgegend die hieſige Ortsgruppe zum „gründenden Mitglied
ernann

Der König und die Königin von
der Jubiläumsfeſtlichkeiten geſtern

Lobengula, der Kaffernkönig.
Jn ſeinem Kraal zu Buluwayo ſitzt Lobengula, der König

der MatabeleKaffern, vor Wuth kochend in ſeinem Herzen über
die Anmaßungen der Weißen, umgeben von ſeinen Jndunas,
den Befehlshabern ſeiner Krieger und ſeinen Wunderdoktoren,
die er zu Rathe zieht, welche Mittel zu gebrauchen ſind, um das
Unheil abzuwenden, durch das ſein Reich bedroht iſt.

Lobengula, der Sohn von Umziligazi, iſt ein Zulu. Die
Matabelen ſind ebenſo gut Zulus, wie die Amerikaner Engländer
w. ſagt ein engliſcher Schriftſteller in der Review of Reviews,
er dieſe Ein entlehnt ſind. Sie gehören thatſächlicheiner und reiſe en Raſſe an, a dieſelbe Sprache und die

ſelben Gewohnheiten, dieſelben geſellſchaftlichen und „militäriſchen“
Einrichtungen. Lobengula iſt in ſeinem Gebiet unbeſchränkter
Herrſcher über Alle und über Alles.

Stirnrunzeln der Tod. Ungefähr 300000 Männer,einWien und Kinder nennen ihn Herr und ein ſtehendes Heer

von 20000 Mann mit ihren Jndünas an der Spitze beſchirmt
ihn. Der König regiert unumſchränkt, aber eine Bedingung
muß er e er muß ſeine Armee in guter Laune erhalten,indem er ſie hin und wieder in den Kampf ſart Den jungen

Kriegern muß Gelegenheit gegeben werden, ſich „auszuzeichnen“bira das Töten ihrer Mitmenſchen.

Lobengula iſt oft beſchrieben worden, aber dennoch hat
man nie ein Portrait von ihm erhalten können. Er widerſetzte
ſich dem Photographiren ſtets auf das W Einem
Reiſenden erklärte er, er könne ſich deshalb unmöglich photo
S laſſen, weil ſein Volk dann glauben würde, daß mit
em Bilde ein Theil ſeiner Seele hinweggenommen wäre.

Lobengula iſt ein außergewöhnlich dicker Mann von 60
Jahren und die Gedrungenheit ſeiner Geſtalt läßt ihn noch
kleiner erſcheinen, als er thatſächlich iſt. Wenn Loben gula auf
ſeinem Throne einer alten Biskuitkiſte ſitzt, um ſeine
Gäſte zu empfangen, verſchwinden ſeine über den Knieen ge
falteten Hände faſt ganz unter der v r Oberkör-
pers. Früher trug er eine Weſte und eine abgenutzte Jacke,
aber ſeit langem hat er wieder die maleriſche Kleidung ſeines
Volkes angenommen. Jn „Gala“ trägt er einen weißen J
hut mit breitem Rand, einen Büſchel Affenfelle um ſeinen Leib
und einen Säbel an der Seite. Mitunter auch ſchlägt er ein
blaues Tuch um ſeine Schultern. Zwiſchen dieſen Kleidungs-
ſtücken glänzt die ſchwarze Kaffernhaut.

Lobengula's Erſcheinung iſt nicht ohne Würde ſo lange
er ſitzt. „Aber er geht ſchreibt der Reiſende Thompſon
wie ich noch niemals Jemanden habe gehen ſehen. Er ſchleppt
ſeine Elephantenbeine ſo langſam fort, daß es ausſieht, als ob
er ſie für immer in den Boden feſtpflanzen will. Seine Schultern
rollen hin und her und er ſieht in die Runde auf eine Weiſe,

Sein Wort iſt Geſetz,

die erſchrecklich iſt. Durch ſeine Gewohnheit, fortwährend zu
rauchen, ſind ſeine Augen krank geworden und dick mit Blut
unterlaufen. Man ſchreckt zuſammen, wenn man ihn anſieht.“

Selten indeſſen ſieht der Beſucher Lobengula laufen; ge
wöhnlich gf er auf ſeiner Kiſte, in Mitten ſeiner Ziegen, oder
er liegt au
u werden, iſt, wenn auch weniger Ceremonien dazu nothwendigu doch noch ein en unangenehmer, als eine Audienz bei

er Königin Victoria! Beſucht man ihn in ſeiner Wohnung,
dann muß man auf Händen und Füßen durch eine kleine
Oeffnung kriechen, die in das Jnnere ſeiner Hütte führt. Der
gewöhnliche Audienzplatz iſt aber die Mitte des Kraals, wo der
König, umgeben von ſeinen de e Recht Le Jn dieſem
Falle muß der Beſucher in der brennenden Sonne warten, bis
die Sitzung vorüber iſt. Zu einer vertraulichen Unterhaltung
wird man in einem beſonderen Kraal empfangen, einem Raum, in
welchen des Nachts die Schafe und Ziegen getrieben werden.
Das merkt man an dem Boden und an an dem Geruch. Eine
Eeremonie, der jeder unterworfen iſt, beſteht in dem Eſſen von
drei Schüſſeln gebratenem Fleiſch und dem Trinken von dreiKannen Bier, Pe zu 4 Litern. Wenn man, durch die
Wohlthaten überwältigt, etwas weggiebt an die kleinen Sklaven-

jungen, die in dem Kraal z v wird Lobengula
böſe und fragt: „Denkſt Du, daß ich meine Hunde nicht allein
füttern kann?“

Lobengulas Züge ſind ſehr rauh, ſinnlich und breit, doch
ſein Lächeln giebt ihnen etwas Gutmüthiges. Eigentlich iſt er
auch nicht ſo ſchlimm, wie er ausſieht, aber ſeine J unum
chränkte Macht über Leben und Tod der Andern hat ihn an
lut und Grauſamkeiten gewöhnt. Vor einigen

Jahren, als Lobengula eine Frau nahm, wurdeſeine Schweſter Nini, die bis dahin den „Haushalt in
Ordnung gehalten“ hatte, ſehr eiferſüchtig und Lobengula in-
e ſehr unzufrieden mit ihr. Um die Unannehmlich-
eiten aus der Welt zu ſchaffen, machte er kurzen Prozeß, er

erwürgte ſie. Lobengula würde viel lieber Bauer als König
r Er kam auf den Thron ohne ſeinen Willen, nur weil
ein älterer Bruder eines ſchönen Tages verſchwunden war.

Er iſt ſehr verſtändig und liebt es, gemüthlich zu plaudern.r wird er ſehr h zu ſeinen Höflingen, aber ſie
ind auf der Hut und hüten ſich, etwas zu ſagen, was ihm
mißfällt oder ihm gar zu Seine Regierung iſt
keine Sinecure. Er nimmt vielmehr vom Morgen bis zum
Abend Berichte aus allen Theilen ſeines in
Empfang. Das geſammte Vieh ſeines Reiches ſteht untere Aufſicht Er iſt der Mittelpunkt von Allem, was im

atabelenlande g wird und wird von den kleinſten Er
eigniſſen in Kenntniß geſetzt.

Lobengula raucht, wie ſchon bemerkt, ununterbrochen un

Häuten in ſeiner Wohnung. Lobengula vorgeſtellt

hre Mengen transwalſchen Tabak. Er lebt faſt nur von
ier, Fleiſch und Tabak. Vor dem Eſſen wäſcht er ſich mit

Seife. Bei dem Eſſen gebraucht er ein Meſſer und weiter
ſeine Finger, die er in Ermangelung einer Serviette an ſeinen
bloßen Armen und Beinen abvwiſcht. Jn ſittlicher Beziehung
ſteht Lobengula höher, als ſein Vater, der 500 Frauen beſaß.
Er et nur deren 10 in ſeinem Kral und etwa 80 in ver-
ſchiedenen Plätzen ſeines Reiches, ſo daß er auf weg überall
bedient werden kann, ohne ſeinen Harem ſtets mit ſich führen
zu müſſen.

Der König der Matabelen iſt ein großer Zauberer. Eine ſeiner
wichtigſten Regierungshandlungen iſt das Machen von Regen, in
welcher Kunſt er nach der Meinung ſeines Volkes erſtaunliches
leiſtet. Jm Matabelenlande herrſcht der Glaube daß kein
Gottesdienſt beſteht außer der Zauberei, welche in Lobengula
ihren größten Propheten beſitzt. Deswegen hat auch das Chriſten
thum nur geringe Fortſchritte machen können, wenn auch die
Miſſionare gut aufgenommen werden.

Alle Reiſenden, die über Lobengula Mittheilungen machen,
ſind ſich einig über ſeine Treue gegen die Weißen. Vor
einiger Zeit wurde er über das Eindringen der Weißen in ſein
Land ſo verdrießlich, daß er beſchloß, zwei Jndunas auszu
ſenden, um zu ſehen, ob die weiße Königin noch lebe. Er
ſchrieb folgenden Brief an die Königin Victoria

„Lobengula will wiſſen, ob es eine Königin giebt. Manche,
die in dies Land kommen, ſagen, daß eine Königin iſt, andere
wieder ſagen, daß keine iſt. Lobengula kann die Wahrheit nur
ergründen, indem er Augen ausſendet, die ſehen ſollen, ob es
eine Königin giebt. Die Jndunas ſind ſeine Augen. Lobengula bittet
die weiße Königin, wenn es eine ſolche giebt, ihm zu rathen
und zu Wfen a er ſehr durch weiße Männer beläſtigt wird,
die in ſein Land kommen und Gold graben wollen. Es iſt
niemand unter ihnen, dem er Vertrauen ſchenken kann und er
erſucht die Königin, den Jndunas die Wahrheit zu ſagen.“

Die zwei Jndunas führten in der That auch die Reiſe
aus und hatten nach manchen Schwierigkeiten die gewünſchte
Unterhaltung mit der Königin. Sehr unterhaltend ſind ihre
Schilderungen von den Reiſeeindrücken, die ſie in Europa
empfangen hatten. Am meiſten beſtaunten ſie das Telephon.
Sie vermochten wenn auch nur mit Mühe wohl zu be
greifen, daß die engliſchen Zauberer eine Maſchine machen
konnten, die engliſch zu ſprechen verſtand, ſelbſt wenn die
Sprechenden meilenweit von einander entfernt waren. Aber
es war ihnen vollſtändig unbegreiflich, wie die engliſchen Ma
ſchinen auch matabeliſch re konnten. Und z war dem
ſo. Babjaan, einer von den beiden, ſprach in den Apparat zu
Umſcheti, der in der Entfernung lauſchte und dieſer r da
die Maſchine ſo korrekt matabeliſch ſprechen, als ob ſie in
Afrika gemacht worden wäre! P. R.
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4, Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 26. Oktober 1893. 8. Tag Vormittag.

nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
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48 11040 66 287 320 471 552 (509) 758 819 70 12083 85 92 309 427
57 731 52 850 (1500) 977 13228 38 50 51 491 889 11014 61 64 137
76 307 651 925 (300) 15196 207 28 91 470 72 553 869 91 16205 14
30 34 324 407 637 86 94 837 (1500) 90 968 17005 14 1014 16 326 612
39 46 830 18109 407 94 896 945 19007 108 70 84 434 (3000)

20015 238 82 301 493 614 22 746 858 998 21006 312 34 436 702
809 977 22084 (300) 116 59 258 63 (1500) 852 23031 81 104 43 200 8
356 (6500) 430 83 533 715 29 947 2406 91 123 236 367 (1500) 409 577
776 (1500) 81 83 857 974 25026 73 107 71 251 73 90 502 13 603 720
3000) 60 99 813 914 36 99 (1500) 26035 85 94 160 76 231 (3000) 71
81 90 504 31 687 705 32 872 973 27005 194 317 (300) 44 448 94 631
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37211 38 309 34 42 69 652 726 87 871 38088 (300) 222 370 419 (300)
73 684 703 (1500) 868 936 39178 315 44 85 (1500) 737 852 956
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(3000) 208 26 414 94 569 735 53 68 810 78 943 62194 305 455 542
601 64 787 841 60 75 63083 118 54 226 373 629 804 909 78 80 64088
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640 837 68170 323 518 (300) 772 (1509) 847 920 63119 234 346 46565
620 726 45 847 83

70068 111 217 861 63 93 913 71283 382 462 (300) 656 86 (1500)
796 817 64 965 72015 21 177 89 251 482 (300) 500 66 751 898 73179
91 207 87 697 602 745 85 88 873 99 912 74001 185 323 24 400 533 39
(500) 45 792 308 24 77 935 41 (500) 53 55 (3000) 75068 118 90 223 73
405 97 632 707 803 91 76036 9/ 416 39 78 91 793 858 917 77162 84
210 412 64 518 78031 149 212 323 501 78 98 702 22 62 (300) 79289
356 474 (500) 835 993

80094 446 502 28 720 88 801 948 60 81095 211 445 665 661 631
47 917 82 82185 24, 418 (300) 547 732 993 (500) 83637 (6500) 783 877
921 84096 35 171 481 (1500) 618 708 22 (3000) 36 827 41 85066 196
232 492 513 641 815 757 86 955 93 99 86131 201 402 98 532 50 774
803 66 87124 360 64 467 643 80 88036 38 237 366 82 93 494 (300)
599 713 821 46 89188 91 419 48 674 (300) 746 87

90023 68 259 460 (3000) 502 91 664 725 838 936 40 41 91011
(3000) 23 790 98 907 22 90 92025 127 53 86 204 317 23 34 440 67

93080 253 402 629 786
94046 291 701 34 816 27 42 928 95072 265 376 487 592 636 66 707
821 63 968 70 82 96 96011 256 300 18 55 (300) 454 86 95 97 510
620 97068 744 907 98016 104 43 503 604 5 56 753 906 856 99090
95 265 378 637 65 605

100130 83 341 101243 95 446 580 (1500) 625 703 62 846 102211
685 327 89 442 611 (500) 961 (1600) 103274 842 917 98 101032 263
(1500) 86 470 88 929 105426 53 84 762 (3000) 90 869 90 106052
263 439 66 528 (300) 31 107442 579 755 876 80 933 93 108016 137
r hä (500) 42 51 710 90 993 109006 49 75 (600) 340 92 540 798

51 (500)
110092 331 96 506 27 739 862 63 111191 241 986 112102 38 214

36 44 70 319 (1500) 496 521 98 (1560) 113263 351 81 (300) 512 824 46
414050 91 588 734 47 808 94 115513 708 6556 936 116026 77 130 47

4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 26 Oktober 1893. 8. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

113 26 33 62 298 587 733 61t 79 (500) 800 (1500) 76 987 1263 679
804 31 39 947 80 2001 232 51 82 503 665 3316 6565 675 797 4062 103
14 32 81 342 494 531 616 892 912 76 5104 41 (500) 98 (1500) 229 39
45 81 (3000) 413 26 (300) 510 641 817 931 (360) 6182 464 634 68 718
44 88 981 7019 63 455 85 568 643 94 (6500) 774 805 (3000) 53 959 75
8210 215 414 634 62 660 833 (3000) 967 9094 193 202 (6500) 311 480
513 623 781 825

10007 73 100 237 492 556 64 723 51 870 11313 84 (3000) 413
645 88 12018 163 383 799 906 75 13023 44 103 288 345 436 651
805 (300) 38 14070 (500) 178 221 68 368 469 541 (300) 629 38 763
813 15116 (3000) 23 38 251 392 521 716 800 11 12 918 16050 168
217 86 323 (1500) 55 404 6576 712 877 84 958 63 (1500) 17045 133
691 745 945 (300) 69 18021 665 829 938 70 86 19064 257 334 629
831 969

20027 62 109 368 613 740 21014 244 92 327 435 (300) 55 574 80
689 848 22186 477 536 603 55 849 55 996 230014 28 41 356 310 74
416 (1500) 818 47 (500) 979 24142 88 231 67 303 331 896 937 25023
133 67 398 425 70 548 (500) 714 98 911 19 23 46 (1500) 26110 74
261 300 347 532 (500) 33692 635 785 910 45 27363 666 746 867
28219 404 35 87i 29019 43 251 466 545 655 791

30992 335 500 710 74 891 928 31033 145 82 92 236 91 (500) 313
791 97 909 32051 63 (3000) 87 244 49 413 28 612 867 33009 90 162
214 350 66 652 89 778 863 922 (1500) 34140 361 64 (3000) 610 29
(3000) 94 753 856 (590) 71 928 49 64 92 35260 533 75 653 (300) 711
48 51 832 61 (1500) 934 70 36085 181 333 57 473 642 47 814 913 16
37154 86 327 53 671 789 865 74 96 926 96 38091 95 330 72 79 506
32 670 88 731 897 981 39110 427 581 83 717 81

40084 326 419 39 717 943 41088 129 259 455 555 60 70 903 652
(500) 42143 265 72 94 351 67 698 758 65 977 43022 98 251 (500) 82
328 405 8555 44111 46 231 (300) 71 635 846 (500) 82 928 45111 515
(600) 887 46103 321 65 92 454 628 43 69 865 47103 (1500) 41 426 86
816 86 (1500) 933 81 85 (500) 484656 (3009) 543 766 882 (3000) 967 63
49205 37 403 81 (300) 811

50055 171 238 (300) 321 626 772 51063 353 577 614 66 945 49
52008 65 130 82 676 739 43 (500) 84 (300) 53225 34 424 (300) 90
606 630 (1500) 62 96 740 54064 85 106 96 (300) 261 307 402 53 676
806 35 46 55045 91 97 496 522 29 618 61 715 902 56105 95 351
477 793 851 982 57151 316 505 (300( 20 860 969 58270 389 520 684
968 59014 40 83 214 474 549 81 87 621 (500) 68 (3000) 821 (500) 965

60099 124 335 451 72 677 778 808 935 42 61299 391 6521 618
831 33 (500) 45 81 83 (1500) 62085 186 252 484 96 925 63448 503
33 644 775 916 47 64128 75 (3000) 506 49 92 676 86 711 40 80 811
969 92 65026 38 39 314 412 592 622 89 727 (1500) 63 66909 192
360 73 486 517 60 94 67077 756 68084 265 (300) 353 421 72 88 594
699 713 24 69074 144 82 433 79 548 605 8 84 850

70004 38 123 228 465 513 21 75 600 71003 92 167 261 417 596
615 756 77 915 25 35 56 72040 389 413 591 94! 73275 81 560 658 70
700 5 72 882 74035 55 133 43 280 88 321 (300) 461 837 75383 409
645 932 76 76013 135 347 423 505 644 49 840 77061 181 242 44 65
379 419 35 608 38 62 776 872 78057 226 86 392 493 754 83 902 79084
123 (500) 329 490 503 (1500) 18 (500) 50 837 89 924 86 1300)

80419 613 719 31 (500) 849 969 81038 128 333 412 21 66 621 73
858 82088 168 257 382 634 782 (300) 930 74 90 83031 33 103 43 268
399 402 66 725 896 84131 254 659 87 830 85171 404 519 697 86061
883 775 888 87150 92 365 414 522 57 922 77 (3005) 88011 89 292
(5 0) 390 99 (3000) 431 509 639 766 890 901 6 89022 (500) 145 477
616 36 733 44 75 97

90010 61 213 466 705 (500) 876 909 91025 136 409 76 (300) 83
603 853 92115 (3000) 93 696 780 964 93116 344 410 (500) 6545 643
89 707 908 91024 268 311 599 864 76 95038 229 486 593 759 61
977 396022 267 324 31 749 54 94 949 97063 280 86 388 500 9 26
845 98090 175 206 39 49 315 26 671 98 742 908 99013 43 85 131
255 306 30 87 94 463 73 89 574 75 632 742 (300) 43 69 818 965
93 (1500)

337 42 490 557 90 684 827 101017 35 285 343 45 426
560 605 (300) 829 44 63 102086 415 534 792 819 (500) 103059 107
15 28 47 200 366 491 683 664 895 947 1040 5 (3900) 78 381 427
(10000) 105182 216 565 614 19 829 (5000) 106094 145 60 (3000) 273
656 61 64 107007 144 229 313 416 70 (50000) 545 (500) 906 (1500)
37 (500) 108095 165 590 (500) 688 90 97 780 99 966 109104 10 79
660 684 781 86

110027 108 83 268 425 (300) 666 85 704 111251 353 74 579 632
714 807 927 112013 639 907 44 52 113127 64 409 533 721 852 81

205 63 429 46 50 73 528 (1500) 644 (3000) 60 812 13 49 117100 349

119216 696 754 65 71 800 65
20045 241 83 319 432 586 618 40 91 788 907 74

56 (1500) 188 396 534 629 718 59 875 122113 323 525 619 733 45 68
70 128228 (300) 325 422 719 650 12453 371 74 568 761 820 40 82
959 1251 6 (309) 98 635 742 (300) 866 990 126009 363 432 748 850
127021 50 63 109 12 (500) 545 (500) 72 676 972 (500) 128010 161
232 45 46 312 418 85 632 70 795 917 45 (1500) 67 129107 312 76 6587
615 20 731 896

130102 235 367 513 636 831 966 131128 272 82 480 729 37 83
801 78 987 132258 479 92 593 971 (1500) 133372 439 71 630 (1500)58 13 10416 96 126 (500) 208 406 546 681 (300) 707 988 (300) 135067
103 75 249 (300) 75 415 31 696 97 911 26 40 74 1361714 216 403 559
633 68 75 (1500) 81 626 701 904 22 32 137061 150 89 241 382 13803

103 11 276 90 97 472 624 78 817 139035 60 138 231 497 721 70 815
30 921

140 159 236 359 98 521 638 76 83 (3000) 719 76 917 93 141046
68 134 96 325 (1500) 98 599 612 67 752 952 142000 56 154 206 368
436 87 (300) 88 628 705 903 143313 456 558 616 43 825 928 144509
34 617 723 883 145054 234 496 533 78 622 64 88 812 71 921 146035
140 260 86 512 705 33 147512 86 847 148147 235 67 361 417 45
533 661 909 149088 294 331 863

150045 (3090) 458 681 721 31 968 1510658 112 73 84 260 62 407
529 89 668 703 96 807 32 152302 13 450 649 714 859 74 954 153361
67 510 (1500) 47 673 740 655 834 918 154472 (300) 516 7140 60 853
155011 50 217 306 7 39 (500) 409 70 585 812 51 972 156135 386
629 731 997 157062 128 241 84 443 (3000) 521 69 158233 45 503
27 62 630 904 (500) 15961 67 68 101 565 764

160850 67 441 47 504 (300) 53 98 620 787 (500) 804 26 72 917
161033 200 27 (1500) 301 450 (600) 547 81 641 894 162081 112 61
56 3 2 36 94 454 616 788 807 57 97 163088 101 69 81 230 73 98 554
71 77 670 817 161267 322 546 73 716 36 867 87 956 165236 380
(300) 449 67 77 555 64 37 47 54 63 924 (1500) 166062 67 78 (300) 80
246 352 61 93 551 662 901 167154 398 622 912 168092 170(3000) 424
87 637 720 24 859 931 60 169023 (1500) 40 62 187 268 313 611 610
839 907 (3000) 79

170171 246 424 744 839 957 171009 124 28 221 58 75 301 15 45
(1500) 94 688 708 926 172116 43 238 468 503 77 744 93 881 173081
167 74 (500) 227 301 13 35 458 635 916 71 174104 6 456 515 765 867
900 s 33 43 175003 21 43 (500) 71 94 155 56 336 83 552 62 606 90
970 176197 342 510 935 177225 369 529 59 768 801 935 178295 314
z7 z 663 775 899 951 179310 90 (300) 94 (500) 425 84 (500) 514

180227 49 77 382 495 638 774 92 866 181082 84 220 337 451 65
503 606 875 949 182227 68 75 6519 29 657 183215 39 378 527 86 601
70 708 859 62 987 184210 43 99 796 885 (1500) 901 (300) 185014 99
111 223 50 368 71 662 728 56 802 20 51 943 186077 177 316 72 438
42 617 73 620 881 994 187101 212 39 314 69 97 (16500) 465 75 547
641 805 935 188025 181 392 475 97 682 87 851 95 941 189095 159
265 416 (300) 579 636 (500) 709 62 (500) 871 81 923 83

190066 207 505 74 85 909 (300) 191009 51 (500) 65 108 275 319
40 45 73 481 508 84 624 885 950 192128 50 816 914 89 193055 196
280 395 431 65 95 629 799 952 194109 47 (500) 49 270 887 405 56
(3000) 89 671 794 834 968 195111 47 83 219 66 (300) 365 72 621 72
682 994 196009 62 165 (3000) 269 383 44 435 47 68 97 514 46
600 73 705 808 21 990 96 197080 366 583 (500) 823 918 198105
g. 449 782 898 (3000) 900 31 199015 33 66 64 181 (500) 720

3

200071 243 632 62 654 799 813 69 989 201029 118 99 217 85
415 652 95 707 26 49 933 40 77 85 (1500) 202099 (300) 154 86 249
66 308 530 40 76 679 80 707 84 836 82 993 203205 (3(0) 81 89 314
54 618 99 772 814 201197 202 361 446 60 548 619 (300) 50 (1500) 42
88 205119 (300) 27 93 208 38 (500) 92 373 502 793 (1500) 961 71
206004 81 128 247 398 454 805 44 (500) 207038 00) 274 386 573
601 20 (1500) 778 (1500) 208120 32 258 90 388 (300) 546 67 603 (300)
48 80 776 827 957 (500) 209008 115 250 367 67 650 788 (1500)

210195 230 60 345 55 88 561 795 21143) 73 75 500 (500) 4 62
663 (300) 877 87 (3000) 96 945 212051 170 (300) 72 306 62 687 841
69 213088 (300) 191 475 532 99 614 55 793 821 211049 (300) 135 223
(1500) b 362 418 (1500) 658 865 988 215105 320 424 64 70 (1500)
531 76 98 (3000) 216043 (509) 176 (1500) 90 267 389 439 42 608 715
871 217042 131 31 390 459 620 93 728 6857 89 (300) 97 936 218164
368 515 983 219018 129 261 349 498 690 92 95 796 888 917

220175 206 72 304 79 444 89 582 568 (300) 943 (500) 221059
141 87 (3000) 91 257 66 500 627 71 86 94 764 919 222176 (3000) 91
359 741 223038 186 301 34 485 580 679 (3000) 22 1160 87 99 225 726
88 (1500) 926 62 225000 144 310 404 14 651 62

121040 (500)

904 24 68 114120 227 318 623 962 115060 76 169 94 218 72 310 73
430 5i5 629 759 891 965 74 78 83 116044 357 85 (500) 494 (1500)
693 838 117061 122 98 425 65 516 49 655 945 118142 451 548 60 638
872 119100 25 77 432 92 689 603 54 732 60 997

120264 388 92 453 503 29 648 57 809 98 121007 37 78 126 298
431 569 816 30 (500) 122124 33 (3000) 287 314 430 874 123167 210
40 407 524 74 766 121232 70 393 596 617 125030 302 (300) 28 450
55 541 727 70 715 870 77 92 (10000) 972 126105 228 338 69 440 664
92 876 960 127199 258 62 980 (1500) 696 845 128071 465 (1500) 552
634 759 82 89 (3000) 129001 78 80 88 99 420 68 661 744 62 973

130071 73 86 141 61 79 6532 709 45 131006 (1500) 317 547 601743 815 47 132113 496 585 646 93 (1500) 703 822 82 928 132 125 75
245 76 413 (300) 20 566 782 86 (3000) 945 (3000) 1314108 (3000) 429
580 725 30 49 994 33 41 135016 (500) 60 193 205 889 (16500) 136056
278 87 391 468 604 (500) 76 99 733 36 915 47 137266 506 613 708
138187 277 456 584 682 732 815 47 139049 318 673 863 988

140373 518 44 715 16 930 (500) 141143 200 335 40 469 625 75
839 50 947 68 142005 141 396 475 691 900 55 143105 20 72 441 63
69 520 (1500) 37 704 91 141014 26 80 152 222 416 69 585 670 707
145118 224 29 367 455 647 67 999 116086 240 309 410 40 83 660
872 96 922 78 147106 (500) 311 99 (500) 548 747 (500) 876 922 79
148009 74 92 128 472 548 52 684 711 514 149232 99 334 742 822
85 (300) 936 52

150033 133 218 41 71 331 37 64 99 648 845 (1500) 78 151059
(500) 69 125 409 92 547 685 728 991 152009 57 206 77 396 405 33
517 830 963 74 75 (500) 153196 201 30 53 419 (1500) 592 632
(1500) 774 891 154045 115 200 31 573 612 72 155023 66 329 55 78
486 97 661 92 904 156084 232 319 24 38 68 93 515 20 672 700 47
(500) 844 920 157067 251 97 450 98 845 900 158156 207 23 371
534 620 785 6885 (300) 951 77 159274 331 82 508 33 63 606 82 711
20 98 886

160084 332 576 711 63 161011 96 435 616 737 887 162089 90
572 634 709 13 923 163091 220 396 483 553 749 92 (3900) 538 924
164417 96 693 731 863 953 165008 49 141 294 337 612 35 768 828
95 916 166000 118 434 824 (300) 167072 77 137 41 e 268 574 767
934 65 168001 409 592 780 (1500) 964 169323 (30)) 460 596 6659
64 842 960

170057 123 31 46 (16500) 82 262 (3000) 318 21 474 501 (10 000)
26 500) 94 887 171034 17402 8 91 341 422 72 549 629 838 68 965 69
172065 84 (3000) 173 350 440 574 821 965 81 173028 31 56 173 97
216 (500) 312 551 672 99 741 51 81 845 70 970 17108 125 90 229
376 92 411 (5000) 93 561 66 602 818 68 175134 406 833 83 941 176009
18 36 48 255 427 (300) 59 885 93 177042 86 157 97 (300) 294 380 510
622 77 779 828 178070 113 251 62 345 525 59 69 99 810 31 959 71
179006 361 471 553 669 813 968

180038 385 479 91 (500) 572 683 795 847 63 73 86 959 64
181035 217 (500) 23 83 427 894 992 182005 7 30 218 601 48 605 755
847 914 68 92 183081 89 166 (500) 274 360 562 7041 184276 330 (500)
66 441 506 22 57 653 810 185019 126 216 364 (300) 73 701 75 (500)
970 186002 32 103 659 260 309 53 55 426 89 697 707 61 80 877 911
73 187325 (300) 5617 95 672 747 94 846 188398 537 653 60 782 908
189203 48 543 70 675 728 869

190001 103 70 205 (16500) 94 420 66 68 726 88 (3000) 922 191105
266 (3000) 305 78 80 902 19 52 192091 233 511 193 106 95 391 449
ö17 18 19 98 622 713 57 803 981 191085 99 182 266 317 81 437 46
93 638 681 796 892 947 195002 70 81 98 184 267 69 77 85 351 513
693 787 196085 98 115 59 427 73 951 197038 178 380 662 863
198061 81 (300) 128 88 488 778 812 (1500) 19 199212 79 331 421
564 808 67 (500) 68

200266 322 418 6553 643 46 788 857 90 908 201013 21 65 99 113
264 (300) 93 489 582 602 746 ?75 (3000) 827 561 202031 86 88 97 102
67 461 751 60 841 203084 219 444 632 36 788 204008 86 (3000) 128
50 225 51 83 347 699 847 75 919 205472 580 757 206098 165 (500)
84 303 9 55 416 60 (300) 530 629 716 22 43 927 207143 281 411 569
641 864 208050 77 314 453 610 730 69 944 209047 48 (1500) 81 166
(500) 68 63 68 208 420 (300) 46 73 81 528 38 42 648 999 (300)

210030 105 37 265 81 333 39 472 603 75 808 35 42 75 900
211052 154 272 82 84 300 32 51 456 86 817 927 21226 467 93 639
53 66 727 (300) 811 29 989 213018 51 260 452 6575 (500) 917 214037
230 53 346 465 d26 46 787 215052 121 60 260 351 (1500) 41 461
(3000) 98 (300) 600 98 767 821 85 993 216089 217 341 (1500) 452 575
86 791 801 958 217015 259 323 62 (1500) 73 679 785 218017 365
531 626 42 (300) 65 741 814 84 912 67 (3060) 219026 89 123 65 240
80 419 30 709 861 79 976

2260084 (1500) 95 219 26 (500 97 (500) 318 27 64 461 86 633 709
(300) 13 851 99 221024 46 (300) 80 196 326 29 90 405 8 10 510 87
66 (300) 222310 89 444 618 781 93 856 929 223000 87 146 295 335
81 480 6566 97 629 32 820 224013 299 401 12 643 97 782 972 90
225042 114 59 282 361 613

434 519 693 783 94 841 118218 24 375 (1500) 455 95 641 809 915
Heer und Marine.

Perſonal- Veränderungen in der Preußiſchen Armee
Eckermann, Pr.-Lt. vom Jnf.-Regt. Nr. 96, zum Haupt

mann und Komp.-Chef befördert. Gerſtenberg, Hauptmannund Komp.-Chef vom Jnf.-Regt. Nr. 141, dem dent unter Be

förderung zum überzähligen Major, aggregirt. Loerbroks, Prem.Lt.
von demſelben Regt., zum Hauptmann und Komp.-Chef. Oelsner,
Sek.Lt, von demſelben en zum Prem.Lt., vorläufig ohne Patent,

befördert. v. Groß, Major asgegpirt dem Jnf.Regt. Nr. 27,
ein Patent ſeiner Charge verliehen. rapow, Hauptmann und
Komp.-Chef vom Gren.Regt. Nr. 3, dem Regt., unter Beförderung
um überzähligen Major. 93 v. Normann, Prem.-Lt. vom

ſ.-Regt. Nr. 37, unter Beförderung zum Hauptmann und Komp.
hef, in das Gren.Regt. Nr. 3 verſetzt, Kühl, Sek.Lt. vom

Füſ.? Regt. Nr. 37, Zum vorläufig ohne Patent. befördert
v. Jablonowsky, Hauptmann und Komp.-Chef vom Gren.
Regt. Nr. 12, dem Regt. unter Beförderung zum überzähligen Major,
aggregirtk. M orgen, Hauptmann à la suite des Jnf.Regt. Nr. 63,
unter Entbindung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem
Auswärtigen Amt, als Komp.Cef im Gren.Rgt. Nr. 12 einrangirt.
Oldenburg, Hauptmann und Komp.-Chef vom er Nr. 64,
dem Regiment, unter Beförderung zum überzähligen Major, aggregirt.v. Petzold, Hauptmann à la suite des Gren. die Nr. 3, als

Komp.-Chef in das Jnf.Rgt. Nr. 64 einrangirt. Crüſemann,
Major, aggregirt dem Jnf.Regt. Nr. 67, ein Patent ſeiner Charge
verliehen. v. Olszewski, Hauptmann und Komp.-Chef vom
FüſRegt. Nr. 90, dem Regiment unter Beförderung zum überzähligen

ajor aggregirt. v. Rhein, Hauptmann vom Füſ.-Rgt. Nr. 90,
um Komp.-Chef ernannt, v. Blücher, Sek.Lt. von demſelben
egiment zum Pr. Lt., vorl. ohne Patent, v. Radonitz-Bel-

e Hauptmann und Platzmajor in Küſtrin, der Charakter als
ajor verlichen. Reimers, Hauptmann und Komp.-Chef vom

Gren.Regt. Nr. 9, dem Regiment unter Beförderung zum über
zähligen Major aggreg. von Heine, rem. Lieut. von
demſelben Regiment, zum Hauptmann und Komv.-Chef, vorl.
ohne Patent, befördert. Gothſche, Premier Lieutenant vom Gren.

egiment Nr. 3, unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den Gewehr und Munitionsfabriken, in das Gren Aiegt.

Nr. 9 verſetzt. Boelcke, Sek.- Lieutenant vom Gren.Regt. Nr. 3
um Premier Lieutenant, vorläufig ohne Patent, befördert. o on

enden I., Hauptmann und Kompagnie Chef vom Jnfi terie
Regiment Nr. 76, dem Regiment, unter Beförderung zum überzähligen
Major, aggregirt. Kettler, Hauptmann à la snite des Jnfanterie
Regiments Nr. 131, unter Entbindung von dem Kommando zur
Falle bei dem Kriegsminiſterium, als Kompagnie-Chef in das
Infanterie Regiment Nr. 76 verſetzt. Deininger, Hauptmann
und Kompagnie Chef vom JnfanterieRegiment Nr. 83 dem Regt.,
unter Beförderung zum überzähligen Major, aggregirt. Scheffer,
De du von demſelben Regiment, zum Hauptmann und

ompagnieChef befördert. Frhr. v. Ziegeſar, Pr.-Lt. a. D. bisher im
nf.R. Nr. 120 und kommandirt zur Dienſtleiſtung beim gr. General

ſtabe, auf ſein Anſuchen in der preuß. Armee und zwar als Pr.Lt.
mit einem Patent vom 16. Dezember 1889 bei dem Jnf.R. Nr. 83 an
geſtellt St bis Ende März k. Js. zur Dienſtleiſtung bei dem
großen Generalſtabe kmort. Fiſcher, Hauptm. und Komp. Chef
vom Füſ.R. Nr. 35, dem R., unter Beförd. zum r Major,
o rgregirt. Solms, Pr.-Lt. vom Jnf.R. Nr. 52, unter Beförd. zum
Hauptm. und Komp.-Chef, in das a Nr. 35 verſetzt. Weſſel,
Hauptm. und Komp.-Chef vom Jnf.-R. Nr. 44, dem R. unter Beförd.
gen überzähl. Maj. aggreg. Thomas, Hptm. à J. s. des Jnf.-R. Nr.

unter Entbind. von dem Kommando als Adjutant bei
der 70. Jnfanterie-Brig., als Kompagnie-Chef in das Infanterie
Regt. Nr. 44 verſetzt. Schimmelfennig, Pr.-Lt. vom Jnf.
Regt. Nr. 51, als Adjut. zur 70. Jnf.Brig. kom. Bieneck, Sek.Lieut. von demſelben Regt., zum Pr.Lieut., vorläufig ohne Patent,
befördert. Gomlicki, Hauptmann und Komp.-Chef vom Füfilier
Regt. Nr. 38, unter Beförderung zum Wer en Major, als
aggreg. zum Gren.Regt. Nr. 10. iherr v. Seherr-Thoß I.,

rem.Lieut. vom Gren.-Regt. Nr. II, unter Beförderung n Haupt
mann und Komp. Chef, in das Füſ. Regt. Nr. verſetzt
von Leſſel, Hauptmann und KompagnieChef vom Infanterie
Regiment Nr. 26, dem Regiment, unter Beförderung zum über
zäbligen Major, aggregirt. von Obernitz, uptmann von
emſelben Regt. zum Komp. Chef ernannt. von Wedel I., Sek.Lieut. v. demſ. KRe t., z. Pr.Lieut., S e atent, befördert.charakteriſ. ort Fähnr. vom Feldart.Regt. Nr. 17, zu Port.

Fähnrs. befördert. v. Kameke, Sek.-Lt. vom Kür.Regt. Nr. 2,
à I. s. des Regts. geſtellt, v. Mengden v. Altenwoga,
Port.Fähnr. vom Huſ.Regt. Nr. 3, zum Sek.Lt.; die n erſt

chöning vom LeibGren.-Regt. Nr. 8, Falkenhayn, charakterif.
r vom Füſ.Regt. Nr. 35; die charakteriſ. Port.Fähnrs.

ancelle vom Jnf.-Regt. Nr. 20, v. Wartenberg vom Jnf.Regt. Nr. 24, v. Dry alski vom Jnf.Regt. Nr. 64, v. Alten,
v. Biel, ter Hart Zehn Graf v. Bredow Unteroff
vom Ulan.-Regt. Nr. 3, v. Grünberg, v. Wedel, Unteroffiziere, Nernſt, Caemmerer, charakteriſ. Pat-Fübnt, Stolze,
Unteroffizier vom Feldart.Regt. Nr. 3, v. Liſt, v. Tümpling,
Unteroffiziere, v. Poncet, charakteriſirter r e Braun,
Unteroffizier vom Feldart.-Regt. Nr. 18, zu Port.Fähnrs.,
befördert. v. Alten, Pr.-Lt. z. D. und Bezirksoffizier bei dem
r Bernau, der Charakter als Hauptm. verliehen. Mieth,
Major z. D., Hauptm. und Kom.Chef im jetzigen Jnf.-Reg.
61, zum Bezirksoffizier bei dem Landw.Bez. Gumbinnen ernannt
die charakteriſ. Port.-Fähnrs.: Oſt erroht vom Jnf.-Regt. Nr. 26,
Krauſe vom Jnf.-Regt. Nr. 66, v. Schlieben vom Jnf.Regt.
Nr. 93, Fleck, Unteroff. vom Jnf.-Reg. Nr. 71, v. Gö t Unter
offiz, v. Goßler, charakt. Port.-Fähnr. vom HuſarenRegiment
Nr. 10, die Unteroffiziere: Benn ecke vom Ulanen Regiment Nr.
16, Rabe, Müller, Blum vom Feldart.Rgt. Nr. 4, Reinick,
Schul z, vom Feldart. Nr. 19, zu Port.-Fähnrs. befördert.
v. Schenck, Sek-Lt. vom Huſ.-Regt. Nr. 10, à la suite des Regts.
geſtellt. Hartmann, Sek.-Lt. von d. R. des Feldart.Regts. Nr. 4,
als Reſ.Off. TrainBat. Nr. 7 verſetzt und gleichzeitig vom

Port.-Fähnr. vom
Port.Fähnr. vomüſ.-Regt. Nr. 37, Rennebarth, Körner, Unteroffe. vom Jnf.
von Gellhorn,

charakteriſ. Portepee-Fähnrich vom Jnfanterie- Regiment Nr. 4

e Wittmer, Unteroff. v.
Unteroff, Braumüller, charakteriſ. Port.-Fur., StapelfUnteroff. vom Feldart. R.

Conenrsſachen, Zahlungsſtockungen e.
Handelsfrau Clara Nathan geb. Doctor zu Blankenburg. Maler

Carl Kappel zu den a. H. Kaufmann Friedrich Hermann
Max Richter, in Firma C. W. Lindner in Burgſtädt. Handelsmann
Chriſtian Schildhauer in Deſſau. Landwirth früherer Gaſtwirth
Guſtav Minſel aus Roſefeld (Deſſau). Wittwe Bertha Beyer geb.
Noack in Deſſau. Verſtorb. Produktenhändler und Schloſſer Karl Guſtav
Apelt in Niederlößnitz (Dresden). Kaufmann Eduard Alexander
Ludwig Fiſch in Dresden, Weinhändler Anton Joſef Bauer in
Dresden. Verſtorbener Bäckermeiſter Louis Krietſch zu Könnern.
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2. Beilage zu Nr. 253 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 27. Oktober 1893.

Das fünfzigjährige Jubiläum
des Land wirthſchaftlichen Central Vereins

der Provinz Sachſen e.
Die Wagenfahrt.

Am Donnerstag, 26. Oktober, als dem dritten und letzten
Tage des Jubelfeſtes, Vormittags pünktlich 8*/3 Uhr, begann
die Abfahrt der zahlreichen Feſttheilnehmer in etwa 120 Equi
pagen, die in liehenswürdiger Weiſe von Wagenbeſitzern hieſiger
Stadt und deren näherer und weiterer Umgebung zur Ver
fügung geſtellt waren, vom Hotel „Zur Stadt Hamburg“ aus
über die alte Promenade, Geiſtſtraße, a Burgſtraße,
Uferſtraße längs der Saale nach dem Kgl. Landgeſtüt
Kreuz das einer eingehenden Beſichtigung urte wurde.
Die überaus impoſante Wagenreihe bot einem zahlreichen Pub
likum, welches ſich vor dem Hotel „Zur Stadt Hamburg“ ein
gefunden oder auf den Trottoirs der berührten Straßen Poſto
efaßt hatte, einen intereſſanten Anblick dar; die J derſier noch anweſenden J u. A. Excellenz von Wedel,

nahmen an der Fahrt theil. Jn Kreuz machte der Geſtüts-
direktor Herr Major a. D. von Branconi den liebens-
würdigen Führer und Erklärer; die vortrefflichen Pferde des
Geſtüts, ſowie die e Einrichtungen daſelbſt er-
regten allgemeine Bewunderung. Nach Beendigung der Be-
ſichtigung ſetzten die Feſttheilnehmer in guirlandenumwundenen
Gondeln nach der Peißnitz über, wo ſie von Herrn Stadt
rath Arndt, der hier die Leitung der Veranſtaltungen in be-
kannter Liebenswürdigkeit übernommen hatte und in der dankens-
werlheſten Weiſe dur ar mit herzlichen Worten begrüßt
und zu einem leckeren Jmbiß eingeladen wurden, welchen ihnen
die gaſtfreie Stadt Halle darbot. Alle waren
M Umſichtigſte und Liebenswürdigſte getroffen worden, ſo
daß der Aufenthalt auf der Peißnitz ſicherlich zu einem der
hellſten Glanzpunkte des Feſtes gehört; der Empfang ſeitens
unſerer ſtädtiſchen Behör war ein ſo herzlicher und

r daß keinem der r je imeben die liberale und freudige Gaſtfreundſchaft der Stadt
alle aus der dankbaren Weg ſchwinden wird. Herr
berbürgermeiſter Staude begrüßte bei dem opulenten Früh-r mit herzlichen Worten den Centralverein, indem er beſon
ers die enge Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen Stadt und Land

betonte und ein Hoch auf die deutſche Landwirthſchaft ausbrachte,
in das die Anweſenden begeiyrt einſtimmten. Herr Landes-
ökonomierath von Mendel dankte für den aufrichtigen
Willkommensgruß mit zündenden Worten und gab der zuver
ſichtlichen Hoffnung Ausdruck, daß die Hallenſer in dieſen
Tagen einge ehen hätten, daß „wir Agrarier“ doch ſo ſchlimm
nicht ſind. Zeugniß dafür ſei der liebenswürdige Empfang
und die edle Gaſtfreundſchaft, welche die Stadt Halle und ihre
Behörden allen Mitgliedern und Gäſten des Centralvereins ſo

habe zu theil werden laſſen. Das von dem Herrn
edner ausgebrachte draiſache n die Stadt Halle fand

bei den Verſammelten jubelnden Widerhall. Gegen 1 Uhr
Mittags, erfolgte dann der Aufbruch von der eins Die
Wagen hatten an der Fähre auf der Ziegelwieſe, deren Be
tretung durch Herrn Amtsrath Nagel, Giebichenſtein gütigſtr worden war, Aufſtellung genommen, und in Poter
Bangart bewegte ſich der lange über den Mühlweg und
die Wuchererſtraße nach dem ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhof. Wir wollen bei dieſer nicht verſäumen, unſrer Polizeiverwaltung die höchſte Anerkennun
und den herzlichſten Dank auszuſprechen für ihre trefflichen u
umſichtigen Anordnungen, denen es einzig und allein zuzu
e iſt, daß der Wagenzug, trotzdem er eine außerordentliche
Länge einnahm, während der ganzen Umfahrt glatt und ohne jede

Stockung vormärts kam und daß auch beſonders auf den ver-
ſchiedenen Halteplätzen nicht die geringſte n in der An
und Abfahrt zu Tage trat. Unſere Polizeiverwaltung hat ſich
den einmüthigen Dank der ſämmtlichen Feſttheilnehmer in höch-
ſtem Grade verdient. Die Führung durch den ſtädt. Schlacht
und Viehhof, deſſen die größte Anerkennung ge
zollt wurde, lag ebenfalls in den Händen des Herrn Stadtrath
Arndt, welcher ſich durch ſeine ſelbſtloſe Mühewaltung in
dem Gedächtniß aller einen dauernden ehren-
vollen Platz erworben hat. h fanden dann noch Beſich
tigungen der Centralankaufsſte ür landwirthſchaftliche Ma-

und Geräthe des Landwirthſchaftl. Centralvereins ſowie
er dortigen Sonderausſtellung, die des uneingeſchränkten Lobes

e der Beſucher gewürdigt wurde, ferner des landwirth-
an Jnſtitutes der Univerſität, der AgrikulturchemiſchenVerſuchsſtation des Centralvereins 2c. ſtatt. Wir können eaite

über dieſelben kurz hinweggehen, da wir in Nr. 1 und 2 un-
erer Jubiläums Zeitun e Beſchreibungen dieſerJnſtitute ſowie auch des ſtädt en Schlacht und Viehhofes und

des Kgl. Landgeſtütes Kreuz veröffentlicht haben.

Das große Feſt der landwirthſchaftlichen Vereine.
Abends gegen 6 Uhr füllten ſich die ſämmtlichen Räume
des prächtigen Etabliſſements der Kaiſerſäle, die in glän-
t elektriſchen Lichte erſtrahlten, mit einer nach vielen Hun

erten zählenden Feſtverſammlung. Die beiden landwirthſchaftl.
Vereine von Halle hatten, um den feſtlichen Veranſtaltungen
der Jubiläumsfeier einen würdigen Abſchluß zu geben, die
ſämmtlichen Feſttheilnehmer nebſt deren Damen zu einem groß
artigen Abendfeſte geladen, das allerdings nicht nur ein
Abendfeſt, ſondern ein Nachtfeſt und für Viele gar auch
noch ein Morgenfeſt wurde denn es dämmerte bereits heute
früh, als die letzten Gäſte, Blumen in der und das Be
wußtſein, ein köſtliches Feſt mit erlebt zu haben, im Herzen, die
Kaiſerſäle verließen, um ſich endlich, endlich in Morpheus Arme
nnkre War das eine Toilettenpracht! Da blitzte und
chimmerte es von ſeidenen Roben, duftigen Tüllgewändern, von

Goldſchmuck und Türkiſen und weißen Frauennacken; nnd die
erren im Frack, den Chapeau in der Hand; Froöhlichkeit und

Jugendluſt h allen Geſichtern ſelbſt die Alten wurden
im Getümmel des Feſtes heute noch einmal jung! Der großeHauptſaal war e der Logen und Galerien bis auf
den allerletzten Platz gefüllt; und auch in den Nebenräumen,
den unteren und Seitenſälen, welche zu Speiſe und Trinkzimmern
ausgeſtattet waren, wogte eine ſchier unermeßliche h fröh
licher Feſttheilnehmer hin und wieder. An den Eingängen
zu dem Hauptſaal wurde den Eintretenden außer der Jubiläums
Zeitung der Halleſchen Zeitung auch noch eine höchſt originelle
Landwirthſchaftliche Feſtzeitung, Organ für 50 jährige Jubi

läumsfeiern“ überreicht, deren „unverantwortliche Redaktion in
den Händen des ſtehenden Sitzredakteurs Dr. phil. M. Holl-
run z lag“ und die ſich durch einen wahrhaft prächtigen Humor
und beißenden, treffenden Witz in hohem Maße auszeichnete.
Man merkte es dieſer Redaktion und deren ſämmtlichen Mit
arbeitern an, daß ſie in derſelben Luft leben und athmen, die
durch die Halleſche Zeitung weht; Witz und Humor ſind in der
„Landwirthſcha l Feſtzeitung“ in den Dienſt derſelben
guten Sache geſtellt, für welche die Halleſche Zeitung ſtets ein
getreten iſt und auch in Zukunft mit aller Energie ein-
wen W nämlich für das Wohlergehen der deutſchen Land
wirthſcha

Gegen 7 Uhr fand der durch Trompetenſtöße ne
der feſtlichen Veranſtaltungen ſtatt, welche ſich nnn-

mehr nach einem überaus reichhaltigen Programm entwickelten.Eingeleitet wurden r n die Jubelouverture von
v. Weber, die ebenſo wie alle folgenden Muſiknummern

von unſerm S r unter perſönlicher Leitung des Herrn
Stadtmuſikdirektor ax Friedemann in effektvollſter
Weiſe zur Ausführung gebracht wurde. Ein Prolog, geſprochen
von Fräulein Otto r gab dem Gefühl der Zuſam-
mengehörigkeit zwiſchen den einzelnen Vereinen, insbeſondere dem
Landwirthſchaftlichen Verein für Halle und dem Bauernverein
des Saalkreiſes und dem Jubilar, dem Centralverein, beredten
Ausdruck. Nach einer kurzen Anſprache des verdienſtvollen
maſtre de plaisir des Feſtabends, Herrn Dr. r diemit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß, ſpielte das

Orcheſter Liſzt's Ungariſche Rhapſodie Nr. 1, worauf die Vor
ührung der pièces de resistance des ganzen Abends, der vier
ebenden Bilder folgte. Gleich das erſte dieſer Bilder,

das in Form der Allegorie die Landwirthſchaft darſtellte, e
nete ſich durch künſtleriſch wirkſame Anordnung und reiche
Farbenpracht vortheilhaft aus und verdiente vollauf den ſtür
miſchen Beifall, der ihm von allen Seiten zu Theil wurde.
Auch die beiden folgenden hiſtoriſchen Bilder, Friedrich den
Großen bei der Einführung des Kartoffelbaues und die Noth-
lage der deutſchen Landwirthſchaft nach den Freiheitskriegen
darſtellend, wirkten er ſtimmungsvoll. Ganz prächtig in
ſeinem Farbenglanz und in der Mannigfaltigkeit der Grup-
irung war wieder das Schlußtableau: Der Rübenbau undne wohlthätigen Wirkungen. Gerade die Vorzüglichkeit in

er Ausführung der einzelnen Bilder machte es doppelt be
dauerlich, daß dieſelben immer nur für wenige Augenblicke dem
rer ſichtbar waren und bereits wieder hinter den Falten des

v verſchwanden, wenn das Auge gerade erſt den Toktalein
druck in ſich aufgenommen hatte, ohne recht Zeit gefunden zu haben,
ſich auch an den in ſo reichlichem Maße vorhandenen künſtleriſchen
Details zu erfreuen. Die dann folgenden Muſiknummern er-
Zelw eine angenehme Abwechslung durch ein Harfenſolo, das
derr Brabant unter großem Beifall zur Ausführung brachte.

Den Schluß des Programms bildet die Aufführung eines
Moſer'ſchen Einakters „Der „Schimmel“ deſſen flotter Darſtel
lung die r ebenfalls mit geſpannter Aufmerkſamkeitund warmen Jntereſſe folgten. Na einer längeren Pauſe,

während welcher der ehe Feſtſaal in einen Tanzſaal umge-
wandelt wurde und welche die Anweſenden meiſt zu einem kleinen
Abendimbiß in den Nebenſälen benützten, trat der Tanz in
ſeine Rechte, die er erſt aufgab, als aus dem Donnerſtag längſt
der Freitag geworden war.

un iſt das große ſchöne Feſt vorübergerauſcht, und die
Arbeit tritt wieder in ihr Recht. Aber die frohen Feſttage
werden ſtets in der Erinnerung aller Theilnehmer fortleben!
Denn die ganzen Veranſtaltungen, ſo großartig und umſichtig ſie
vorbereitet waren, ſo praweig und harmoniſch ſind ſie verlaufen.
Es war ein Feſt nicht nur des Central-Vereins, nicht nur der
Land wirthſchaft unſerer Provinz und der benachbarten Staaten,
es war auch ein St für unſre ganze Stadt Halle! Wie liebens-
würdig und freundſchaftlich hat unſre Jnduſtrieſtadt den Land-
mann in ihre Mauern aufgenommen, wie gaſtfrei hat ſie ihn
bewirthet, wie herzlich hat ſie ihm durch ihre Be-
hörden ihre aufrichtigen Glückwünſche ausſprechen laſſen!
Unſrer Stadt Halle und den ſtädtiſchen Behörden ſei auch an
dieſer Stelle der Ausdruck lebhafteſten Dankes dargebracht!
Dem Central Verein aber wünſchen wir auch die Zukunft
ein erſprießliches Wirken und eine gedeihliche Fortentwicklung!

Halleſche Lokalnachrichten vom 27. Oktober.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Die Wahlmännerwahlen in der Stadt Halle
finden am Dienstag, den 31. Oktober, Mittags
12 Uhr ſtatt.

Der Verein deutſcher Studenten hierſelbſt hielt geſtern Abend
ſeinen Antrittskommers ab. Derſelbe war von Ehrenmitgliedern. Alten
Herren und Gäſten zahlreich beſucht. Der Kommers wurde eröffnet
durch die Rede des 1. Vorſitzenden Hävecker auf Se. Majeſtät
den Kaiſer. Die zahlreich erſchienenen Gäſte begrüßte der 2. Vor
ſitzende Bente mit herzlichen Worten. Der Vorſitzende des Kyff
häuſer- Verbandes stud. theol. et philos. Poſſelt pries mit markigen
Worten den Jdealismus der deutſchen Jugend als die ſichere Gewähr
und die Bürgſchaft für eine frohe Zukunft unſeres deutſchen Vater
landes. Herr Profeſſor D. Kautzſch, ein Ehrenmitglied des
Vereins, ſprach anknüpfend an die Rede des Vorredners die Hoffnunc
aus, daß nicht nur die akademiſche deutſche Jugend, ſondern au
die akademiſchen Philiſter ſtets ſich den Jdealismus bewahren
möchten, den Jdealismus, der das Bollwerk gegen materialiſtiſche
und realiſtiſche Weltanſchauung ſei. Jn begeiſterten Worten feierte
stud. theol. Schönfeld den Altreichskanzler. Nachdem noch die
Vertreter befreundeter Korporationen und des Brudervereins Leipzig
ihre Glückwünſche J trat die Fidulität in ihre Rechte, ge-
würzt durch mehrere Aufführungen der Fuchstafel.

Der l.communaleWahlbezirks verein hältſeine Nov.
Verſammlung am Dienſtag, den 7. November im Hotel garni „Zur
Tulpe“ ab. U. A. werden wieder die Stadtverordnetenwahlen einer
Beſprechung unterzogen werden.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben Durch die Krankheit des Herrn Caliga iſt eine Aende-
rung des Spielplans nöthig geworden. Es wird daher heute Abend
Mozart's Oper „Figaros Hochzeit“ Wien am Sonnabend

eht Fulda's dramatiſches Märchen „Der Talisman“ letztmalig incene. Für witz Abend wird Reßler's Oper „Der Trom-
peter von Säkkingen“ vorbereitet. Die Sonnabend Vor
ſtellung Der Talisman“ findet bei halben Preiſen ſtatt.

Zum Kapitel der h wollen wir im Hin
blick auf die nun nahe bevorſtehende Winterszeit nach Profeſſor
Dr. Reclam auf die Nachtheile einer zu ſtarken Zimmerheizungaufmerkſam zu machen nicht unterlaſen. Wer nämlich die Zimmer

wärme über 15 Grad Réaumur erhöht, wird bald merken, daß ſein

Wärmebedürfniß ſich ſtets ſteigert und bald 17, ja 20 Grad nikt
mehr genügen. Der Grund iſt folgender Beim andauernd ſtarken
Heizen trocknen die Wände, ſowie die im Zimmer befindlichen Gegen
ſtände aus. Je mehr ſie ihre Feuchtigkeit verlieren, um ſo mehr
ſaugt die trockene Luft die da auf, wo ſie dieſelbe faſt
allein noch findet: bei den Menſchen. Die unmerkliche Ausdünſtung
der Haut und der Lunge wird geſteigert. Da nun dieſe Verdunſtung
von Feuchtigkeit uns viel Wärme entzieht, ſo wikd durch die ge
teigerte Ofenwärme allmählig auch das Wärmebedürfniß geſteigert.
n der erhöhten Zimmerwärme dünſten dann aber auch alle anderen
egenſtände mehr aus und die Luft wird verſchlechtert. Jn der

warmen Luft athmen wir weniger Sauerſtoff unſer nothwendigſtes
Lebensbedürfniß und der Stoffwechſel wird langſamer und ge-
ringer der Appetit mindert ſich es tritt mürriſche Stimmung
ein der Schlaf iſt kurz und pung alle Verrichtungen des
Körpers laſſen zu wünſchen übrig. Da haben wir das treue und
betrübende Bild der Bureauarbeiter, der älteren Kaufleute, der viel
im ger lebenden Frauen, kurz der meiſten Stubenmenſchen
im Winter.

Seit Langem ſind die Kartoffeln nicht fo niedrig im
geweſen, als jetzt. Magnum bonum kann man in größeren

zoſten ſchon mit 1,75 pro Ctr. frei Haus kaufen. Die Neu
ſtädter Kartoffeln koſten frei Haus 2,40 pro Ctr., im Einzelnen
5 Liter 28

Die 17 Jahre alte unverehelichte B., Tochter des Mecha-
nikers B., Mühlberg 4 wohnhaft, erlitt geſtern Abend einen bedauer
lichen Unglücksfall dadurch, daß ſie von einer Hängelampe getroffen
wurde, welche ſich durch eine Erſchütterung von der Decke in der
elterlichen Wohnung gelöſt hatte. Die Betroffene tug eine nicht un
erhebliche Kopfverletzung davon, die ärztliche Hülfe nothwendig machte.

Der Bäckerlehrling Ernſt Muſchke, gleg Böllberger
weg 7 wohnhaft, 19 Jahre alt, hat ſich am 23. d. Mts., Mittags
11 Uhr, aus ſeiner Wohnung entfernt, ohne bisher in dieſelbe
urückzukehren. Ein zurückgelaſſener Brief läßt auf Selbſtmordſchließen Der Vermißte iſt 1,65 w groß, hat blondes Haar, freie

We Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, vollſtändige geſunde
ähne, rundes Kinn, rundes Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, ſchlanke

Geſtalt, er trug grünen Filzhut, braun und weiß karrirtes Jaquet,
grau karrirte Hoſe, Schaftſtiefel, grauwollene Strümpfe, weißes Hemd
mit rothen Streifen.

Polizeiliche Hilfe mußte in der vorgeſtrigen Nacht die Ehefrau
des Reſtaurateurs D. hier gegen ihren Ehemann in Anſpruch nehmen,
welcher in angetrunkenem Zuſtande in Folge eines Wortwechſels miteinem Meſſer gegen ſie vorging. Die Frau flüchtete ſich rechtzeitig

auf die Straße.
Geſtern Abends 5 Uhr ſtahl im Geſchäft von Bruno Freytag

eine bekannte Ladendiebin (die Frau des Dienſtmannes W.) ein Stück
Kleiderſtoff im Werthe von ca. 30 Sie wurde abgefaßt und der
Polizeiwache zugeführt.

Der Kuaſeſchweizer H. mußte geſtern Nachmittag wegen Geiſte s-
C rung in die Kgl. Nervenklinik aufgenommen werden.

Geſtern Nachmittag verſchwand ein großer Reiſekoffer, wollene
Muſſterwaaren enthaltend. Derſelbe e durch einen Dienſtmann
aus einem Geſchäft in der großen Klausſtraße nach einem ſolchen in
der Geiſtſtraße geſchafft werden, iſt aber dort nicht angekommen, auch
in keinem andern ähnlichen Geſchäft zu ermitteln. Der Dienſtmann.
deſſen Nr. die Marke trägt, doch ohne deſſen Name, will den Auftrag
nicht erhalten haben.

Heute Vormittag ging ein VorſpannPferd der Straßenbahn
mit ſeinem Führer am Reichshof durch und ſchleifte denſelben bis
nach der Adler Apotheke, wo es zum Stehen gebracht werden konnte.
Der Vorſpannkutſcher iſt nicht unerheblich verietzt.

Das Hausgrundſtück Zwingerſtraße 11 iſt durch Kauf in den
Beſitz des Herrn Kaufmann Otto Wolf hier übergegangen. Die
Kaufſumme beträgt 64 000

Gerichtszeitung.
z Halle, 26. Oktober. Sitzung der dritten Straf-

kammer des Königl. Landgericht s. Jn derſelben kam
jener Einbruchsdiebſtahl zur Verhandlung, der in der Nacht des
großen Herbſtmarktes am 11. September bei den Juwelieren Wratzke
und Steig er in der Poſtſtraße ausgeführt wurde und deſſen ſich
unſere Leſer wohl noch erinnern werden, da wir über denſelben ſ. 3
ausführlich berichteten. Die allſeitig rege Theilnahme an dem Ver-
luſte, der die beiden jungen ſtrebſamen Goldſchmiede betroffen hatte,
verwandelte ſich bald nach der That in eine gewiſſe freudige Ge
nugthuung, als bekannt wurde, daß die Diebe gefaßt waren und mit
ihnen auch der größte Theil des geſtohlenen Gutes den Beſtohlenen
wieder zugeſtellt werden konnte. Bei der Ermitteluug der Einbrecher
zeigte ſich von Neuem der kriminaliſtiſche Scharfblick unſres Herren
Kriminal-Kommiſſars Bügler, der die vielen Hinweiſe auf eine
etwaige Spur der Thäter zwar wohlwollend aufnahm, aber doch
ſeinen beſtimmten Weg nach dem einmal gefaßten Verdacht ver-
folgte. Und er hatte ſich nicht getäuſcht, denn der von ihm von An
fang an der That verdächtigte Arbeiter Lehmann war auch that-
ſächlich einer der Einbrecher. Als einziges Merkmal war am That-
ort ein Weſtenknopf gefunden worden, der zur Ueberführung mit
beitragen ſollte. Sofort am folgenden Morgen wurde die Polizei
der benachbarten größeren Städte, namentlich Leipzig, Magdeburg
und Berlin, von dem Diebſtahl in Kenntniß geſetzt. die ihrerſeits
wiederum die Leihhäuſer bewachen ließen. Jn Leipzig war einegoldene
Kette für 20 A. verſetzt worden und als bald darauf eine zweite
vorgelegt wurde, benachrichtigte man die Polizei und
dieſe nahm den Betreffenden, der ſich Hoske nannte, feſt. Er hieß
aber nicht Hoske ſondern Loſſe. Alsbald erfolgte ſeine Transportirung
nach Halle. Sein Komplize hatte dieſe Vorgänge inzwiſchen er
fahren, kehrte nach Halle zurück und holte die bei Büſchdorf vergra-
bene Diebesbeute heraus, worauf er ſie auf dem alten Soldaten
gottesacker hierſelbſt verſteckte. Hoske hatte ein h
und Lehmann wurde daraufhin ebenfalls feſtgenommen. Beide, die
20jährigen Arbeiter Otto Lehmann und Wilhelm Loſſe,
ſtanden deshalb heute vor dem Strafrichter. Aus der Beweisauf
nahme ging hervor, daß im Ganzen für ca. 14000 Goldwaaren,
Herren und Damenuhrketten, Herren- und Damenringe mit und
ohne Brillanten, Armbänder, Medaillons, Broſchen und Kreuze, ge
ſtohlen waren, wovon die Beſtohlenen für 12 336 Werthſachen
zurückbekommen haben. Die fehlenden Sachen ſind meiſtens Repara-
turgegenſtände und von dem zurückerhaltenen iſt manches zerdrückt.
Wie die Diebe in das Geſchäftslokal gekommen ſind, iſt damals aus-
führlich mitgetheilt. Die durchbrochene Mauer hat eine Stärke von
62 Centimeter und mußten die Diebe 1 Stunden „arbeiten“, umin das Jnnere zu gelangen. Beide Angeklagte waren geſtändig, wie

nicht anders zu erwarten, da die Beweisſtücke ad oeulos demonſtrirt
werden konnten. Es handelte ſich demnach nur um das Strafmaß.
Da beide Angeklagte erſt am 2. April d. Js. eine zweijährige Ge
fängnißſtrafe verbüßt hatten und vordem jeder von ihnen ſchon
mehrere Male im Gefängniß hat Aufenthalt nehmen müſſen, bean-
tragte die Königl. Staatsanwaltſchaft gegen Jeden 10 Jahre Zucht-

aus. Der Gerichtshof erkannte auf je 5 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht. Loſſe erhielt noch 3 Tage Haft zu

diktirt wegen Führung eines falſchen Namens. Gegen den Lehrer
Auguſt Langrock aus Gimritz bei Wettin, 32 Jahre alt undaus h n gebürtig, wurde unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit wegen Verbrechens gegen 88 174 und 176 Abſ. 3 des Str.G.B.
verhandelt, weil er ſich während der Unterrichtsſtunden an kleinen
Mädchen vergangen hatte. Für ſeine frevelhafte That traf ihn die
harte aber ſehr gerechte Strafe von 2 Jahren Zuchthaus und 5
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W Ehrverluſt, da ihm keine mildernden Umſtände zugebilligt
wurden.

k. Gera, 26. Oktober. Das Schwur gericht verurtheilte
den Fabrikanten Drechſel in Zeubenroda wegen Meineid zu
7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt und den Weber
Stichler ebenfalls aus Zeubenroda wegen deſſelben Verbrechens zu
21 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt.

575, Nordhaufen, 26. Oktober. Die hieſige Straffammer ver
andelte in ihrer geſtrigen Sitzung u. A. ſolgende Strafſachen:

Das 13jährige Schulmädchen Auguſte Koffent aus Wallhauſen
hatte dem dortigen Uhrmacher Horn einen Geldbeutel mit 108 Mk.
geſtohlen und in der elterlichen Küche in einem Rattenloche verfteckt,
ohne den Eltern etwas davon geſagt zu haben. Eine vorgenommene
Hausſuchung blieb erfolglos, da der Geldbeutel nicht gefunden wurde
und das Mädchen den Diebſtahl hartnäckig leugnete. Nach einiger
e fand die Mutter den Geldbeutel und nun erſt S das

ädchen den Diebſtahl. Statt nun das Diebsgut dem Eigenthümer
W nahm die Mutter, die 34jährige Johanna K., geb.

ohde, 40 Mark davon und kaufte für ſich und ihren Mann, den
37jährigen Arbeiter Friedrich K., verſchiedene Sachen. Dadurch kam
der Diebſtahl zur Entdeckung. Wegen Hehlerei wurde die Mutter
zu 2 und der Vater zu 1 Monat Gefängniß und das Mädchen
wegen Diebſtohls zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 2. Der28 jährige Gaſtwirth Hermann Henning aus dem Nachbardorfe

Nohra hatte ſich 2 Agenten gegenüber ſchriftlich zur Zahlung von
1000 Mk. Proviſion verpflichtet, wenn ſie ſeinen Gaſthof für
33 000 Mk. verkaufen würden. Bevor der Kauf völlig abgeſchloſſen
war, erſchien ein Dritter, der den Schein durch Ceſſion erworben
hatte, und forderte von Henning Zahlung der 1000 Mk. H. entriß
dieſem den Schein und verbrannte denſelben. Wegen Vernichtung
dieſer Urkunde wurde H. zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Aus der Provirt Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſere OciginalCeorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angade geſtattet.

W Schafſtedt, 26. Oktober. Auf recht beklagenswerthe Weiſe
kam geſtern der in der hieſigen Zuckerfabrik beſchäftigte Arbeiter Stock

zu Schaden. Als der Mann an einem mit Kalk hen Gefäß
ein Ventil öffnete, ſpritzte ihm die gefährliche Maſſe p J entgegen
und verbrannte ihm beide Augen derartig, daß der Verluſt eines
derſelben zu befürchten iſt. Das andere Auge hofft man in der
Augenklinik zu Halle, wohin der Betroffene gebracht werden iſt, er

lten zu können.
w Magdeburg, 26. Oktober. Die große Trockenheit im

vergangenen Sommer hat Veranlaſſung gegebez, die Ströme
und das Grundwaſſer der in der Nähe von ſolchen befindlichen
Brunnen auf die Abhängigkeit des Waſſerſtandes
von einander zu unterſuchen. Es iſt daher jetzt von dem Ober-präſidenten unſerer Provinz, Herrn von P mmer Eſche,

gangeordnet worden, daß ſolche Unterſuchungen des Waſſer
ſtandes der Ströme und ſämmtlichen Brunnen, die in einer
Entfernung von weniger als 1 Kilometer von denſelben ſich be
finden, auch künftighin zu beſtimmten Terminen vorgenommen
werden, um feſtzuſtellen, in welchem Zuſammenhange der Waſſer
ſtand beider zu einander ſteht.

Magdeburg, 26. Oktober. Die hieſigen Antiſemiten
aben geſtern durch ihren Vorſitzenden, Hauptmann v. Schirp, die
Erklärung ab, daß ſie für die Kandidaten der konſervativen e

Kommerzienrath Peter Schmidt und Buch druckereibeſitzer E. Baenſch,
eintreten würden.

A. Stendal, 26. Oktober. Die Mitglieder des Bundes der
Landwirthe im Wahlkreiſe StendalOſterburg beſchloſſen in einer
ſtark beſuchten z r für die beiden Kandidaten der konſer
vativen Partei, Graf v. ſſewitz und Oberpräſidialrath v. Jagow
bei der bevorſtehenden Landtagswahl einzutreten. Es wurde ſodann
folgende Reſolution angenommen Die deutſche Landwirthſchaft kann
eine Verſchärfung ihres ſchweren Exiſtenzkampfes durch eine Herab
etzung der Eingangszölle auf ruſſiſches Getreide nicht ertragen.

hat durch ſeine billigen Arbeitskräfte, ſeine Raubwirthſchaft
in Folge ſeiner Gemeinderertaſſung und ſeinen niedrigen Geldwerth-
ſtand Teutſchland gegenüber einen bedeutenden wirthſchaftlichen Vor
ſprung. Die Herabſetzung des Zolles auf ruſſiſchei. Weizen und
Roggen unter 5 für den Doppelzentner und die Herabminderung
anderer Zollſätze auf land wirthſchaftliche Erzeugniſſe Rußlands hätten

ſchmalkalden und Tambach.

zur Folge, daß unſere Landwirthſchaft in eine unhaltbare Lage der
ruſſiſchen gegenüber verſetzt würde. Wir bitten daher die verbünde
ten Regierungen und den hohen Reichstag, es bei den bisherigen
Zollſätzen auf Erzeugniſſe ruſſiſcher Landwirthſchaft zu belaſſen, und
in ſo fern der Werthſtand des ruſſiſchen Geldes noch weiter ſinkt,
dieſer Werthverminderung ſich anpaſſende Zollerhöhungen feſtzu-
ſtellen.“ Die Reſolution hat im Kreiſe Stendal bereits mehr als
1200 Unterſchriften gefunden.

Patente haben an gemeldet: für eine Saatkaſtenregu
lirung für Drillmaſchinen mit um die Säewelle ſchwingendem Saat
kaſten: F. Zimmermann u. Co. in Halle a. S.; für eine
Verbindung der RüttelſchuhAufhängung mit der Ausrückvorrichtung
der Mahlwalzen: A. Roed er in Magdeburg; für eine Anzeigevor
richtung für eleltriſch bewegte Ueberwachungsvorrichtungen: Firma
Wagner u. Witte in Merſeb urg; für eine Rauhmaſchine mit
wangläufig angetriebenen, gegen einander verſetzten künſtlichen
auhkarden: Ernſt Schweinefleiſch in Mühlhauſen i. Th.

0 Burg, 26. Oktober. Die Verſchiebungen infolge der
Drittelung in den Urwahlsbezirken erſcheinen, wenn man das Ge-
ſammtreſultat der Wahlliſten vor en hat, noch weit größer, als
wir in unſerem Artikel vom 21. d. Mts. bemerkten. Jm V. Wahl
bezirk reichen bei der I. Abtheilung die Steuerſätze von 2307,86
bis 446. 10..; bei der II. von 416. 40 bis 113,91 im VII. Bezirk dagegen reicht die I. Abtheilung von 78,20 bis 21,60
die II. von 21,40 c. bis 6 Wer alſo 112 A. Steuern bezahlt,gehört im V. Wahlbezirk zur III. Abtheilung, die 301 Wähler t
im VII. Wahlbezirk würde er zur I. gehören, die jetzt 17 Wähler
zählt, durch das Hinzutreten eines Steuerzahlers von 112 c. aber
noch weniger haben würde. Wer 10 Steuern bezahlt, r im
VII. Bezirk zur II. Abtheilung, ſonſt überall zur III. Es werden
ja jedenfalls genauere und umſaſſende ſtatiſtifche Mittheilungen nach
der Wahl gemacht werden. Die Freiſinnigen ſtellen als Land-
tagskandidaten auf Stadtrath Wöll mer-Charlottenburg, bis Juni
d. J. Reichstagsabgeordneter, und dem Vernehmen nach Kaufmann
Bergfeld in Genthin.

k. Gera, 26. Oktober. Jn der heutigen Landtagsſitzung
wurden der Gemeinde Zwötzen 5000 zu Schulbauzwecken, des
gleichen der Gemeinde Steinbrücken 2000 bewilligt. iter wurde
der Gemeinde Harra e einem Brückenbau über die Lemnitz eine
Unterſtützung von 1500 zugebilligt. Den durch einen Wolken
bruch im letzten Sommer ſchwergeſchädigten Bewohnern von Langen
wetzendorf und Göttendorf S man eine Geſammtunterſtützung
von 6000 Die vom Miniſterium beantragte Bewilligung von
450 Staatszuſchuß zur Verbreiter des Leubaba ttes bei
Hohenleuben wurde ausgeſprochen. Die Berathungen über den Ent
wurf der revidirten Geſindeordnung wurden fortgeſetzt und zu Ende
geführt. Morgen ſindet die Schlußſitzung ſtatt.

Gotha, 25. Oktober. Jn Sachſen-Coburg-Gotha iſt mit dem
Regierungswechſel auch ein umfaſſender Wechſel zahlreicher Hof
ämter verbunden. Auch die Adjutantenſtellungen find neu beſetzt
worden. Der langjährige Flügeladjutant des verſtorbenen Herzogs,
Generalmajor von rabiſch, iſt jetzt in den Ruheſtand getreten
und zu Flügeladjutanten des jetzt regierenden Herzogs Alfred findernannt worden der Major Pri von Ratibor von den 2. Ulanen

und der Rittmeiſter v. Starck II. vom heſſiſchen LeibDragoner
Regiment Nr. 24.

Caſſel, 26. Oetober. Seit der verfloſſenen Nacht wüthet
ein koloſſales Feuer in der dem Perſonendahnhof gegenüber
liegenden Fabrik von Zimmermann u. Co. ie lerei,
Schreinerei, das Zimmergeſchäft, gewaltige Holzvorräthe, verſchiedene
e pätten, das Lagerhaus und das Wohnhaus wurden einge
ſchert.

Das neunte Jahresfe ſt des anhaltiſchen Hauptvereins dere r olfStiftung wurde am 25. Oktober in Bern-
urg ge

Man plant den Bau einer Verbindungsbahn zwiſchen Klein

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Würzburg. Ein

Würzburger Univerſitätsprofeſſor Geh. Rath Fr. X. von Wegele,als Dozent von den vielen Geneanonen ſeiner Zuhörer hoch geſchätzt,

begeht am 28. Oktober ſein 70. Geburtsfeſt. Er habilitirte ſich
1848 an der Univerſität Jena, wurde daſelbſt 1850 zum a.o. Pro
feſſor befördert und folgte 1857 einem Rufe als ord. Profeſſor nach

rragender deutſcher Hiſtoriker, der

Würzburg. Der kritiſchen Erforſchung der thüringiſchen Geſchichte
hat er durch Herausgabe der beiden erſten Bände der Dorirg Ge

rſchichtsquellen (Reinhardsbrunner Annalen, Annalen und G onik
des Nikolaus von Siegen) und durch ſeine Monographie „Friedrich
der Freidige, Markgraf von Meißen“ die Wege geebnet und ſich dann
durch mehrere Arbeiten um die Geſchichte ſeiner neuen fränkiſchen
Heimath verdient gemacht. („Alonumenta Eberacensia“ 1863, „GrafOtto von HennebergBotenbeuben“ 1875 u. a. m.) Jm Auftrage
der hiſtoriſchen Kommiffion bei der Münchener Akademie der Wiſſen
ſchaften, der er ſeit 1858 als Mitglied angehört, bearbeitete er die
Geſchichte der deutſchen Hiſtoriographie ſeit dem Auftreten des Hu-
manismus (1885) und giebt in deren Auftrag auch mit dem Probſt
v. Liliencron auch die „Allgemeine deutſche Biographie“ us.
Außer durch dieſes Unternehmen wurde er in weiteren Kreiſen bekannt
beſonders durch Dante Alighieris Leben und Werke“ (3.
1879), „Göthe als Hiſtoriker“ (1876) und ſeine „Geſchichte der Uni
verſität Würzburg“ (1882).

Kiel. Dr. Georg Hoppe-Seyler iſt zum außerorden
lichen Profeſſor an der mediziniſchen Fakultät ernannt worden.

Paris. Die chirurgiſche Geſellſchaft in Paris
begeht in dieſem Jahre die Feier ihres fünfziggährigen Beſtehens.

Kirchliche Anzeige.
Kath. Kirche: Mittwoch, den 1. Nov., Allerheiligen.

Morgens 7 Uhr Frühmeſſe, 8 Uhr te heil. Meſſe mit Homilie,
9 Uhr feierliches Hochamt und igt. Nachm. 2 U Feſt
andacht. s 7 Uhr Andacht für die armen Seelen und Predigt.

Donnerstag, d. 2. Nov., Allerſeelentag. Morgens 7 Uhr heil.
Meſſe; 8 Uhr Requiem, darauf Kreuzweg.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Mittwoch, Feſt Aller
heiligen. Vorm. R Uhr Hochamt und Predigt, Nachm. 2 UhrFeſtandacht Am Allerſeelentag 8 Uhr Requiem.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Potsdam, 27. Oktober. Jm hieſigen Krankenhauſe ſtarb

am 25. Oktober die Arbeiterfrau P ape. Die bakteriolagiſche
Unterſuchung ergab aſiatiſche Cholera.

eipzig, 27. Oktober. Der Strafſenat des Reichsgerichts
beſchloſſen, gegen die beiden in Kiel als Spione ver-

afteten franz öſiſchen Offiziere das Verfahren wegen
andesverrat h ſtattfinden zu laſſen.

Turin, 27. Oktober. Giolitti hielt geſtern eine Rede bei dem
Bankett der piemonteſiſchen Deputirken gegen den Brief Rudinis.
Zur Militärfrage würde das Parlament die eigenen Beſchlüſſe zurücknehmen. Die hefgen e die Finanzwirthſchaft der Re
gierung ſeien ganz ungerechtfertigt und Feipet die Gegner des
italieniſchen Kredits zu unterſtützen. Seit 10 Jahren hatte kein
Budget günſtigere Reſultate, wie 1892/93. Warum ſei Rudini mit
ſeinen Finanzreformvorſchlägen nicht vor die Kammer getreten, als
er noch Miniſter war. Das merkwürdige Schauſpiel, die Parteien
der Rechten durch kompromittirt zu ſehen, müſſe die
Partei Giolittis von der Nothwendigkeit überzeugen, beſſer zuſammen
zu halten und jenen mit Wort und That entgegenzutreten.

London, 27. Oktober. Shermann Se die Abſicht auf, ein
Amendement betreffend die Ausgabe von Obligationen einzubringen

und n W r v aufzunehmen, da die
gegenwärtigen ungen günſtig ſind.Madrid, 27. Aitober General Marcias reiſt heute ab, um

den Oberbefehl von Melilla zu übernehmen.
Paris, 27. Okt. Nach Meldungen aus Rio de Janeiro iſt

Caſſiano Nascimento zum Miniſter des Auswärtigen ernannt worden.
Marſeille, 26. Oktober. Nach dem Blumenkorſo, der

trotz des Regens ſehr lebhaft verlief, begaben ſich die ruſſiſchen
Offiziere zum Lunch in das u Der de ident
der Handelskammer gab in einem Trinkſpruch der ne
Ausdruck, daß der neue Handels und die Freundſchaft
ar und Rußlands die alten delsbeziehungen mit

darſeille erweitern würden.
Marſeille, 27. Oktober. Auf der Präfektur fand ein Diner von

640 Gedecken ſtatt, wobei Peytral und Avellan Toaſie wechſelten.
An das Bankett ſchloß ſich der Empfang. Abends im Theater fand
eine Galavorſtellung ſtatt. Um Mitternacht fuhr Avellan na
e Trotz des ſtrömenden Regens war das Publikum zahlrei
erſchienen.

Drahtunachrichten.
Wien, 26. Oktober. Die et erwähnten Ver

handlungen der Regierung mit der Böhmiſchen Nordbahn ſind
dem Abſchluſſe nahe, ſie beziehen ſich übrigens lediglich auf
die Emiſſion neuer Aktien zur Tilgung der ſchwebenden Schuld.

London, 26. Oktober. Der Goldausgang aus der
Bank von England betrug heute 202 000 Lſtr. nach dem Kontinent
und Egypten. Die Goldnachfrage dauert an.

Paris, 26. Oktober. Man ſpricht hier von der be
vorſtehenden Konſtituirung einer Geſellſchaft behufs Vollendung
des Panama-Kanals mit 60 Millionen Franks eingezahltem
Kapital unter Betheiligung des Jnduſtriellen Bongordel, in-
deſſen bleibe abzuwarten, wie ſich die großen Banken, gegen
welche noch Zivilprozeſſe ſchweben, hierzu verhalten werden.

Vermiſchte Nachrichten.
Aktien-Brauerei- Geſellſchaft Moabit. In der geſtern

ſtattgehabten AufſichisrathsSitzung wurde beſchloſſen, der Anfang
Dezember ſtattfindenden Generalverſammlung die Vertheilung von

5 Dividende auf die Vorzugsaktien (gegen 0 im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Aus VBrüſſel, 26. Oktober, geht ein Telegromm ein, wonach
die von engliſchen Werken erwarteten großen Schienenaufträge Ruß-
lands ausgeblieben ſeien. Die geplante Konverſtonsanleihe Vene
uelas iſt auf Schwierigkeiten geſtoßen. Die luxemburgiſchen
dochöfen haben 1000 t Roheiſen nach Belgien verkauft. Die

Geſellſchaft Metallurgique erhielt eine Salonwagenlieferung für
Deutſchland.

Credito Mobiligre in Rom. Gegenüber den von Paris
aus verbreiteten Gerüchten, daß die Trieſter Kommandite des Credito
Mobiliare inſolvent geworden ſei, wird von maßgebender Seite be-
richtet, daß dieſe Gerüchte unbegründet ſind.

Eine neue ſerbiſche Anleihe? Aus Belgrad kommt
folgende auffällige Meldung, die unſeres Erachtens der Beſtätigung
bedarf Der Finanzminiſter Vuics ſoll die Abſicht haben, im No
vember der Skupſchtina einen neuen Anleiheentwurf vorzulegen.

Alkohol-Monopol in Serbien. Aus Belgrad wird ge-
meldet Am 15./27. Oktober tritt das Alkohol-Monopol in Kraft.
Die Spiritus-Einfuhr iſt bloß dem Staate geſtattet. Die vom
Staate konzeſſionirten Spiritusfabriken zahlen eine Monopoltaxe von
1 Fres. 17 Cent. Gold per Kilo erzeugten Spiritus.

Jtalieniſche Mittelmeer- Bahn. Der Aunfſichtsrath der
italieniſchen Mittelmeerbahn beſchloß in der vorgeſtrigen Sitzung, der
Generalverſammlung am 27. November 27 Lire Dividende vorzu
ſchlagen. Bekanntlich gelangten im Vorjahre 27,50 Lire oder 5
zur Vertheilung. Die Einnahmen des Eiſenbahnnetzes in der zweiten
Dekade des laufenden Monats ergaben ein Plus von 128 684 Lire
gegen die gleiche Periode des Vorjahres. Vom 1. Juli bis 20. Ok-
tober d. J. beträgt die Geſammteinnahme 36 619 797,15 Lire d. i.
ein Minus von 990021,10 Lire gegen die gleiche Periode des Vor
jahres.

Fördereinſchränkung des Kohleuſyndikats. Köln,
26. Oktober. Die „Köln. Volksztg.“ erfährt, daß die Thatſache der
Fördereinſchränkung des Kohlenſyndikats auf nur 7 ſtatt 15 pCt

nicht als Zeichen einer Beſſerung des einheimiſchen Kohlenmarktes
betrachtet werden dürfte der ſtärkere Verſandt ſei nur den Strikes
in England, Belgien und Frankreich zu verdanken. Bei dieſem Aus
landverſandt ſeien die höchſten Preiſe nicht erzielt. Von der geplanten

reiserhöhung des Kohlenſyndikats ſei den ſonſt immer eingeweihten
afenhändlern nichts bekannt.

Böhmiſche Nordbahn. Prag, 26. Oktober. Die Ver
handlungen der Böhmiſchen Nordbahn mit der Regierung wegen der
Jnveſtitionsanleihe gelten als abgeſchloſſen. Der Direktor des Unter
nehmens brfindet ſich behufs Finaliſirung derſelben hier. Angeblich
u für 2 bis 3 Millionen Gulden neue Aktien emittirt
werden.

Aus Nürnberg, 26. Oktober, wird gemeldet: Der Konknurs
der Hopfenfirma Heidenheimer erſcheint jetzt unvermeidlich, da die
Hamburger Kommerz- und Diskonto-Bank die bei ihr für Heiden
heimer lombardirte Millionen Barmbecker Brauereigktien, die vor
der Jnſolvenz 126 ſtanden, zu 45 exkutirte.

s Sächfſiſche Maſchinenfabrik, vormals Richard Hart-
mann in Chemnitz. Am 26. d. Mts. fand die Generalverſammlun
ſtatt, von 19 Aktionären, die 1 185 600 Aktienkapital mit 197
Stimmen vertraten beſucht. Die Bilanz wurde genehmigt und eine Divi
dende von 9 beſchloſſen, nachdem 155 000 dem Spezialreferve
und Dispoſitionsfond und 82 410 auf neue Rechnung überwieſen
worden find. Das ausſcheidende Mitglied des Aufſichtsrathes Herr
Generalkonful Ruffell-Berlin wurde wiedergewählt. Die Direktion
konſtatirte auf eine Anfrage, daß der Ausfall an Lokomotivaufträgen
durch vrrmehrte Beſchäftigung der anderen Abtheilungen zum Theilausgeglichen werde und daß hiernach die Ausſichten für das laufende

Jahr, ſoweit ſich dieſelben heute beurtheilen laſſen, immerhin noch als be
friedigende bezeichnet werden können.

Dänemarks Rübenzuckerfabrikation. Man ſchreibt uns:
Nach amtlichen Angaben betrug die Fabrikation aller däniſchen Rüben
zuckerfabriken im vorigen Jahre 38859204 Pfund Zucker, wovon
36 978873 Pfund von dunkler und 1880331 Pfund von hellerer
Farbe waren im Jahre 1888 wurden reſp. 30073 429 Pfund und41445 Pfund fabrigirt. Der inländiſche Verbrauch betrug im Vor
jahre 33 822957 Pfund dunkle und 2010468 Pfund helle e

egen reſp. 33 363984 Pfund und 44853 Pfund in 1888. Ausge-führt wurden 2419900 Pfund Zucker und 11704 791 Pfund Mallas.

Marktberichte.
Hamburg 25. Oktober. Hamburger Zucker

ſt a t iſt i k. (Originalbericht von Cohrs u. Ammé, Hamburg.) In
vergangener Woche (vom 15. bis 21. d. M. ſind nachſtehende Zucker
mengen hier angekommen Oeſterreichiſche Zucker 13884 Sack, Deutſche
Zucker 118250 Sack, 1420 Kiſten, wogegen zur Ferkye gung kamen:
nach London 16804 Sack, 150 Kiſten, nach Hull 3300 Sack, nach
Grimsby 950 Sack, 100 Kiſten, nach Weſt Hartlepool 2900 Sack, nach
Harwich 500 Sack, 150 Kiſten, nach Goole 4856 Sack, 350 Kiſten, nach
Boſton (U. K.) 2000 Sack, nach Newcaſtle a. Tyne 2900 Sack, nach
Schottland via Oſtküſte 5701 Sack, nach Greenock 799 Sack, nach
Liverpool 2500 Sack, Briſtol 1700 Sack, 2300 Kiſten, nach Plymouth
200 Sack, 1500 Kiſten, nach Aberdeen 1200 Sack, nach Genua 7500
Sack, nach Bergen 23 Faß, nach Droutheim 5 Faß, nach New
York 9000 Sack, nach Philadelphia 31780 Sack, nach Montreal 3500
Sack, nach Capſtadt 100 Sack. Total: 98190 Sack, 4550 Kiſten,
28 Faß. Wir ſchätzen heute den Lagerbeſtand auf feſten Lägern

Volkswirthſchaftlicher Theil.
6500 Sack, in Lage nen 12000 Sack, in Originalkähnen und
noch nicht clarirten Schiffen ca. 90000 Sack. Total ca. 108500 Sack.
Im vergangenen Jahre (Woche vom 16. bis 22. Oktober) waren
die Ankünfte: Oeſterreichiſche Zucker 44100 Sack, Deutſche Zucker
74326 Sack, die Verſchiffungen waren 77929 Sack. Der Lagerbeſtand
war am 25. Oktober v. J. auf feſten Lägern 23000 Sack, in Lager
kähnen 21000 Sack, in Originalkähnen und noch nicht clarirten
Schiffen ca. 60000 Sack. Total ca. 104000 Sack.

Berlin, 23. Oktober. Kartoffelfabrikate. Bezahlt
wurde für prima bis ſuperior Qualität von 16,00--16,75 c. Berlin
und von 16,25-17,25 ab Bord Hamburg, ferner für allfallende
prima Qualität 14,50 c. und für mittlere ſekunda 13,50 c. ab

Geſucht unter anderen waren 1000 Sack gute prima Stärk,
Oktober Lieferung zu 16 ab Bord Stettin. Käufer waren am
Platze für prima Mehl und Stärke Frühjahrslieferung zu 15 c. frei
Bord Stettin, ohne dazu Abgeber zu finden. Beſonders zurück
haltend zeigten ſich die Produzenten der Magdeburger Umgegend,
indeß anderſeits ſtand ſo viel Material zur Verfügung, daß ein Schluß
auf eine Steigerung der Preiſe für n r nicht zu ziehen iſt.
In prima Deytrin wurde einiges zu 22,50 ab Bord Stettin um
geſetzt, ſowie in feuchter Stärke mehreres zum Durchſchnittspreiſe
von 7,70 A. ab Berlin. Die Schwerfälligkeit des Geſchäfts in
ſämmtlichen Fabrikaten trat auch in dieſer Woche wieder ſtark zu Tage,
theils weil ſich die Meinung der Käufer immer noch auf einen
weitern Rückgang der Preiſe ſtützt, es auch an Käufern für prompte
Waare oder ſolchen kurzer Lieferung ſehr mangelt und die Spekulation
nur für möglichſt ſpäte Abſchlüſſe ein Intereſſe zeigt. Zahlte man
bisher noch für prima Stärke und Mehl 15,50 frei Bord Stettin
und 16,25 frei Bord r ſo laſſen ſich die Preiſe wohl
jetzt nicht mehr erreichen. Feuchte Stärke iſt noch weiter im Preiſe

edrückt, es za dies eine gleiche Wirkung und Folge auf den Preisfand von Zucker und Syrup, und ſo lange die Preiſe der erſteren

nicht auf eine beſſere Baſis gekommen, wird dies auch nicht der Fall
bei den letzteren ſein und zu einem beſſeren Geſchäft dieſer Artikel
führen. Zu notiren iſt frei Berlin: Feuchte Kartoffelſtärke 7,79 bis

Prima Kartoffelmehl 16,00 bis Hochprima 17,00
bis Sekunda 13,50 als 15,00 Prima Kartoffelſtärke
Kartoffel-Syrup 42 prompt 18,00 bis 18,75 Prima gelber Kar
toffel-Syrup prompt 17,00 bis 17,50 Prima weißer Kartoffel
Zucker prompt 18,50 bis 18,75 Prima gelber KartoffelZucker

bis Prima Textrin gelb und weiß prompt 22,50
bis 22,75 Stärke und Mehllieferung November-April 15,75 bis

Viehmärkte.
T Allgemeines. Der Handel in Rinde rn hat ſich auf dem

Hamburger Markte wie auf den Plätzen des nordweſtlichen Deutſch
lands nicht recht beleben können. Jnhaber forderten höhere Preiſe,
die von den Käufern nicht bewilligt wurden. In Folge deſſen ge
ſtaltete fich das Geſchäft recht ſchleppend. Beſſer dagegen war trotz

ößeren Auftriebes die Nachfrage in den öſtlichen Provinzen, insbe-
ondere zeigt Schleſien einen entſchiedenen Aufſchwung bei wenig
veränderten Preiſen. Am Rhein und in Süddeutſchland haben an
einzelnen Orten die Preiſe nicht unbeträchtlich angezogen, trotzdem iſt
der Umſatz ein ziemlich flotter geworden, zumal feine Waare gut ge
fragt war und auch reichlich angeboten wurde. Jn Oeſterreich zeigt

15,75 bis 16,25 Sekunda 13,00 bis 15,00 Prima weißer
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die Zufuhr eine geringe Zunghme, aber auch der Begehr iſt ein Mittelmeer Bahn Warſchau Wiener ungariſche Kronen großer Umſatz nicht erzielt werden konnte. e neigte Je
Wege geworden und das Geſchäft entwickelte ſich bei ſteigendem Anleihe und türkiſche Looſe. Sonſtige Umſatzgebiete farbos. Jm Schwäche, da ſich ſehr wenig Intereſſe für dieſen d a
Preiſe recht lebhaft. Auf den engliſchen Märkten iſt es ziemlich ſtill weiteren Verlaufe Tendenz träge. Man war reſervirt wegen der für gegen erfreute ſich Spiritus regerer Kaufluſt, unter deren Einfluß
geweſen. Bei ſteigenden Preiſen und geringerem Zutrieb machte ſich morgen angekündigten A timmung über die Aufhebung der Herman Die Preiſe eine Kleinigkeit anzogen.
nur ſchwache Kaufluſt bemerkbar. Der Handel in Sch weinen bill. Die ruſſiſche Goldanleihe feſt auf Paris. In zweiter Börſen W 36-—148, Okt.- Novbr. 140,50, Nov.Dez. 141,z er h R v P Weizen: loco 136 Novbr. 140,50, Nov.Dez. 141,ging in der Berichtswoche am Hamburger Platz, im Nordweſten von ſtunde ſtill. Jtalieniſche auf Paris kaum behauptet. Privat |Sai 191,--, Tendenz behauptet Roggen: loco 122 127, Okt.Nv:
Deutſchland, wie auch an den ſächſiſchen Märkten nur ſehr langſam diskont 45 124,75, Nov.Dez. 124,75, Mai 15925. Tendenz feſt. Hafer:

i ä e i i ſ 2 5 2 3 J n Svon Statten, bei wenig rränderten Preiſen, im Nordoſten dagegen Produktenbörſe. Auch heute waren die Umſätze auf loco 152—188, Okt.-Nov. 160,50, Nov.Dez. 157, Mai 147,50,
fand ein lebhafteres Geſchäft ſtatt und die Waare wurde beſſer be dem Produktenmarkte äußerſt geringfügig bei (nhaltender Tendenz: feſtr. Rüböl: loco Okt. Nov. 47,30, Ap.Mai
zahlt, in Schleſien dagegen iſt bei ſehr ſtarkem Auftrieb und billigeren Geſchäftsunluſt Die amerikaniſche c hat ſoviel 48,30. Tendenz ſtill. Spiritus: (70 er Waare): loco 32,60,
Freiſen der Verkehr nur ſehr ſtill geblieben. In Oeſterreich und Nemytrkt, daß ein Preisrückgang nicht ſtattgefunden hat. Die Oktober 91,50, Okt. Nov. 51.50, Novbr. Dezbr. 31,50. Mai 37,60.
Ungarn haben ſich bei geſteigertem Abſatz beſſere Preiſe erzielen t Sir R e S s Tendenz behauptet. (50 er Waare): loco. 52,30. Petroleum:Z Preiſe für Weizen waren behauptet. Jn Roggen befeſtigte das Tendenz: behauptet. (50 er Waare): loco. 52,30.de Die engliſchen Markte geigen dasſelde Bild wie in der Vor äußerſt ſpärliche Angebot. Hafer war feſt, Lbrwehr auch hierin loco 18,40.
w J

Ruff. konf. Eifenb. Anl. Her 3338 Erfurter Bank i wie gehen g. i
j do. Orient Anleihe II. 5 66,00 Gothaer Zettelbank. artmann, Sächſ. MF.Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. 6. Coursnotirungen e h ntetden j. P e e Jene Crekitkant die

do. NicolaiOblig 4 do. do. junge 31 90, Hibernia Shamrock. 5/2en o ivi T z Ruſſ. Boden Kredit gac. 5 Leipziger Bant. s Hildebrandt Mühlen 15 154,00Bö 27. Oktober 1893 Dividende (Coursnoti der Berliner Börſe de 10175 do. Creditanſtalt 81, 170,00 Hörder Hütten conv. 13 Sörſe vom 27. er Coursnotiz h u 0ü 7 y do. Centr.B.Pf. l. S. 5 83.10 G Magdebg. Bankverein le do. St.Pr. O 24,10 G22 ſa vom 27. Oktober s Uhr Nachmittags. Schwed. St. Anleihe 1886 3 95,40 Magdebg. Privatbank 5 SZTJ Kaliwerke Aſchersleben 10 138,30 G

3 e. is50 Maklerbank 5 10860 G (Kette Dampfſchifffahrt 161,39 GHalleſche 49 StadtAnleihe von 1882. S S 102, G i d d t d de goyPir. 1879 v 101,00 G Seminger Hypothekenbank. 6 108,50 bz G Körbisdorfer Juterfabrit:: 21 103,00 B
Halleſche 3 Theater Anleihe von 1884 S 3 97, G eu e un eutſche Fonds. do. do. 1878 4 100.70 Mitteldentſche Creditbank. 4 95,00 bz. B Lauchhamimner Conv. 6689,50 G
Halleſche 3 StadtAnleihe von 1886. 32 37,25 G Serbiſche Gold Pfdbr. 5 63,00 B. Nationalbank f. Deutſchland 5 103,75 Laurahütte dere 4 1103,00Halleſche 3 StadtAnleihe von 1892. S S 3 97,50 G Deutſche Reichs Anleihe 4 1106,60 do. Rente 1884 5 174,00 Nordd. Bank Actien 4 124,00 Leipziger Brauerei Riedeck. 10 179,25Atener 3 StadtAnleihe 3 S do. do. 3 9975 G do. n. 5 73,50 ODefſterreich. Kredit uit. 91, 197,50 ult. Leopoldshaller chem. Fabr. 3 73,50Erfurter Siadt- Anleihe e 3 96,75 G do. do. 8685,25 G Ungar. Gold Rente 1000 4 92,90 G Preuß. Boden Kredit 7 7h24,25 do. St.-Pr.. 5 115,00 GIberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890. S S 3 97,80 G Preuß. conſ. Staats Anl.. 106,30 G do. do. 500 4 93,60 do. Centr. Boden Kr. 91 158,30 G L. Löwe Co. t8 255,50 GZeſgeſdte T ibe e er I 6 7 T z do. do. 100 4 5380 do. Hyp. B. Spietd). s es so S Luiſe Tiefban en 3538andſchaftliche 31 CentralPfandbriefe do. E.G.A. 89. 1000 102,10 G do. do. (Hübner). 6 103,50 do. do. St.Pr. 90,00Sächſiſche 490 landſchaftliche Pfandbriefe. do. Staats Sch. Sch. 9980 do. do. 100 r 102,10 G do. do. Seu e lieee Magdebg. Baubank Aet. 2
Säch 49 ProvinzialAnleihe 7 4 102 G do. Prämien Anleihe 118,25 G Realkredit Bank 5 97,25 G Magdeburger Bergwerk (20Sächſiſche 31. Provinzial Anleihe z 92,75 S Berliner St. Oblig. abgeſt. 312 88,30 eichekant. 6,38 153,00 bz. G Magdeburger Gas Act. 51 100,00 GKnappſchaftsberufsgenoffenſchaft 49 Anleihe S 4 102,25 G do. do. neue. 3 88.30 Eiſenbahn Stamm- u Stamm Rufſ. B. f. ausw. Handel. 5 Magdeburger Pferdebahn. 6
UnſtrutRegul. 3 Obligat. [Bretl.-Nebra)] S 31, Erfurter Stadt Anleihe V Sächſiſche Bank 4 114,50 Mälzerei Wrede 6u,50 BCröllwitz ActienPapierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe S 4 Halleſche do. v. 1886. 97,80 Prioritäts Actien Schaffhauſ. BankVerein 6 111,60 Marienhütte b. Kotzenau 40,75 G
Kochiles re 199, 9 do. do. v. 1892. 4 Schleſiſcher BankVerein 5 114,50 bz. G Menden Schwerte conv. 0 44,90 Görbisdorf Zuckerfabrik, Hypotheken-Anleihe. 4 100,25 G Magdeburger Stadt Anl. 3 97,00 Dwidende 1892 Weimariſche Bank conv. 41 130,25 do. St. Pr. 0 50,00 SLudwig II, Gewerkſchaft, HypothekenAnleihe. S 4 97.50 G do. do. v. 1891. 3 97,00 Maſtricht widende 2 68,51 v Norddeutſcher Loyd I 11480 GNaumburger Braunkohlen, Hypotheken Anleihe s c 4 99, G Weimar. StadtAnl. v. 1888 3 Ige r t Phönix B.Aet. Lit. A. 10075Waldauer Brannkohlen 419 Hypotheken Anleihe Ah 102,-- G Berliner a 107,90 Dort i J St.-pr. 113.50 Jnduſtrie Papiere do. abgeſt. 10 80 GSächſiſchThür. Brauntohl. 41 Schuldv. h 102,60 G do. 104,/30 ber ger c. n 103 50 7 Pluto, Bergwerk II 115,75n e e Schuldv. 508 m r 5 u germärkice S 3 de ſ. Driure i do. do. cow. in v 9a ankverein Acten i re u. Neumärkiſche. 312 85, e ine 37 u Pomm. Maſch. conv. i 63,50Spar und VorſchußbankActien 1892 4 107, B do. neue 3 97,30 Main eben u 1 A.G. f. Anilinſabr. J 171,50 Riebeck Montanwerke un 153,10 GCönnern, MalzfabrikActien. 1892/93 12 5 S Landſch. Central. b h Algem. Elektr.. ſ133.70 G RKoſittzer Braunkohlen. G 88,25 GCröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1892/93 10 4 do. do. t 8630 e e s 10725 Anglo Kont. Guano. II 144,75 do. Zugerf. 3 68.00DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1892/93 3 4 l B do. do. 385,25 S ßi Sudbat Pr. d 7075 Andalter Kohlen 2 80,00 B. Sächſ. Thür. Braunk. 7 1120.40 B
Eilenburg, KattunManufaetur-Actien 1892/93 0 4 S S Dſtpreußiſche. 322 95,80 ſtpreußiſche r. 2 l10350 Anhalter Maſchinen J do. St.- Pr. 7 120,40 Bldſchlößchen BrauereiActien i 4 S S Pommerſche 97,40 eaat do. St.Pr. o Z. Anh. Maſchinen 10 1I23,50 G Satlzunger Saline 62 100,25 Vlauzig, ZuckerfabrikActien III 1892/93 32 n C do. e t a ehn St. m. 31 9130 B Berliner Bockbrauerei. 0 G Schleſ. Zinkhütte St.-Act. 15 179,90alleſche MaſchinenſabrikActien 1s92 (35 4 28850 G Poſenſche, neue 101 50 ne Pr. a 075 do. Böhm. Brauh. 12 2306 do. St.-Pr. (15 [179,90lleſche SträßenbahnActien 1892 4 4 106, B do. do. 96,10 Ve ar G7n er. z 23 do. Brauerei Königſt. 4 103.60 Schwargtopff 219,50 Gildebrand' ſche MühlenwerkActien 1892,93 12 4 152, G Sächſiſche 2 We Tbah o. St.Pr. o s 4525 do do. Paztenhofer [16 273,00 Siemens Glasinduſtrie. I1 160,00 B
Körbisdorf, ZuckerfabrikActien 189293 21 4 Schleſiſche, altlandſch. 8 97,00 Ucigig Ter i 20 56900 G do. do. Schultheiß. 16 22925 G Staßfurt. Them. Fabr.. 8 146,75 G
Landsberg, MalzfabrikActien 1892/93 5 5 do. neue 32 97,10 vo r de r T do. Union Gratweil S 92.90 Stollberger Zink Act. 132,00 GNaumburger Braunkohlen Actien [188283 8 4 115,75 bz. Weſtpreußiſche 32 96,00 t Weſt en u do. Elektricit. W. 146,00 G do. do. St.- Pr. 6 101.60 GNiemberger Malzfabrik-Actien. 1892/93 0 4 809, G Kur u. Reumärkiſche 4 (102,50 v. ahn u do. Thierg. Baugeſ. (10 Sudenburger Maſchinen 14 11789,00 V
ackhoſsArtien I 4 4 45, G S Pommerſche 4 1102,60 e ahn La. B. 10 a ult. Bismarckhütte 142,00 Thüringer Saline Zi 83,90ächſiſch Thür. BraunkohlenSt.Actien 1892 7 4 122 S S Subiſche Gatn n geb. abg. Los on G Vochumer Gußſtahl. h Druſt Actien. 10 125,00 GSächſiſch Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien. 1892 7 5 122, z Sächſiſche 4 102,70 u z wigsb. abg. e Bonifazius Bergwerk S BPeloce Dampffchiff Act. 5 71,00 G

Waldauer BraunkohlenSt.Actien 1892/93 6 4 93, G Schleſiſche. 4 1102,60 r n Tr t Ehemnitz. Maſch. Zimm. BWVefſteregeln Aitali. 0 124,00 GWerſchenWeißenfelſer BraunkohlenSt.Actien 1892/93 14 4 179, G Bremer Anl., 85, 87 u. 88 31 96,80 Sember t. S. 7 l 30 Concordia Bergwerk 52, 78.75 Wittener Guß. 10 113,50
eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1892 93 20 4 232, G Hamb. StaatsRente 3 i Den erg er dann a Eröllwiter Papier I36,00 B Wurm-Revier 7 l 5460 6

Zeitzer Paraffin und SolarölfabrikActien 189293 4 4 t do. StaatsAnl. 1886 384,00 a z e 3 112 it Dannenbaum 38,50 Zeitzer Maſchinen 20 233,00 Buckerrafſinerie Halle Actien. 1802/82 6 4 125,50 G Sächſ. StaatsAnl. 1869 33 v Elbethal) 0 41 50 ult. Deſſauer Gas Act. 10 170,50 GruckdorfNiedlebener BergbauVereinsKuxe 9). c e o. do. Staats-Rente 3 85,90 do. Südbahn v 1 Donnersmarckhütte conv. 6 185.40 GConſolit. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe S S ſee 195, G e t h S Dornnnd Sr. 7 e G
Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich pro Stück. Ruſſ Staatsbahn gar s h a Jt Zur ZHar- e Egeſtorff Salzwerke 8 29,50 BAusländiſche Fonds. n gar. 5 2135 Eilenburg er Wechſel Courſe.

Wiener Zu Eiſenh. Thale St.Pr. watdiscont 42Zucerberichte. Argent. Gold Anleihe f 5 47,00 G Loire dogam R u Floeiher Maſch. Act. s 91/00 G Privatdiscont 42
do. innere do. 41 28.60 B. Jtal. Meridionalbahn. s 108, Freund Magh. conv. 3213,00 G

Magdeburg, den 27. Oktober 1893. (Eig. Drahtber Buen.-Aires GoldAnk. 5000 33,40 do. Mittelmeerbahn. 88,20 Gaggenauer Eiſenwerk 0 35,10 G Schweiz 100 Fr. 8 T. 80,60Chilen. Gold Anleihe 1889 41 Luxembg. Pr. Hur. 2,7) 58,40 Gelſenkirchen Bergwerk. 9 139,30 Jtal. Platz 100 8 T. 71,00Kor excl., von 9290 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 25,75. Egyptiſche pri 32, Anleihe zu Schweizer Centralbahn. 4 Glauziger Zuckerfabrik 327,110,25 Petersb. 100 S. R. 8 T. 21100
weue Ernte 14,80. Stimmung: ſtetig. do. umſig do 4 101 90 do. Nordoſtbahn. 5 Greppiner u25 6 Amſterdam 100 fl. 3 M. 16760Kornzucker, excl., 889 Rendem. alte Nohzucker I. Produkt DTranſito f. B. Griech Knleihe i t 3400 do. Unionbahn ma n Große Berlk Pferdeb e 12 229,50 Belg. Plätz 100 Fr 8 T 80.55

Ernte 1230, neue Ernte 13.50. Hamburg do. konſ. Goldrente 2625 Weſtſicilian. Bahn. alleſche Maſchinen [35 re o Lond. i An 8 2031Nachprodnkte eycl., 750 Rendem. 11,10. per Oktober 18,70 G, 13,20 B. Mon h r. conn D lere Sond 1 203Stimmung: feſt per November 13,20 bez. 1325 B. r 4 37,80 rkort mee Lond. m W. eldA 1890. rü n. 27, Paris Fr. T. ),7Brodraffinade I. per Dezember 13,25 bez., 13,271, B. talieniſ e Ken 890 fr S aukActi en r e S r. 10 146 75 Wo De. W. i ſ. 10 T 116040
o. II. per Januar-März 13,35 bez., 13,40 B. iſſb. St. Anl. 86, 1 Wir 4 5120 aGem. Raffinade, mit Faß 27,75. Stimmung: ſtetig, Wochenumſatz 8337 000. Merik. Anleihe 1688. 6 61710 Dſoſdende i. S

Hamburg, den 27. Oktober. Vorm. 11 Uhr. Eig. Drahtbericht.) do. do. 1890. s 60,10 Berg Märk. S. i. Elberf. 7 1217,25 Schluß -CourſeZuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt. do. Staats Eiſenb.Obl. 548,80 Berliner Handels Geſ. 6 I28,90 y
Baſis 8890 Rendement, frei an Bord Hamburg. Norweg. Staats-Anl. 889. 3 do. Bank 6 1 97,10 Kredit 187/50 Dux Bodenbach.Oktober 13,80. Dezember 13,422 Tendenz: behauptet. Oeſterr. Gold Rente 96,00 Börſen Handels Verein 61 130,50 G Lombarden 41,60 Gotthardbahn 150,10

Rovember 13,25. März 13,573 d r u z 0 r ank W Apoth. 10215 6 z W ſgion St. -Pr. 25L. artſt. S, e e ant e C rhütte 12v Port. StaatsAnl. 88——89. re 27,75 Breslauer Disk. Bank 5 98,50 G Darmſtädter Bank 127,60 Bochumer Gußſtahl. 114.50Vörſe von Verlin, 27. Oktober. Nöm. St. -Anl. II VII 475,40 Saunſtädte i a De Sag 3073 inSt. ſLDarmfſtädter Bantk. 2,9590 ſVresdner Bank Hibe a WFondsbörſe. Nach rig des offiziellen Verkehrs war die Rimän und. r Zendesdant en Fationagidant Zertſsland 183 ad Seyd e e
j i t amort. eutſche n „90 bz. arienburg Mlawka 9, Ruſf. NotenBörſe ziemlich feſt, da Geld für Ultimozwecke zu 5 erhältlich war. e. e iel 47975 pe Genoſenſchaftsbant. i S ſoſtrenh Saat 70.75 Ung. Goldrente 92/90

Auch wirkte ein Bericht der Köln. Ztg. über die Beſſerung der Ruff. konſ. Anl. 188öer 4 9845 6 do. Hypothekenbank. 7 I118,50 Ruſſ. Süd Weſtbahn 72,50 tal. Renten 80,25
rheiniſch weſtfäliſchen Kohleninduſtrie günſtig ein. Auch Montan 8 Gold Riente i. z röess Dicents Conmandit. s Warſhan Wien eiis Denn
werthe recht anregend. Feſt waren Dortmunder Union, on Eijend.Anleige 3 v er Zent- verein a a Hamb. PacketHarpener, Hibernia Gelſenkirchen, dann Lübeck Buchener, Bant 4 Tendenz behauptet

Amkliche Bekannkmachung.
Ausſchreibung.

Die Lieferung und Anbringung n gußeiſernen Fenſtern, ſowie
Umänderung der Glasjalonſien in den oberen Theilen der Langſeiten der
Schweineſchlachthalle des Schlacht- und Viehhofes zu Halle a/S. ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Dienstag, den 31. Oktober, Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a/S., den 25. ktober 189 3.
Der Stadtbaurath.

enzmer.

Konkurseröffnung.
Ueber das Vermögen des Ziegelei-

beſitzers Richard Erlecke in Nietleben
iſt durch Beſchluß des Königlichen Amts
gerichts, Abtheilung VII, zu Halle a/S.
am 25. Oktober 1893, Vormittags 11,
Uhr das Konkursverfahren eröffnet worden.

Verwalter: Inſpektor a. D. J. Ed.
Peuſchel in Halle a/S.

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt und
Friſt zur Anmeldung der Konkurs-
forderungen bis einſchließlich den I. De-

1893. Erſte Gläubigerverſamm
ung den 23. November 1893, Mittags

12 Uhr; allgemeiner Prüfungstermin den
15. Dezember 1893, Vormittags
10 Uhr, Zimmer Nr. 31.

Halle a/S., den 25. Oktober 1893.
Große, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts
gerichts, Abtheilung VII.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver-

mögen des Buchbindermeiſters Wilhelm
Schwarz zu Halle a/S. wird, nachdem
der in dem Vergleichstermine vom
5. Oktober 1893 angenommene War svergleich durch rechtskräftigen eſchiuß

vom 5. Oktober 1893 beſtätigt iſt, hier-
durch aufgehoben.

Halle a/S. den 24. Oktober 1893.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Gutspächters Ernſt Seume
zu Büſchdorf iſt zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten rderungen
Termin auf
den 28. Oktob. 1893 Mittags 12 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-
ſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, Zimmer Nr. 31,
anberaumt.

Halle a/S., den 14. Oktober 1893.
Große, Sekretair,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts,

Abtheilung VII.

Ritterguts- Verkauf.
Jn Mittelſchleſien, ganz nahe an zwei

Hauptbahnen, 10 Minuten von beiden
Bahnhöfen ſowie Stadt mit Zuckerfabrik
elegen. Areal 3000 Morgen, davon
200 Morg. unt. Pfluge, 529 Morgen

Wieſe, 2 u. 3 ſchürig, die Hälfte davon
Rieſelwieſen, 40 Morgen Laubwald und
94 Morgen Teiche mit ſehr rentabler
Karpfenzucht, pro Morgen Mk. Rein
gewinn. 29 Morgen Park und Gärten.

Beſtellt ſind Morgen Winterung,
300 Morgen Rüben, 130 Mrg. Sommer-
weizen, Mrg. Hafer und Gerſte. Reſt
Kartoffeln, Klee 2c. Jnventar: 34 Pferde,
22 Zugochſen, 1100 Merino Schafe, 32
Zuchtſchweine, 165 Stück Rindvieh incl.
80 Kühe, Forderung 350000 Thlr. An-
zahlung 70000 Thlr. Gefl. Off. unter
Z. 4453 an die Expd. d. Zig. erb. [4453

Pferde- Auktion.

Am Mittwoch, den 15. November,
von Mittags 1 Uhr ab, ſollen auf dem
Königlichen Geſtütshof zu Graditz bei
Torgau ca. 30 Vollblut- und einige
ältere Halbblutpferde, erſtere größtentheils
noch zu Rennzwecken geeignet, meiſtbietend
verkauft werden. Die Vollblut-Stuten,
reſp. Stutfüllen dürfen nur von Jn-
ländern (Deutſchen) erkauft werden, welche
ſich verpflichten, dieſelben nach außerhalb
Deutſchlands nicht zu verkaufen, vertauſchen
oder zu vermiethen.

Das Nähere über Abſtammung u. ſ. w.
derſelben wird aus den, vom 5. Novemb. er.
ab im Königlichen Miniſterio für Land-
wirthſchaft, Domänen und Forſten zu
Berlin, im Union-Klub zu Berlin und
hier in Graditz in der Geſtüts-Expe-
dition zur Empfangnahme bereit liegenden
Liſten zu erſehen ſein.

Am Auktionstage werden bei Ankunft
des Zuges von Leipzig reſp. Halle, Vor
mittags 10 und von Cottbus reſp. Berlin,
Vormittags 117, am Bahnhof Zſchakau
Wagen zur Abholung bereit ſtehen.
4632] Königl. Geſtüt-Direktion.

Suche für mein Grundſtück dicht bei
Halle, 684 D-Meter groß, neuerbautes
Wohnhaus mit Fabrikgebäude, 27,000
Mark. Nur Selbſtdarleiher bitte Off. u.
Z. 4629 i. d. Expd. d. Ztg. niederzuleg.
c

Stellen.
Gebildeter junger Landwirth,

mit Rübenban u. Drillkultur vertrant,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum
1. April 1804 Stellung als 2. Ver-
walter oder Hofſverwalter bei 400
Gehalt. Gefl. Offerten unt. H. V. 556
Haasenstein Vogler, A. G.
Magdeburg [4635

Auf dem Rittergute Wengelsdorf
bei Corbetha wird zum 1. Januar 1894
ein tüchtiger de 4634Aberſhweijer mit Gehilfen
für ca. 50 Stück Melkkühe geſucht. Be
werber mit guten Zeugniſſen können ſich
melden auf dem
Rittergut Wengelsdorf b. Corbetha.

Oekonomierath Zehe.

6 verh. und 4 led. Oberſchweizer
ſowie 3 Brenner geſucht durch das
Central-Bureau, Kl. Ulrichſtr. 6.

J. Landwirthſchafterin, die bürgerl.
kochen kann u. Pferdeknechte ſ. z. 1. Jan.
St., j. Mädchen will die Landwirthſchaft
erlernen. Hofmeiſter, Auffſeher, verh.
Landarbeiter aller Art, Hausdiener
und Hansburſchen ſuchen Stelle. [4622

Stallſchweizer, verh., zum 1. Dezbr.,
Landwirthſchafterinnen ſogl., ledige
Kuechte ſogl,, Haus- u. Viehmädchen
erhalten Stelle.

Arbeits- Nachweis
des Vereins für Volkswohl.

Rother Thurm.

Ein Mädchen für etliche Stunden des
Tages zum Kinder ausführen geſucht
4571) Merſeburgerſtr. 159, II.

Tüchtige, felbſtſtänd. und jüngere
Landwirthſch., Kochmamfells weiſt

W nach Pauline Fleckinger,
I 4645] Ranniſcheftr. 18.

Empfehle Stadt- und Landwirth-
ſchafterinnen, Köchinnen, Stuben- u.
Hausmädch., Kochlkehrlinge, Schola-
rinnen u. Kinderfrauen. 14647Frau M. Wautzlöben, Spiegelgaſſe 1.

Ein j.
ſucht Stellung als
(Privat oder Anſtalt).
d. Ztg. u. Z. 4646.

Mädchen, 20 J., groß u. kräftig,
Krankeupflegerin

Off. i. d. Expd.
4646

Geb. Dame, 28 J., ev., m. gut. langj.
Zeugniſſen, ſ. Stellung zum 1. November
am liebſten auf dem Lande als Er-
zieherin zu Kind. v. 4--11 J. Selbſt z.
unterr. Gehalt 400 Mk. Off. unt. I.
Trotha b. Halle a. S. poſtlagernd.

Lerwihungen.

Fühlwegſchöne Villa ſehr billig zu verkaufen.
fferten unter L. I. 11247 befördert

Rudolf Mosse, Halle. [4648
Sändelſtr 21. Lage e

x Erdgeſchofſt zu vermiethen. [4566

Herrſchaftliche I. Etage,
1200 im Ganzen oder getheilt per
1. Oktober zu vermiethen. Auch zu Ge-
ſchäftsränmen paſſend. [3786

Geiststrasse No. 33.

do Mo oV Brüderstr. 4 C
HALLE A. S.

Anzeigen- Annahme
f. alle Zeitungen d. In- u. Auslandes
Ununterbrochen geöffnet von 8—-7 Uhr.

Mikrophon 151. i
9la Cröllwitz

am Exerzierplatz, nahe der Heide
und dem königl. Landgeſtüt, unter
günſtigen Bedingungen zu vermieth.
oder zu verkaufen. (4341

Ein älterer Maunn, in ſchriftl.
Arbeiten erfahren, ſucht irgend eine
Stellung als Vote od. dergl. Auch
würde ereine lohnende Vertretung über
nehmen. Sehr gute Neferenzen ſteh.
zur Seite. Auf Wunſch kann eventl.
Kaution geſtellt werd. Off. unt. B.
112660 bef. Rud. o Halle.
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Langjährige praktiſche Er
fahrung i. d. Thee-Branche.

Allererſte Auswahl
bei neuer Ernte.

Von 2 Pfd. an franco Zuſendung.
Probe-Packete 30, 40, 60 Pf.

Cſtinesisdie Jſiceſiondlung-
Feine Thers von Mk. 2 an pro Pfd. Neue Ernte.

A. Krantz Nachf., Gr. Steinstrasse II.

Ausgeprobte
fachgemäße Miſchungen.

Jn plombirten Packeten
und Originalkiſten.

Garantie (4067
für Reinheit.

Echt Böhmisch Be
von Anton Dreher Mlechelob empfiehlt in hochfeiner Qualität in Vebenden 377

n E. Lehrner, Bölbergaſſe 2,
V an der Großen Ulrichſtraße. Fernsprecher No. 238.

Meine durch fortwährenden Ein
gang von Neuheiten ſich ſtetig ver

größernde [3640

Pfennig Abtheilung, ſowie die
damit in Verbindung ſtehende

Mark- Abtheilung bilden die beſte
Gelegenheit zum vortheilhaften Ein
kauf kleinerer Geſchenke und Haus
haltungsGegenſtände.

Meine

3
Mark Abtheilung enthält wahre
Wunder der Jnduſtrie, die ſich als
Hochzeitsgeſchenke für dieſen Preis
oder zuſammengeſtellt für 6, 9 reſp.
12 vorzüglich eignen.

C. F. Riätter.,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 90.

Kuchen, nach
Gebäcke.

An meine verehrten Kunden!
Empfehle täglich friſch meine rühmlichſt bekannten S1 iPfannkuchen und Kartoffelkringel mit Vanille-

guß von wunderbarem Geſchmack, ferner feinſten ge-
riebenen Vapfkuchen, Berliner Napfkuchen
(das feinſte Gebäck, welches exiſtirt),

Schlesischen Streuselkuchen,
Tafelgebäck Sr. Majeſtät des Kaiſers, meine unüber-
troffenen Speeialitäten, geriebenen Apfel- und MIatz-

Art der Dresdner Sahnenkuchen ange-
fertigt, ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten

Hochachtungsvoll
Telephon 531. Carl Kockh, Herreuſtraße l.
Der Verkauf findet des Sonntags bis 4 Uhr ſtatt.

Andenken

an (4639

alleenxpfehle in vielen neuen Muſtern

I Alvin HRentze,
e 24 Schmeerſtraße 24.[4628

Caliſornische
Rothweinmne.

Als hervorragende, abſolut naturreine
Tiſch und Tafelweine empfehlen wir:

1,20ZinſandelGros Manein 1,50 et h
Burgunder 1,80 el.

Schulze BRirner,
Halle, Rathhausgaſſe.

F. Rudlo, Löbejün. (4650Candtagswähler in Wettin!

an Sonnabend, den 28. Ohktober,
Abends S Uhr, [4626findet im Hotel „Preussischer or“ eine

e Wäühlerverſammlung
ſtatt, in welcher die bisherigen Abgeordneten

Herr Profeſſor Dr. Vricedberg und
Herr Oberbürgermeiſter a. D. von Voss

anweſend ſein werden. Alle Diejenigen, welche für die Wiederwanl dieſer
beiden Herren eintreten wollen, ſind freundlichſt eingeladen.

Die Vorſtände
der Nationalliberalen, der Allgemeinen
Ordunngs- und Konſervativen Parkri.

Karl Koch's Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth, befördert die
Körperzunahme, ſtärkt den Knochenbau und iſt geeignet, das Kind vor den Folgen
fehlerhafter Ernährung als: Skrophuloſe, Drüſen, Darmkatarrh, Rhachitis, Knochen-
krankheiten u. ſ. w. zu ſchützen.

In Düten und Packeten zu 10, 20, 30 und 60 Pfg in

Karl Koch'sFabrik hygieniſcher Nährmittel, Herrenſtr. 1
und Helmbold Co., Leipzigerſtraße.

Ernſt Jentzſch, Drogerie z. rothen Kreuz
Leipzigerſtr.

A. Pietſch, Schlüter Söhne, Merſeburgerſtr.,
A. Steinbach, Königſtr., AdlerDrog.,

A. W. Hädicke's Drogerie, Klausſtraße,
E. Walter Nachf., Steinweg,

U. W. Gläfer, Gr. Klausſtr,
Gebr. Kircheiſen, am Botan. Garten,

e RNoak Lorenz, Gr. Steinſtraße,

G Schmiedſtraße,De Schult Libuſch, Magdeburgerſtraße,
Franz Zinke, Kaiſer-Drog., Wuchererſtr.,

a G. Oßwald, Geiſtſiraße,
Dich E. Walter, Drog. Phönix, Geiſtſtr. 67,

S F. A. Patz, Gr. Ulrichſtraße, (4368J. R. Sträſner, Bernburgerſtraße,
N. Leonhardt, Reilſtraße, 1F. H. Weber, Steinſtr., neb. Wallhalla,
Wiedero's Nachf., am Markt, Oscar Knoche, Leipzigerſtraße,
Richard Sachſe, am Friedrichsplatz, Georg Uber, Schlüters Nachfolger,
Th. Doepmann, Friedrich-Drogerie, Steinſtraße,

Friedrichſtraße, R. Heinze, Mangsfelderſtr. 7.,
Oscar Heller, Steinweg, A. Reichardt jun., Giebichenſtein,
A. Gauntz, Liebenauerſtraße, Felix Sioli, Giebichenſtein.

Man achte beim Einkauf darauf, daß jedes Packet des echten Kvch'ſchen
Nährzwieback den Namenszug Karl Koch tragen muß.

Keumarkt- Fischhalie.
Geiststrasse 33. Fernsprecher 683.

Bücklingel Bücklinge! Große ift d. Feß 1,25.

Bratheringe Bratheringel Große Doſe 3,

Grüne Heringel Grüne Heringel 3 Pfd. 25 Pfg.

Gelſ-Heringe, Rollmöpse.
Täglich frisch geschossone Hasen, Rehwiſd etc.

(4959

Rootoden Co., Gr. Steinſtraße und
WweWe W

Rehblätter, à II Mk., W

Von der Reise
zur elc. [4651Dr. Schomhburg.

Souchongthee, 1893er, Pfd. 2,40,
3 und 5 Mark empf. [4272

G eorg Zeilsing, Kleinſchm.800000

J S he r i D EB
Friſches Gänſefleiſch,

ff. Bratenfſleiſch,
Günſepölkelfleiſch,

Pfund 60 Pfg.
Schellfiſch, Dorſch,

Pfund 20 Pfg.

Grüne Heringe,
3 Pfund 25 Pfg. (4642

Herm. Lincke,
DE Alter Markt 31. W
Hirſchbraten, à Pfund 60 Pfg.,
Hirſch-Filets und -Fricandeau,

W Kochfleiſch, à Pfd. 25 Pfg.,
Rehrücken und -Keulen,

Rehgekröſe, à 75 Pfg.,
Pa. Faſanenhähne, [4641

Schuepfen, Krammetsvögel c.
Reiche's Wildhandlung,

Bahnhofſtr. 17. Telephon 630.

Wähler
von Cönnern und VUmgegenck?

Am Sonntag, den 29. Oktober, Nachmittags 5 Uhr, wird im Hotel
„Zur preussischen Krone“ eine

W Wählerverſammlung
abgehalten, in welcher die bisherigen Abgeordneten

Profeſſor Dr. Friedberg und
Oberbürgermeiſter a. D. von Voss

ihr Programm entwickeln werden. Alle Diejenigen, welche die Wiederwgn
dieſer beiden Herren unterſtützen, werden freundlichſt eingeladen.

Die Vorſtände
der Nationalliberalen, der Allgemeinen
Ordunnngs- und der Konſervativen Partei.

Junker Ruh-öfen
die beiiebtesten Dauerbrenner

mit Mica-Fenstern und Wärme-Circulation,
auf's Feinste regulirbar,

ein ganz vorzügliches Fabrikcar,
in den rerschiedensten Erörzen a. Formen, auch

das Neueste in RIuntelöten mit Dauerbrand

Junker e Ruk,
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden.

Grosse Kohlenersparniss. Einſfache und
sichere Regulirung. Sichtbares und desshalb
mühelos zu überwachendes Feuer, Fuss-
bodenwärme. Vortrefſliche Ventilation. Kein
Erglühen äusserer Theile möglich. Starke

S. Wasserverdunstung daher feuchte und ge
G eunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit,

M ne Veber 50.000 Stück Im Gebrauch
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco.

AlleinverkKkauf Für Halle und Vmgebung: [4624

Christian Glaser, Halle as,
7 SS s e T Boe S r e

v r 3FIohr rüben S Pergamentpapier, J S
hat zu e Boe aſer e Kuh e np ap ir r, S u
at in aggonladungen abzuge n affee-Filtrirpapier 4654 Z7Domaine Schladebach b. Kötſchau ähſtüchk tat

Strecke Leipzig Cordetho) Frühſtüchkspapier Rollen
Drei ſelbſtgezogene edle, ſehr gängige Einem Cranz. Konversationszirkel W

vierjährige Rappſtuten (Preußen), zu können noch einige Theilnehmer beitreten. Gefl. Anmeldungen bei E. Brüstlein
einander paſſend, davon zwei ganz fertig
eingefahren, eine fertig geritten, als
Damenpferd vorzüglich ſich eignend, habe

zu verkaufen. [4564andt, Rittergut Beeſen b. Ammendorf

IgelbesGeldtäſchchen
mit Bügel und Jnhalt am 26. Oktober
gegen Mittag 12 Uhr in der Gr. Stein
ſtraße verloren. Abzugeben [4649

Krauſenſtraße 1, I.

gepr. Lehrerin, Karlſtraße 25, II. 4653
Zum 1. Januar oder 1. Februar k. Js.,

theilweiſe auch früher, ſind 40--45,000 Mk.
anf ſichere Hypothek zu 4 Zinſen auszuleihen.
Auskunft ertheilt Rechtsanwalt Dr. Keil
Gr. Steinſtraße 8, (Nachm. 4——-7). c4620

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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